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YOßWOßT. 

Von Professor Dr. H. DlricL 



Indem ich dem Wunsche des Herrn Verfassers 
und Verlegers , die vorUegende Schrift in die Jitera- 
rische Welt einzufuhren, entspreche, geschieht das 
nicht sowohl , weil ich glaube , dass das Publicum auf 
mein Urtheil viel geben dürfte, als vielmehr, um 
auf das verdienstliche Unternehmen aufmerksam zu 
machen. 

Ich kajin freilich so wenig, wie der Herr Verfasser, 
versichern, dass dieser bibliographische Versuch, der 
in seiner Ausdehnung über die verschiedenen Litera- 
turen der civilisirten Welt der erste seiner Art ist, ab- 
solute Vollständigkeit erreicht habe: denn ich habe 
selbst nie rein bibliographische Collectaneen gefuhrt. 
Aber ich glaube, dass von den bedeutenderen 
Werken, seien es Ausgaben undUebersetzungen oder 
Erläuterungs- und historische Schriften, kaum eines 
fehlen dürfte, und dass die Angaben und Notizen, 
die man hier findet, — abgesehen von einzelnecL 
Druckfehlerii — durchgängig eoxx^\» ivsA- 



\l 



'iT 



Was die Anordnung des Stoffes betrifft, so hätte 
ich eine andere Zusammenstellung vorgezogen; na- 
mentlich hätte ich gewünscht, dass ein Verzeichniss 
der alten, vor dem Erscheinen der ersten Folio -Aus- 
gabe von Shakespeare's Werken (1623) herausgekom- 
menen Quartausgaben, als ein besonderer Abschnitt 
an die Spitze des Ganzen gestellt worden wäre. Der 
Herr Verfasser hat aus buchhändlerischen Rücksich- 
ten die durchgängig alphabetische Ordnung gewählt. 
Ich glaube indess, dass dadurch der Benutzung seines 
Werks in keiner Beziehung Eintrag geschehen ist. 

Und so wünsche ich denn von Herren i dwis die 
kleine Schrift, die den gelehrten Shakespeare-Freun- 
den Deutschlands sicherlich willkommen sein wird, 
auch in weiteren Kreisen Eingang finden möge. 

Halle, den 2. Juli 1854. 

H. ülrici. 









TORWOßl 

des Herausgeber*. 



Die Idee der Zusammenst^Uung einer möglichst TollstäDdigen 
Shakespeare - Ltterator 

beschäftigt» «ich seit langer Zeit; je mehr ich mir aber in der Sache 
klar wurde , desto grössere Schwierigkeiten traten mir entgegen , und 
nur der thätigen Theilnahme wohlwollender Shakespeare -Verehrer und 
der Unterstützung meiner Freunde im Buchhandel, denen Allen ich 
Mermit herzlich Dank sage, machten es mir möglich, meine Lieblings- 
idee ausführen zu können. ^ 

Freilich fiihle ich recht wohl, dass meine Arbeit, eben so 
wenig wie die Arbeiten meiner Vorgänger in England und Deutsch- 
land, auf Vollständigkeit wird Anspruch machen können, 
denn das Gebiet der Shakespeare -Literatur ist so reich, dass eine un- 
tadelhaft Tollständige Zusammenstellung derselben beinahe eine Unmög- 
lichkeit genannt werden kann, zumal fast täglich Neues über den 
grössten aller Dichter der Welt zu Tage gefördert wird und die For- ' 
Bchungen über ihn &at ununterbrochen fortdauern. 

Weit davon entfernt, m«lner Arbeit irgend eine Art der Vollkom- 
menheit beilegen zu wollen, betrachte ich dieselbe lediglich als einen 
Versuch, den ich, obgleich geleitet von der Hand eines erprobten Füh- 
rers, nicht ohne grosse Ban^gkeit dem grösseren, auf diesem Gebiete der 
Literatur urtheilsiahigen Publikum Torlege, indem ich zugleich darum 
bitte, dass dieser erste bibliographisch ' - "h mit Nachsicht aufge- 
nommen werdcft.jwi^- 

■li nach miiglicbsfei 
Vollständ^^^ ■'^^^^K -trachtet hiihi\ 

dieser Zm 




VIII 



Im Interesse des Buchhandels, dem ich lange Jahre angehörte, 
habe ich mich bei Zusammenstellung dieser Literatur für die chrono- 
logisch-alphabetische Form entschieden und zur Bequemlichkeit derer, 
welche die chronologische Form vorziehen, eine chronologische Tabelle 
der dramatischen Werke Shakespeare's nach den Angaben von Malone 
und Ulrici beigefügt, während das alphabetisch geordnete Namenregister 
der Autoren, Uebersetzer und Künstler wiederum zur schnellern Ueber- 
sieht des Ganzen dienen soll. 

Möge dasjenige Publikum, für welches diese Arbeit vorzugsweise 
bestimmt ist, über den etwaigen Mängeln den guten Willen nicht ver- 
gessen und dem kleinen Buche freundliche Theilnahme schenken. 

Zusätze und Berichtigungen werden jeder Zeit dankend ange^ 
nommen. 



Leipzig am 10. Juli 1854. 



P. H. ß. 
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L SHAKESPEAEE'S WORKS 

15 9 8. 



Folgendes ist einem kteinen seltnen Bande entlehnt, betitelt: 

iiTiAnIS TAMTA» -.-..i^^i sax 



Wits Treasury, being the second part ofWits Commonwealtli. By Francis 
Meres, Maister of Artes of both Yniuersities. 12. London 1598. 






Es ist dies der wichtigste Beweis, den man für die Frage von der 
Reihenfolge der Chronologie Shakespearescher Bühnenstücke' besitzt, elfk 
Beweis, der von den Kritikern häufig angeführt wird. -—Seite 281, 282 
sagt Meres: -' 

„Wie die Seele des Euphorbus im Pythagoras lebend geglaubt wurde, 
so lebt der süsse, witzige Geist Ovid's in dem Honigmunde Shakespeare's 
fort; in seiner 

Venus und AdoniSi 

in seiner Lucretia, seinen Sonetten unter seinen vertrauten Freunden etc." 
„Wie Plautus und Seneca unter den römischen Tragödien- und 
Lustspieldichtern für die Besten galten, so ist Shakespeare unter den 
Engländern der Beste in beiden Schauspielgattungen; für das Lüsl;~ 
spiel beweisen dies seine: „beiden Edlea von Yerona'% seine „Irrun- 
gen", sein „Sommemachtstraum" und sein „Kaufmann von Venedig"; 
für das Trauerspiel sein : „ Richard II. " , „ Richard HI. " , „ Hein- 
rich IV.", „König Johann", y,Titu8 Andromcus^ und „Romeo und Julie". 
— Wie Epius Stolo sagte, dass die Mvdsk'ihA Plautus Zunge sprechen 
würden, wenn sie lateiniidi.?* f'Biä. Jlösea wirdei 

mit Shakespeaie'B liebtteheatttP ii<«3deten. 

: ui, aobi 



/ 



n. GEDICHTE. 

POEMS. 



EINZELAUSGABEN. 



Die Klage der Liebenden. 

A LOVBR'S COIIPLAIN. 

Zuerst ii^edruckt unter Shakespeare*! Namen am Schlüsse der Quartausgabe 
seiner Sonette 1609. 



Der leidenschaftliche Pilger. 

THE PASSIONATB PILGRIll. 

The Passionate Pilgrim; printed for William Jaggard. 8. London 1599. 

Ein Mdnick der dritten Auflage von 1612 hefindet sich in der „Bodleian 
Library'^; wenn die 2te Auflage erschien, ist unbekannt. 



Sonette. 

SONNETS. 

Shake-speare's sonnets. Never before imprinted. 4. London by G. Eid 

. for T. T. 1609. 

Sonette, übersetzt von K. Lachmann. 12. Berlin 1820. 



Tarqninius und . Lucretia. 

LUCRECB. 

Lucrece, printed by Richard Field for John Harrison. 4. London 1594. 
1596. 1598. 

-• by J. H. for John Harrison. 8. London 1600. 

-*- — 4. London 1607. 1616. 

12. London 1620. 16B2. 1655. 

übetset^t von C. A. Albrecht. 

Siehe: Venus und Adonis. 






Venus ;:J Adonis. " ;> 

V«nus and Adonis , by Richard Field. 4. London 1598. 

Ein Exemplar dieser Ausgabe befindet sich in der Bodieian Libninr. 
einiige astserdem noch bekannte Exemplar ward in einer Auction »u 
8f. 6d. beiahlt. 

-? ' by Richard Field. 4. London 1594. 
imprinted by K. F. for John Harrison. 16. Lopdoa 



YenuB and Adonis. Impriated by J. H. for John HanisoB. 24. London 

1600. 

by William Leake. 16. London 1602. 

-- — by Jobn Wreittoun. Edinburgh 1607. 

8. London 1«17. 1620. 1630. 1686. 1676. 

Venus und Adonis. Tarquin und Lukrezia. Zwei Gedichte. Aus dem 

Engl, von H. C. Albrecht, gt. 8. Halle 1788. 
übersetzt von F. Freiligrath. 8. Düsseldorf 1849. 



GESAMMTAUSGABEN. 



Getanimelte Gedichte. 

COLLICTBD POIHS. 

■ Poems vmtten by Wil. Sbake - speare , <j)eut. 12. London, printed by 
Thomas Cotes 1640. 

Dieie Aiupbe beitehl meiil aoi Uebenetinnf en , welche nidit von 8ha- ' 
keapeste herrfihrea. Balliwell. 
for Lintot. 8. London 1710. 

12, London 1728. 

■-^— 12. Dublin 1771. 

12. London 1774. 

8. London 1775. 

12. London 1804. 

with life of Shakespeare by the Rev. Alexander Dyce. 8. Lon- 
don 1826. 

-■ •- Gedichte. . Neu übersetzt von A. Schumacher und £. v. Bauern- ' 
feld. Mit Shakespeare's Portrait. 16. Wien 1827. 

Gedichte, übersetzt v.on B. S. Schneider. 2 Bdchn. 12. Gotha ^ 

1834. 

pofliäcal Works. •/, 12. Nürnberg & New- York 1887. Campe's 

Edition. 

vermischte Gedichte , übersetst von Karl Richter. 

sämmtliche poetische Werke nebst dessen Leben. Neu übersetzt. 

SBdchen. Mit Shakespeare'» Portrait in Holzschnitt. 16. Wien 1839. 

vermischte Gedichte, übersetzt von E. Ortlepp. ,.ii' 

Nachlrigo an Shakeipeare'i Werkea von demiielbea, 3. Band. 

sämm^che Gedichte im Versmasse des Originals, übersetzt xoü 

E. Wagner. 8. Königsberg 1840, gleichzeitig 16. 

Inlialc SonellG. ~ Venus uail Adonis.— Der leiüeuscbaniicbe Pilger. — 

Klage der Liebenden. — Tnrqtiin und Lucrrtia. / 

by Knight;<wlüel^36 beautiful engravings, roy. 8. London 1841. /u/Ü 



Ui 'y 



m. DRAMATISCHE WERKE. 



EINZELAUSGABEN. 

I. Antonius "d Cleopatra. 1607 — 1608. 

zuerst gedruckt im Jahre 1620. 

Anthony and Cleopatra, an historical Play, written by W. Shakespeare, 

a^tered by Sir Charles Sedley. 4. London 1677. 
' ' * ■ • " träduit par de la Place. 

In: Th^ätre anglais par de la Place. 8. Paris 1745-48. 
■ '" an Jhistorical play , written by W. Shakespeare , fitted for the 
Stage by abridging only. By Edward Capell. 12. London 1768. 

holländisch. 8. Amsterdam 1781. 

bearbeitet von C. A. Hörn. 8. Leipzig 1797. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

ein Trauerspiel in 4 Akten, bearbeitet von Ayrenhof. gr. 8. Wien 



1801. 1803. 1808. Wien und Leipzig 1813, und zuletzt Wien 1817 
in V. Ayrenhofs Trauerspielen 1. Band. 

— übersetzt von J. H. Voss. 
.,_^ iibersetzt von J. W. 0. Benda. 

— übersetsit von Wolff Graf von Baudissin. 

— übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1830. 

— übersetzt von W. Lampadius. 32. Leipzig 1836. 

— übersetzt von J. Kömer. 

— übersetzt von E. Ortlepp. 

— übersetzt von A. Keller. 



IL Coriolan. 1608-1610. 

The Ingratitude of a Commonwealth or the Fall ofCajus Martius Corio- 
lanus. By Nahum Täte. 4. London 1682. 

The Invader of his Country or the Fatal Resentment. By John 

Deiinis. 8. tond. 1720. 
— *-*- altered by John Dennis. 8. Lond. 1721. 
OpeK ^ 1749. i. 1. 
or the Koman Matron , a Tragedy , taken from Shakespeare and 



Thomson; altei;ed by Thomas Sheridan. 8. Lond. 1755. 

"Trauenpiel nach Shakespeare Vjon J. H. Schlegel. 8. Copenhagen 



ITTO. 

holländisch. 8. Amskidam 178S. 
ein TrßuerBpiel nach Shakespeare von J. G. D^k, B, Lei^ii^ 17 



5 

Coriolan, altered by J. P. Kemble. 8. London 1789. — 2. Aufla^pe 

1806. 
Trauerspiel in 3 Akten von Schink. 8. Leipzig 1790. 

übersetzt von J. J. Eschenburg. 

— — ^ Trauerspiel m 5 Akten von J. von CoUin. gr. 8. Berlin 1804. 

übersetzt von Job. Falk; u. d. T.: römisches Theater, der Englän- 
der und Franzosen. In freien Bearbeitungen nebst Entwickelung 4er 
Charaktere» und Zurückfährung derselben, in ihre Quellen bei den 
Alten, besonders beim Plütarch, Livius und Dionys von Halikamass. 
1. Band. 8. Altenburg 1811. 

Travestie von Julius von Voss. 

In: Travestien und Burlesken zur Darstellung in geselligen Kreisen. 16 
Berlin 1812- 

übersetzt von A. Voss. 

— — übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von Dorothea Tieck. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1829. , 

übersetzt von L. Petz. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

tragedia, trad. da Valetta. 8. Firenze 1843. 

übersetzt von A. Keller. 

Explique litt^ralement, traduit en fran^ais et annot^ par M. C. 



Flemming ancien professeur d'anglais a Tdcole polytechnique. 8. 

Paris 1850. 

— Ohne Angabe des üebersetzers. 8. Mannheim s. a. 



III. Cymbeline. 1605 — i6io. 

Wurde nicht einzeln gedruckt, sondern erst 1623 mit den übrigen; es ist das 

leiste Stück der ersten Aasgabe von 1623. 

The Injured Princess, or the fatal Wager. By Tho. Dursey. 4. London 
1682. 

^ traduit par de la Place. 

In: Th^Atre anglais par de la Place. 8. Paris 174&-48. 

altered by Charles Marsh. 8. London 1755. 

altered by W. Hawkins. 8. London 1759. 

altered by D., Garrick. 12. London 1761. 

König von Brittannien; ein Trauerspiel nach einem von Shake- 
speare erfundenen Stoflf. 8. Danzig 1772. 

altered by Henry Brooke. 8. London 1778. 

altered by Eccles. 8. London 1793. 

übersetzt von J. J. Eschenburg. 

altered by J. P. Kemble. 8. London 1801. 1810. 

übersetzt von G. W. Kessler. 8. Berlin ISW. #^ .- * 

übersetzt von A. Voss. , • • ' ' ^ 

trad, dall' inglese. 8. ^wmmAt^ *^' .\ .^ 1»^ '^. ' * 

übersetzt. Tön J, W ^ ' ^r 

-— r- überdetsttoaDer ««. *; 

übersetst tob-Ä iii> ^ 

übeneteMi 




Cymbelinc, übersetzt von K. Simrock. 32. Leipzig 1886. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

V^ 12. Nürnberg & New- York 1839. Campers Edition. 

übersetzt von M. Rapp. 



-'Schauspiel in fünf Akten. Uebersetzt von A. Bürck. Wien 1851. 



IV. Der heilte DreikOnigsabend oder Was ihr WpUt. 

1614. 

TWRLFTH NIGHT. 

Zuerst gedruckt 1623. 

Twelfth Night. — Love Betray*d; or The Agreeable Disappointment. 

Altercd from Twelfth Night, by C. Burnaby. 4. London 1703. 

: übersetzt von A. W. yon Schlegel. 

— — übersetzt von C. M. Wieland. 

übersetzt von J. H. Voss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

iibersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1827. 

übersetzt von A. Fischer. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

V« 12. Nürnberg & New-York 1841. Campe's Edition. 

r- Übersetzt von M. Rapp. 

Viola. Lustspiel in 6 Aufzügen. Nach „Was ihr wollt" von 

Shakespeare. Für die Bühne bearbeitet von Deinhardstein. gr. 8. 

Wien 1842. 
übersetzt von A. Böttger. 16. Leipzig 1849. 



V« Die beiden Edlen von Verona. 1591 — 1695. 

TBE TWO GBNTLEIIBN OF VEBONA. 

Zuerst gedruckt 1623. Meres in seiner Palladis Tamia erwähnt es schon 1598. 

The Two Gentlemen of Verona: a comedy: with alterations and additions. 

By Benjamin Victor. 8. London 1763. 
De Twee Edelichen van Verona. 8. Amsterdam 1781. 
Die beiden Veroneser, übersetzt von C. M. Wieland. 
Schauspiel in 4Akt^n; nach Shakespeare von Kleedig. 8. Leipzig 

1802. , ^ 

The two gentlemeli of Verona, altered by J. P. Kemble. 8. London 

1808. 
Die beiden Veroneser, übersetzt von H. Voss. 

' übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von Dorothea Tieck. 

'pHi- übe4|M;zt von J.^Meyer. 12. Gotha 1827. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1836. 

Di% beiden Edita von Verona, übiersetzt von A. Fischer. 32. Leipzig 

]||36. 
The two gentlemen «f Veron*^ V^ 12.** Nüftberg & New-York 1837. 
•^ Campq^ Edition. • * ^.^ 

J[?je beiden vQgiebmen Herren Toa Veroiiii, u\>er«e\>i\. ^ou 3. 1L<nikKc. 



Die beiden Edelleute von Verona, übersetzt von E. Ortlepp. 
u. d. T. : Die Freunde von Oporto, übersetzt von M. Rapp. 



VI. Ende gut, Alles gat. 1591— 1698. 

AU'S WELL THAT ENOS WBLL. 

Zuerst gedruckt 1623. — Meres, in seiner „Palladii Tamia**, erw&hnt es schon 
1598 unter dem Titel: 

„UOK LABOÜES VOIIK." 

Malone glaubt, dass es frtther auch „A Bad Beginning makes a Good En- 
ding** geheissen habe und ans einer in einem Exemplare der zweiten Folio- 
Ausgabe der Schauspiele Shakespeäre's enthaltenen Note von König KarPs eigner 
Hand entstehe die Yermuthung, dass es zuweilen auch »Mr. Parolles** genannt 
worden sei. Eschenburg. 

All's well tbat ends well, a Comedie; altered by Mr. Pilon, and reduced 
to three Acts. London 1785. 
Nicht gedruckt. 

altered by J. P. Kemble. 8. London 1798. i 

Ende gut, Alles gut, übersetzt von J. J. Eschenburg. 

übersetzt von H. Voss. 

übersetzt von G, W. Kessler. 8. Berlin 1809. 

übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

übersetzt von H, Döring. 12. Gotha 1828. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1836. 

übersetzt von Th. Oelckers. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

oder: gelohnte Liebesleiden, übersetzt von M. Rapp. 



VII. Hamlet. 1592 — 1595. 

Zuerst gedruckt 1603. 

Hamlet. — The tragicall historie of Hamlet Prince of Denmarke, by 
William Shake-speare ; as it hath beene diuerse times acted by bis 
Highnesse Seruants in the Cittie of London : as also in the two Vni- 
uersities of Cambridge and Oxford, and else-where. 4. London, for 
N. L. and John Trundell, lß03. 

Von dieser Ausgabe existirt nur noch ein Exemplar, welches sich in der 
Sammlung des Heraoffs von Devonshire befindet. Neu gedruckt wurde diese 
Ausgabe im Jahre 1825. Halllwell. 

newly imprinted and enlarged to almost as mnch againe as it 

was, according to the true and perfect coppie. 4. London. Printed 
by J. R. for N. Landure, 1604. 

printed by J. R. for N. L. 4. London 1605. > 

for John Smethwicke. 4. London 1609. 1611. ' •^ 

printed by R. Young for John Smet&wiektt. . 4* 

printed by W. S. for Jolm Smethwieke. 4i Jm 

4. London 1683. 1696. *17Ö3, ^i 

traduit par de la Place. 

In: nSätn anglaif. 8. Puls 1*1«— 4k 
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Hamlet , Tragedie imitee de Tanglais en vers fran^ais par M. Dueis. 8« 

Paris 1769. 

altered by D. Garrick. London 1774. 

collated with the old and modern editions, by Charles Jennens. 

8. London 1773. 

Tragedia di Mr. Ducis ad imitazione della Inglese di Shakspeare 



tradotta in verso sciolto. 8. Venezia 1774. 

zum Behuf des Hamburger Theaters übersetzt Ton F. L. Schröder. 



8. Hamburg 1778. Neue rechtmässige Ausgabe 1804; zuletzt in F. L. 
Schröder's dramatischen Werken herausgegeben von £. von Bülow, 
eingeleitet von Ludwig Tieck. gr. 8. Berlin 1831. 

— holländisch. 8. Amsterdam 1778. 

der neue, worin Piramus und Thisbe als Zwischenspiel gespielt 



wird. Von J. von Mauvillon. 

In: Mauvillon, Gesellschaftstheater 2. Bd. 8. Leipzig 1790. 

Tragedia traducida e ilustrata con la vita del autor y notas cri- 



ticas por Inarco Celenio. (Don Fernandez Moratin.) 4. Madrid 1795. 

2. Aufl. 1798. 

— nebst Brockmanns Bildniss als Hamlet und der zu dem Ballet 



verfertigten Musik. 3. genau durchgesehene Auflage. 8. Berlin 1795. 

— übersetzt von J. J. Eschenburg. 

— Prinz von Dänemark; Marionettenspiel von J. F. Schink. 
In: Momiyi und sein Guckkasten. 8. Berlin 1799. 

übersetzt von A. W. v. Schlegel, gr. 8. Berlin 1800. Neue Aufl. 



8. Ebendas. 1844. Neue Aufl. 16. Ebendas. 1850. 

— altered by J. P. Kemble. 8. London 1800. 

— ein Trauerspiel in 6 Akten, gr. 8. Zürich 1806. 

— für das deutsche Theater bearbeitet von K. Jul. Schütz, gr. 8. 



Leipzig 1806. Neue Titelausgabe, Altona 1819. 

— Prinz von Dänemark, Karrikatur in 3 Akten. 8. Wien 1807. 

— Travesty with burlesque annotations by J. Poole. 12. Lond. 1811. 
ein Trauerspiel in 6 Aufzügen. Nach Göthe's Andeutungen in 



Wilhelm Meister und A. W. Schlegels üebersetzung für die Bühne 
bearbeitet von A. Klingemann. 8. Leipzig 1815. 

— - übersetzt von J. H. Voss. 
: — Tragedia. 8. Firenze 1814. 
— Tragedia. 8. Verona 1821. 

the tragicall Historie of Hamlet , Prince of Denmarke. As it hath 



beene diuerse times acted by his Highness seruants in the Cittie of 
London : as also in the two Vniuersities of Cambridge and Oxford, 
and elsewhere. At London printed forN.L. and John Trundell. 1603. 
This first Edition verbally reprinted. 8. Leipzig 1825. 

— übersetzt von J. W. O. Benda. 

tragedie en cinq actes, conforme aux representations donnees a 



Paris. 18. Paris 1827. 

Prince of Denemark, a tragedy in 5 actes , with remarks by Mrs. 



Inchbald. 18. Paris 1822. 2. Aufl. 1827. 

— übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1829. 

eine Tragödie in 5 Akten, übersetzt von J. B. Mannhart. Lex.-S. 



ßulzb&cb 1880. 



Hamlet, en anglais et enfraii9ais avec la description du costume, des eil- 
trees et sorties, des pDsitions relatives ^es acteurs et de toute la mise 
en scene. 18. PnUH.1833. 

in deutscher. TÄbertragung. gr. 8. London (Hamburg) 1834. 

üne Scene ,d*Hamlet, tradult en vers par Jules Laine. 8. Paris 

1B86. 28 Seiten. 

Der Text der Ueberfetiung ist in Versen und von einer Uebersetzung in 
Prosa begleitet. 
- — — übersetzt von K. Simröck. 12. Leipzig 1836. 

übersetzt von Jl. J. TL. Samson von Himmelstiem, gr. 12. Dorpat 



1837.. 

— übersetzt von G. N. Barmann. 

— übersetzt von E. Ortlepp. 

— der Däne, übersetzt von M. Rapp. 
die erste Ausgabe der Tragödie Hamlet. London, gedruckt bei 



.Nicolaus Ling und J. Trundell, 1603. Uebersetzt von A. RuheC gr. 8., 
Inowraclaw (Berlin) 1844. 

grammatisch und sachlich zum Schul- und Privatgebrauch erläu- 



tert von J. Hoffa. 8. Braunschweig 1845. 

Prinz von Dänemark, Drama in 5 Aufzügen, übersetzt von v. Ha- 



gen. 4. Berlin 1848. 

In Both's Bühnenrepertoir 15. Band. 

a tragedy. Mit Sprache und Sachen erläuternden Anmerkungen, 



für Schüler, höhere Lehranstalten und Freunde des Dichters, gr. 8. 
Leipzig 1849. 

Tragödie in 5 Akten von Adam Oehlenschläger, im Yersmasse 



des Originals übersetzt von H. Zeise. 16. Altona 1849. 

Ist bis auf die Idee ganz unabhängig von Shakespeare's Hamlet und nur 
der Vollständigkeit wegen aufgenommen. 

— übersetzt von Dr. A. Jenke. 12. Mainz 1853. 

— Y2 12. Nürnberg und New-York. Campe's Edition. 

— ein Trauerspiel, abgeändert von Heufeld. 
In der Sammlung neuer Wiener Schauspiele, 
mit deutschen Anmerkungen, herausgegeben von Dr. Nicolaus 



Delius. 

Soll erst erscheinen. 



YIII. IX. König Heinricli IV. 2 €i)dl(. 

K(N6 HENRY IV. 2 Paris. 

€xBftt %U. JI596— 97. 

Zuerst gedruckt 1598. 

Zmnf^x^nl J[59r— 98. 

Zuerst gedruckt 1600. 

Henry IV. Part I. The Historie of Henrie the Fourth ; with the Battell 
at Shrewsburie, between the King and Lord Henry iPercy sumamed 
Henrie Hotspur of the North. With the humorous conceits of Sir John 
Falstaffe. 4. London. Printed by P. S. for Andrew Wise. 1598. 

printed by S. S. for Andrew Wise. 4. London 1599. 

printed by Valentine Simmes for Matthew Law. 4« IACk\^ÄÄ\^.^Ä^^.. 

■ ■ printed for Matthew Law. 4. liondon \^^^. 
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Henry IV. Part I. Printed by W. W. for Matthew Law. 4. Lond. 161t. 

printed by T. P. for Matthew Law. 4. London 1622. 

printed by John Norton. 4. London 1682. 1689. 

reviTed, with alterations, by Thomas Betterton. 4. Lond. 1700. 

revised by J. P. Kemble. 8. London 1804. 

The Se*iuel of Henry IV. with the Humours of Sir John FiUtaff 

and Justice Shallow; altered from Shakspeare by the. late Mr. Bet- 
terton. 8. London s. a. 

Henry IV. Part IL The second part of Henrie the Fourth, continuing to 
his death, and coronation of Henrie the Fift» with the humoiuns of 6ir 
John Falstaffe, and swaggering Pistoll. 4. London. Printed by T. 8. 
for Andrew Wise and William Aspley. 1600. 

altered by Dr. Valpy. 8. Reading 1801. 

revised by J. P. Eemble. 8. London 1804. 

altered by Thomas Betterton. 8. London s. a. 

Ir 2r Theil. — Koning Henrik de Vierde. 2 Deele. 8. Amiter- 

dam 1781. 

ein Schauspiel in 5 Aufzügen nach Shakespeare, fiir^s deutsche 



Theater eingerichtet von F. L. Schröder. 8. Wien 1782. 

— übersetzt von^. W. von Schlegel. 

— übersetzt von C. M. Wieland. 
2 Theile. Uebersetzt von H. Voss. Mit Erläuterungen, gr. 8. 



Stuttgart 1822. 

— übersetzt von J. W. O. Benda. 

Drama in two Parts. — Mit kritischen, historischen^ besonders 



aber mit erklärenden Noten für den Gebrauch in höheren Lehran- 
stalten, von Fr. E. Feller. gr. 8. Leipzig 1830. 

2 Parts. Withhistorical and grammatical explanatory notes in ger- 



man by J. M. Pierre. 12. Frankfurt a. M. 1833. 

— 2 Theile, übersetzt von Th. Mügge. 32. Leipzig 1836. 

— 2 Theile, übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1829 u. 1834. 

— 2 Theile , übersetzt von G. N. Bärmann. 

— 2 Theile, übersetzt von E. Ortlepp. 

— V« 12. Nürnberg und New-York 1841. Campe's Edition. 

— übersetzt von Samson von Himelstiem. 
Siehe bei Richard IL 
Trauerspiel von Shakespeare, zur Aufführung am k. k. Hofburg- 



theater in Wien bearbeitet von H. Laube. 
Bühnenmanuscript. 

X. König Heinrich V. 1697 — 99. 

KING HENRY V. 

Zuerst gedruckt 1600. 

The Chronicle History of Henry the Fifl, with his batteil fought at 
Agin Court in France. Together with Auntient Pistoll. 4. London. 
Printed by Tlk^mas Creede for Th. Millington and John Busby. 1600. 

Henry V. Printed by Thomas Creede for Thomas Javier. 4. London 1602. 

printed for T. P. 4. London 1608. 

altered by James Wrighten. 4. London 1789. 

^ übersetzt von A. W. von Schlegel. 

übersetzt von J. J. Esehenbnrg. 



li 



Henry V., altered by J. P. Kemble. 8. London 1801. 

revised by J» Kemble. 8. London 1806. 

— — übersetzt von J. H. Voss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1834. 

übersetzt von J. Kömer. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von A. Keller. 

übersetzt von Samson von Himelstiem. 

Siehe bei Richard II.' 



XI. XII. Xm. König Heinrich VI. 3 «l^ttU. 

KINO BBNRT VI. 8 Parte. 

«ratet C{rtU J589— 95. 

Zaerst gedruckt unter dem Nantefh des dritten Theiles 1623. 

JSmetter ntib Mtter «^ J589 — 95. 

Znerst gedruckt 1594 und 1595. 

Henry VI. Part I. Henry VI., the first part, with tbe murder of Hum- 
phrey, Duke of Gloucester. Altered by J. Crowne. 4. London 1681. 

Henry VI. Part II. The first part of the Contention betwixt the two famous 
houses of Yorke and Lancaster, with the death of the good Duke 
Humphrey , and the Banishment and death of the Duke of SulToelk, 
and the tragicall end of the proud Cardinall of Winchester, with the 
notable rebellion of Jack Cade, and the Duke of Yorkes first claime 
unto the crowne. 4. London. Printed by Thomas Creede for Thomas 
Millington. 1594. 

— — printed by W. W. for Thomas MiUington. 4. London ÜSQO. 

printed by Valentine Simmes for Thomas Millington. 4. London 

1600. 

printed for T. P. 4. London 1619. 

altered by F. Crowne. 4. London 1681. 



Henry VI. Part III. The true tragedie of Richard Duke of Yorke , and 
the death of good King Henry the Sixt, with the whole contenlion be- 
tweene the two houses Lancaster and Yorke. 4. London. Printed by 
P. S. for Thomas Millington, 1595. 

Wurde mit dem zweiten Theile Heinrichs YI. unter dem Titel: ^he Whole 
Gontention betweene the two Famous Houses, Lancaster and Yorke^ ver- 
öffentlicht. 

printed by W. W. for Thomas Millington. London 1600. 

printed for T. P. London 1619. 

Duke of Gloucester, a Tragedie, by Ambose Philips. 

Nur weni^f Verse und Reden sind darin yon Sihakspeare entlehnt. 
1.-3. trad. par de la Place. 

In: Th^ätre anglais par de la Place. 8. Paris 1745-*4^ 

3 Theile, übersetzt von A. W. von Schlegel. 

3 Theile, übersetzt von J. J. Eschenburg. 

3 Theile, übersetzt von A. Voss. #• 

3 Theile , übersetzt von J. W. O. Benda. 

8 TbSe, übersetzt von H. Döxmg. \%. ^^iOs^n^ \^'Ä-^^. 
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Henry VI. 3 Theile, übersetzt von A. Böttger. 32. Leipzig 1836, 

3 Theile , übersetzt von E.- Ortlepp. 

3 Theile , übersetzt von A. Keller. 



XIV. König Heinrich Vin. 1601-1614. 

KING HENRY Vni. 

^ Zuerst gedruckt in der Folio -Ausgabe von 1623. 

Henry VIII.; in which are interspersed historical notes, moral reflec- 
tions, <fec. in respect to the unhappy fate Cardinal Wolsey met with. 
By Joseph Grove. 8. London 1758. 

übersetzt von J. J. £schenburg. 

altered by J. P. Kemble. 8. London 1804. 

übersetzt von Wolflf Graf v. Baudisgin. gr. 8. Hamburg 1818. 

übersetzt von A. Voss. 

übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1829. 

übersetzt von E. Susemihl. 82. Leipzig 1886. 

übersetzt von S. H. Spieker. 8. Berlin 1837. 

V« 12. Nürnberg und New- York 1837. Campe's Edition. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von A. Keller. 



XV. König Johann. 1596— I6ii. 

KINQ JOHIf. 

Zuerst gedruckt 1623. Bf eres, welcher das Stück schon 1598 erwähnt, meint 
wahrscheinlich den bereits iin Jahre 1591 gedruckten älteren König 

Johann in 2 Theilen. 

King John. Papal Tyranny in the Reign of King John , a Tragedy by 

CoUey Cibber. 8. London 1744. 
Leven en dood van Koning Johannes. 8. Amsterdam 1780. 

König Johann von Shakespeare. 8. Hamburg 1796. 

Shakespeare für Deutsche bearbeitet. 1. Band. 
— ^ — übersetzt von A. W. . von Schlegel. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

King John, altered by R. Valpy. 8. London 1800. 

altered by J. P. Kemble. 8. London 1800. 

revised by J. P. Kemble. 8. London 1804. 

König Johann , übersetzt von J. H. Voss. 
Vita e morte del re Giovanni. 8. Verona 1819. 
König Johann, übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1826. 

übersetzt von E. Susemihl. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt rem. J. Kömer. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

King John. Y^ ^2. Nürnberg und New- York 1841. Campe*s Edition. 
König Johann , ^|^rsetzt von A. Keller. 

King John , arranged for the use of Families and schools by Dr. A. 
JJppl gTi Jß, Dmaeldorf 1848. 
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XVI. Die Irrungen. 1591 — 1693. 

THE COMBDT OF BRRORS. 

Meres erwähnt dieses Schauspiel schon 1598 in seiner „Palladis Tamia*'; nach 
Eschenhurg soll es erst 1623 gedruckt worden sein. 

Every Body mistaken. — Eine Umarbeitung dieses Stücks wurde im 

Jahre 1716 auf die Bübne zu Lincohi*s-Iiin Fields gebracht, abeii-nie 

gedruckt. 
Die Irrungen , ein Lustspiel in fünf Aufzügen von J. F. W. Grossmanifc 

8. Frankfurt a. M. 1777. 
De Dwaaling. 8. Amsterdam 1781. 
Comedy of Errors. — Two sheets of thisplay, with notes by Joseph 

Ritson. 12. London 1787. 

altered by Thomas Hüll. 8. London 1793. 

Die Irrungen, übersetzt von C. M, Wieland. 

Ein Lustspiel. Uebersetzt von Beauregard Pandin (K. F. v. Ja- 

riges). Mit Kupfern. 16. Zwickau 1824. 
. . . übersetzt von J. W, O. Benda. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1825. 

-T— übersetzt von Wolflf Graf von Baudissin. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1836. 

übersetzt von K Simrock. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von H. Voss. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

u. d. T.: Verwechslungsstück; übersetzt von M. Rapp. 



Die Komödie der Irrungen, Lustspiel von Shakespeare, bearbeitet von 
C. von Holtei. — Bühnenmanuscript. 



XVII. Julius Caesar. 1606 — 1607. 

Julius Caesar, by William Alexander, Earl of Sterline. London 1607. 
Wahrscheinlich früher geschrieben, als das Shakespearesche Drama, was 
vemmthlich auch mit dem folgenden in demselben Jahre anonym gedruckten 
Stücke der Fall war. 
The Tragedy of Cesar abd Pompey, or Caesars Revenge. London 1607, 
Julius Caesar. 4. London 1691. 

altered by Davenant and Dryden. 12. London 1719. 

The Tragedy of Marcus Brutus, with the Prologue and the two 

last Chorusses. 4. London 1722. 

Von John Sheffield, Herzog von Bukingham. 
The Tragedy of Julius Caesar, altered, with a Prologue and Chorus. 
4. London 1722. 
9 Von John Sheffield, Herzog von Bukingham. 

übersetzt von Caspar Wilhelm von Bork, ehemal. Königl. Preuss. 

Staatsminister. 8. Berlin 1741. 

Eschenburg sagt: Soviel ich weiss, ist die erste deutsche Uebersetzung 
eines Shakespeareschen Schauspiels die von Julius Caesar, sie hat den Titel 
„Versuche einer gebundenen Uebersetzung des Trauerspiels von dem Tode 
des Julius Caesar. Aus dem englischen Werke des Shakespeare^. 

Der ente deuiBchß Schriftsteller, welcher Shakespeare 's äb^rhaupt gedenkt, 

ist vielleicht Morhof, dessen Unterricht in der deutschen Sprache im Jahre 

1682 zuerst mdrnckt ynitde. Gegen das Ende des 4. Kapitels: v<^^<i&x^E^%^> 

' 1&n4«r Poeme/, 'vorili «r iHnaber Wss% ^xA %^«i^x ^^^^\ ^vc^^ ^^%% ^ 

von iluD, wie TM Flatdwr wd B«i0nM«fl, V^V^ V^ft»««' ^^^* 



-^s^ 
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Jules C^sar, traduit par de la Place. 

In : ThöAtre aUglais. 8. Paris 1745-1748. 

Julius Caesar, coUated with the old and modern editions, by Charles 
Jennens. 8. London 1773. 

Jules C^sar, tragddie de Shakespeare en trois actes trad. en vers blancs 
par Voltairev 8. Lausanne 1774. 

Julius Caesar oder die Verschwörung des Brutus ; ein Trauerspiel in sechs 
Handlungen von Shakespeare ; für die Mannheimer Bühne bearbeitet, 
gr. 8. Mannheim 1785. 

übersetzt von A. W. von SchlegeL 

übersetzt von C. M. Wieland. 

La morte di Giulio Cesare. 8. Milano 1811. 

La morte di Giulio Cesare. 8. Pisa 1815. 

Julius Cäsar, übersetzt von J. H. Voss. 

La morte di Giulio Cesare. 8. Verona 1820. 

Julius Cäsar, übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1825. 

Giulio Cesare, tragedia recata in italiano da Ignazio Valetta. 8. Firenze. 
1820. 

Julius Caesar, printed from the text of Mr. Steevens, with historica! 
and critical explanatory notes in german by J. M. Pierre. 12. Frank- 
furt a. M. 1836. 

V« 12. Nürnberg & New- York 1836. Campe's Edition. 

übersetzt von L. Petz. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von J. Kömer. 

a tragedy revised and corrected by Prof. G. F. Burkhardt. .8. Ber- 
lin 1838. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von A. Keller. 

grammatisch und sachlich zum Schul- und Privatgebrauch erläu- 



tert von Dr. J. Hoffa. 8. Jena 1848. 

— übersetzt von Dr. A. Jenke. 12. Mainz 1854. 



XVIII. Der Kaufmann von Venedig. 1597 -^ 1598. 

THE MERCHANT DP VBNICB. 

Zuerst gedruckt 1600. 

The most excellent historie of the Merchant of Venice. With the ex- 
treame crueltie of Shyloeke the Jewe towards the sayd merchant , in 
cutting a just pound of bis flesh; and the obtayning of Portia by tke 
choyse of three chests. 4. London. Printed by J. R. for Thomas 
Heyes 1600. 

printed by J. Roberts. 4. London 1600. 

printed by M. P. for Laurence Hayes. 4. London 1637. 

printed for WiUiam Leake. 4r. London 1652. 

The Jew of V^ice, a Oomedy. By George Granville. 4:. London 1701. 

8. LondTon 1718. 

Le Marchand de Yenise , com^die en 5 actes et en Prose , traduit de 
VuaglsdB. 8. Londrea (Paris) 17 68. 
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Der Kaufmann von Venedig, oder Liebe nnd Freundschaft, ein Lust- 
spiel Yon Shakespeare für das Präger Theater umgearbeitet yon F. J. 
Fischer. 8. Prag 1778. 

nach Shakespeare, mit einigen Aenderungen von Friedr. Ludwig 

Schröder. 8. Hamburg s, a. 

ohne Angabe des Uebersetzers. 8. Mannheim s. a. 



The Merchant of Venic^. 8. London 1796. 

Der Kaufmann von Venedig, übersetzt von A. W. von Schlegel. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

The merchant of Venice ; altered by Valpy. 8. Reading 1802. 

with the notes and illustrations of various commentators , and re- 

marks by the editor (Ambrose Eccles). 8. Dublin 1805. 

Der Kaufmann von Venedig, übersetzt von J. H. Voss. Mit Erläutemu-. 

gen. gr. 8. Leipzig 1818. 
übersetzt von J. W. O. Benda. 

The Merchant of Venice, a comedy in 5 Acts, as performed at the thea- 
tres royalin Drurylane, Goven^arden with explanatory freücb notes. 
18. Paris 1827. 

Der Kaufmann von Venedig, übersetzt von H.Döring. 12. Gotha 1828. 
De keapmann fen Venetien en Julius Caesar, twa toonelstikken nut it 
Ingels for frieske , trog R. Posthumus. 8. Grinz 1829. 

The Merchant of Venice. A comedy in 5 Acts. Correctly given, from 
the text of Johnson and Steevens. — Der Kaufmann von Venedig, 
mit kritischen, historischen und erläuternden Anmerkungen, nebst 
einem deutschen Wortregister ; herausgegeben von Dr. L. Lion. gr. 8. 
Göttmgen 1830. 

Le Marchand de Venise. Comedie en 8 actes et en vers, imit^e de 

Shakespeare par M. Laroche. 8. Paris 1830. 
Shylock, drame en 3 actes imit^ de Shakespeare par M. Dulac et 

Alboize. 8. Paris 1830. 

The merchant of Venice with historial and grammatical explanatory notes 

in german by J. M. Pierre. 8. Frankfurt a. M. 1831. 
Va 12. Nürnberg & New-York 1835. Campe's Edition. 

Der Kaufhiann von Venedig, übersetzt von A. Fischer. 32. Leipiig 
1836. 

Schauspiel in 5 Akten. Mit untergelegtem kritischen Commentar, 

einer Einleitung und einem Anhange, enthaltend: historische Erläu- 
terungen und eine Biographie des Dichters in englischer Sprache, 
nebst einer vollständigen Phraseologie. Ein Lehrbuch der englischen 
Sprache, zum Schul- und Privatgebrauche. Vom Prof, Dr. Ecken- 
stein. 12. Braunschweig 1836. 

übersetzt von J. Körner. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Schauspiel in 5 Aufzügen. Für die Darstellung eingerichtet von 



C. A. West. gr. 8. Wien 1841. 

englisch-deutsche Prachtausgabe mit 27 fcenen uadlr Vignetten in 



Holzschnitten. Die deutsche Uebertragung von A. Fiseher. gr. Lex. 8. 

Pforzheim (Aogtbiifg) 1848. 

— u. d. T.: Venedigwr HaadelMcha&, «MfmMbiwaL^ttu'taBR. 



Der Kaufmann von Venedig, übersetzt von Fr. W. Wiekenhagen. In: 

Boths Bühnenrepertoir Nr. 106. Hoch 4. Berlin 1846. 
D mercante dl Venezia, versiöne di P. Santi. 16. Milano 1949. 



XIX. König Lear. 1604 — 1605. 

KING LEAR. , 

M. William Shak-speare: His tnie chronicle historie of the life and 
death of King Lear and his three .daughters. With the nnfortnnate 
life of Edgar, sonne and heire to the Earle of Gloster, and his sallen 
and assumed humor of Tom of Bedlam: As it was played before the 
Kings Maiestie at Whitehall upon S. Stephan's night in Christmas 
HoUidayes. By his Maiesties seruants playing Tsually at the Gloabe 
. on the Bancke-side. 4. London. Printed for Nathaniel Butter, 1608. 

His true chronicle history of the life and death of king Lear, imd 

his three daughters. 4. London. Printed for Nathaniel Butter, 1608. 
Zwei Exemplare dieser Ausgabe mit kleinen typomphischen Verschieden- 
heiten befinden sich im britischen Museum ; desgleichen in Capell's Collection 
und in der Bodleian library. 
printed by Jane Bell. 4. London 1655. 



The history of King Lear, acted at the Dukes Theatre, revived vnA 
alterations. By Nahum Täte. 4. London 1681. — 12. London 1759. 
Revised by J. P. Kemble. 8. London 1808. 

altered by George Colman. 8. London 1768. 

Le Roi Lear, tragedie par M. Ducis. 8. Paris 1783. 

König Lear, bearbeitet von^. L. Schröder. Neue Auflage. 8. Ham- 
burg 1786. 

King Lear, edited by Eccles. 8. Dublin 1793. 

König Lear, Trauerspiel nach Shakespeare von Bock. 8. Leipzig 1794. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

King Lear, altered by J. P. Kemble. 8. London 1800. 

König Lear, übersetzt von J. H. Voss dem Sohne. Mit zwei Conoiposi- 
tionen von Zelter, gr. 12. Jena 1806. 

übersetzt von Heinrich Voss. Mit Erläuterungen, gr. 8. Leipzig 

1819. 

II re Lear. 8. Verona 1821. 

Konig Lear, übersetzt von Beauregard Pandin (K. F. von Jariges). Mit 
Kupfern. 16. Zwickau 1824. 

Trauerspiel in 5 Aufzügen. Neu übersetzt und für die deutsche 

Bühne frei bearbeitet von J. B. von Zahlhas. 8. Bremen 1824. 

übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von Wolff Graf >von Baudissin. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1827. 



King Lear, a tragedy in five acts, as performed in Paris. 18. Paris 
1828. 

Le Roi Lear, tragedie en cinq actes conforme aux repr^sentations don- 
ndes a Paris. 18. Paris 1828. 

König Lear, übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1830. 

King Lear, ^with historiial notes in German by J. P. Pierre. 8. Frank- 
furt a. M. 1831. 

K6mg Lear, deutsch mit einer Abhandlung über dieses Trauerspiel von 
M Schick. 8. Leipzig 1883. 
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König Lear, u. ,d. T. : „Meisterwerke tragischer Dichter." Aus den Ur- 
sprachen übersetzt und erläutert von Petz. 2. woMtf. Ausgabe, gr. 8. 
Leipzig, Pesth 1833. — 2. Aufl. 32. Leipzig 1836. 

King L^ar, a tragedy in 5 acts. With notes original and selected, by 
Sam. WeUer-Singer. 12. Frankfurt a. M. 1834. 

König Lear, übersetzt von E. Ortlepp. 

'- Trauerspiel in 5 Aufzügen.. Für die Darstellung eingerichtet von 

C. A. West. gr. 8. Wien 1841. 
übersetzt von M, Rapp. 



King Lear; Y^ 12. Nürnberg & Neuyork. Campe's Edition. 

II re Lear, tragedia, traduzione di Giulio Carcano. 8. Milano 1843. 



XX. Macbeth. 1606—1610. 

Zuerst gedruckt 1Q23. 

Macbeth, a tragedy, with Alterations, Amendments, Additions and new 
Songs, by Sir W. D'Avenant. 4. London 1674. 1710. 

traduit par de la Place. 

In: Theätre anglais par de la Place. 8. Paris 1845—48. 

altered by Mr. Lee. 8. Edinburgh 1753. 

The historical play of Macbeth , newly adapted to the stage , with Al- 
terations. 8. Lo^idon 1753. 

Macbeth, coUated with the old and modern editions, by Charles Jen- 
nens. 8. London 1773. - 

nach Shakespeare, in 5 Aufzügen von Stephanie dem Jüngern. 

Sämmtliche Schauspiele Stephanie des JüDgern 2, Theil. gr. 8. Wien 
1774. 

von Shakespeare für das Prager Theater bearbeitet von J. F. Fi- 



scher. 8. Prag 1778. 

— ein Trauerspiel von H. C. Wagner. 

In dessen Theaterstücken. 8. Frankfurt a. M. 1779. 

— holländisch. 8. Amsterdam 1780. 

— Tragedie en 5 Actes par M. Lefebre. 8. Paris 1783, 
ein Schauspiel in 5 Aufzügen. Deutsch bearbeitet von G. A. Bür- 



ger. Mit 12 Kupfern von Chodowiecki. 1783. — 2. Aufl. 1784. 16. 
Göttingen. 

— imite en vers francais par Ducis. 8. Paris 1784. 

— übersetzt von C. M. Wieland, 
with notes and emendations by Harry Rowe. 8. York 1797. 



2. Aufl. 1799. 

übersetzt von Fr. v. Schiller, zur Vorstellung auf dein Hoftheater 



zu Weimar eingerichtet. 8. Stuttgart 1801. — 2. Aufl. 1810. — 
3. Aufl. 1815. ;.> 

-— Revised by J. P. Kemble. 8. London 1803. 

with selected and original anecdotes and annotations, biograpi 



*■. - 



cal, explanatory, critical, and dramatic. 8. London 1 

— Trauerspiel, übersetzt von J. F. W. MölllMr. 8, 9 

— Travestie. 1818. 

Tn einem Buche: „Accepted Adresaes, ot l^owaliittML'^iM 
nehst vieleo anderen auch »MiikbelVi) Tm%i^ W%ittl 
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Macbeth, übersetzt vod J. H, Vosb. 

Trauerspiel vÄn J. H. von Collin. ' 

In: Collin, Trauerspiele 2. Bd. R. Berlin 1822. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1824. 

übersetzt von J. W. O, Benda. 

übersetzt von Dorothea Tieck. 

zur Darstellung auf den königl. Bühnen in Berlin neu übersetzt 

von S. H, Spiker. 8. Berlin 1826. 

tragedia trad. in versi da Frye, 12. Mannheim 1827, 

Tragödie en 5 actes, conforme anx represeatations donn^s ä Paris 

18. Paris 1828. 

a tragedy in 5 actes with remarks by Mra. Inchbald. 18. Paris 

1828. 

melodrame en 5 actes avec un prologue, Imitation Übre de Shake- 
speare par Victor Ducange et Anicet Bourgeois. 8. Paris 1829, 

heroische Oper in 3 Akten nach Shakespeare , aus iem Franzö- 
sischen des Rouget de Lisle frei bearbeitet von C. M. Heigel. Musik 
von A. H. Chelard. 12. München 1829. 

übersetzt von K. Lachmann. 8. Berlin 1829. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1830. 

trad. da Leoni. 8. Verona 1830. 

tragedia, tradotta da Giuseppe Nicolini. 12. Brescia 1830. 

a Tragedy; sprachlich und sachlich erläutert für Schüler von Dr. 

C. L. W. Frauke. 8. Braunschweig 1833. 

übersetzt von L. Hilsenberg. 32. Leipzig 1836. 

traduction franfaise par Fouinet. 8. Paris 1837. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von J. Komer. 

Oper von Verdi. 

aus der Folioausgabe von 1623 abgedruckt, mit den Varianten 

der Folioauagaben von 1632, 1664 und 1687 und kritischen Anmer- 
kungen zum Text herausgeg. von N. Delius. gr. 8, Bremen 1841. 

Va 12. Nürnberg und New- York 1841. Campe's Edition. 

übersetzt von M. Rapp. 

tragedia versione di Giulio Carcano. 8. Milano 1848. 

übersetzt von A. Jacob, 8. Berlin 1848. 

erklärt von Ludwig Herrig. 8. Berlin 1853. 



XXI. HaasB fOr Haass. leoi — 1614. 




Measure for Measure. The Law against Lovers, by Sir William Dave- 
nant. Fol. London 1673. 

Der VerfaiBer gilt für einen natürlichen Sohn Shakespeare«.' 
Eichenbure führt dies Stack unter den Bearbeitungen in lÄ 
Lärmen am ■jchia" ebenfalls mit an. 

or Beauty the best Advocate ; written originally hjr. 

- and now very much altered; with addition of aevenl ] 
^fMuäok by Chaslea Gildon. 4. LondoanOO.- 
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Gerechtigkeit und Kache, ein Schauspiel nach Sbakespeargs Maaes für 

Maass von W. H. Brömel. 

In dessen Beitrag sur deutschen Biibne. 8 Leipiig 178ä, 
Maass für Maass, Schauspiel, übersetzt von F. L, Schröder. 8, Leipzig 

1790. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

Measure fot Measure, revised by J. P. Kemble. 8. London 1803, 
Maass für Maass , übersetzt von A. Voss. 

übersetzt von J. W. 0. Benda, 

übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

— übersetzt zon H. Döring. 12. Gotha 1827. 

■ ■ übersetzt von E. Ortlepp. 

Measure for Measure. '/^ 12. Nürnberg und New- York 1841, Campe's 

Edition. 
u, d. T. : Vergeltungsrecht , übersetzt von M. Rapp. 



XXII. Othello. 1602—1612. 

Zuerst gedruckt 1622. 

Tlie Tragedy of Othello, the Moore of Venice, As it hath beene diverse 

times acted at the Globe , and at the Black-Friers , by his Majesties 

servants. 4. London. Printed by N. O. for Thomas Waikley, 1622. 
Othello, printed by A, M. for Richard Hawitinfl. 4. London 1630. 
printed for William Leake. 4. Lond. 1655. 1681. 1687. 1695. 

1701, 1705. 

Tlie Revenge, a Tragedy by Dr. Edw. Young. 

Yoang's Works Vol. II. 

traduit par de la Place. 

In : Tb^ltre anglaia par de la Place, 8. Parii 1745-48. 
Trauerspiel von Shakespeare, aus dem Englischen übersetzt, gr. 8. 

Frankfurt tmd Leipzig 1769. 

Trauerspiel in 5 Aufzügen. 

Englisches llieaier, Ubergetit von Cb. H. Schmid. 8, Daniig 1773-77. 
coUated vdth the old and modern editions , by Charles Jennens. 

8. Lond. 1773. 
le More de Venise, trag^die anglaise du thiätre de Shakespeare 

en 5 actes et en värs; präc6d6 d'on dlscours präiminure par M. 

Douin. 8. Amsterdam und Paris 1773. 

de Moor van Venedig. B. Amsterdam 1781. 

—— Trauerspiel von W. Shakespeare , bearbeitet von L. Schubarth. 

Mit Melodieen von Zumsteeg. 8, Leipzig 1782. — 2. Aufl. 1802. 

drame en 5 actes et en vers, imite de Shakespeare par M. Butini. 

, 8. Geneve 1785, 
arrangee pour la scene francaisfi en vers jftr Ducis. 8, Paris 

1793. 
— — übersetzt Ton C. M. Wieland. 

revised by J. P. Ketfi^-' • ' T^ondoiil8öJ 

der Mohr yoü Y^^ . ^ 1 Alckg 

übersetzt t 

Zelter, gr. lt. H 
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Othello , Travestie with burlesque Notes and other curious Appendices. 

12. London 1813. 

tragedia, tradotta dall* inglese. 8. Firenze 1814. 

Le More de iVenise, ou Othello, pantomime entremel^e de dialo^es 

en prose ; en 3 actes, imitee de la tragedie anglaise par M. Caveller. 

8. Paris 1818. ^ . 
Othello, tragedia tradotta dalF inglese. 8. Verona 1820. 
osia il Moro di Venezia, drama per la musica in tre atti e in 

versi. 8. Paris 1821. (fran^ais-italien.) 

the More of Venice , a tragedy in 5 actes with the remarks by 



Mrs. Inchbald. 18. Paris 1822. 

il Moro di Venezia, tragedia ridotta per la scena italiana da 



Michele Leoni. 8. Torino 1823. 

ou le More de Venise, opera en 3 actes et en prose d*apres les 



drames anglaises, fran^ais et Italien, paroles de Mr. Castil-Blaze. S. 
Paris 1823. 

— übersetzt von J. Meyer. Gotha 1824. 

— übersetzt von J. W. O. Benda. 

— übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

■ 

tragedie en 5 actes, conforme aux representations donnees a Paris. 



18. Paris 1827. 

— tragedia recata in italiano da Ign. Valetta. 8. Firenze 1830. 

le More de Venise; tragedie, traduite de Shakespeare en vers 



fran^ais par le Comte Alfred de Vigny. 8. Paris 1830. 

— übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1832. 

— heroische Oper in 3 Akten , Musik von Giacomo Kossini. 

— übersetzt von E. Ortlepp. 32. Leipzig 1^36. 

— Y2 12. Nürnberg und New- York 1836. Campe's Edition. 

— traduction fran^aise par Nizard. 8. Paris 1837. 

— übersetzt von J. Körner. 
Trauerspiel in 5 Aufzügen. Für die Darstellung eingerichtet von 



C. A. West. gr. 8. Wien 1841. 

maurenjn Benätsky. Truchlohra w pateru gednanj pf elozena od Jak. 



Bud. Maleho. gr. 8. W Praze 1843. 

— übersetzt von M. Rapp. 

— erklärt von H. Sievers. 8. Berlin 1853. 
de moor van Venetie; uit het engelsch van William Shakespeare 



vertaaled , en opgehelderd door Jurriaan Moulin. Te Kampen , by de 

erven Aegidius Valckenier. 

Die letzten Seiten des Buches enthalten als werthvoUe Zugabe ein Ver- 
zeichniss der älteren englischen Ausgaben, der deutschen, französischen, 
italienischen, spanischen, hollfindischen und dänischen Uebersetzangen dieser 
Tragödie, so wie der sonstigen Literatur über dieselbe. 



XXIII. Fericles Fürst von Tyrus. 1587— Iö92. 

PERICLES PRINCE OF TYRE. 

Zuerst gedruckt 1609. 

The late and much admired play , called Pericles, Prince of Tyre. WUh 

the true relation of the whole historie , adventures and fortn^ea * of 

the Said prince : Aa also the no lesse stittuge SkSki ^ojc^^ «A^jtaipaMK 
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in the birth and life of his daughter Mariana. 4. London , imprinted 

for Henry Go8son. 1609. 
Pericles, printed for S. S. 4. London 1611. 

, printed for T. P. 4. London 1619. 

printed by J. N. for R. B. 4. London 1630. 

printed by Tliomas Cotes. 4. London 1635. 

— printed by J. N. for R. B. 4. London 1639. ■ 
übersetzt von J. J. Esehenburg. 

übersetzt von Ludwig Tieck. 

Altenglisehee Thealer 1. Band. 

übersetzt von J. W. 0. Benda. 

Übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1826. 

übersetzt von H. Döring. 12, Leipzig 1836. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Kachträge eo Sbakespenre von demselben 2. Bd. 
übersetzt von A. Keller. 



XXIV.. König Bicliard n, 1595—1597. 

HING RICHARD n. 

Zueral gedruckt 1597. 
The tragedie of King Richard the Second. As it hath heene publickely 

a«ted by the Right Honourable the Lord Chamberlaine his Servants. 

4. London. Printed by Valentine Simuiee for Andrew Wise. 1597, 

1598. 
Richard II. Printed by W. W. for Mattbe-w Lavj. 4. London 1608. 

printed for Mathew Law. 4. London 1615. 

Port. 4» London. Printed by John Norton. 1634. 

by Täte 4. London 1681. 

— — altered under the title of „The Sicilian Usurper". 4. London 

1691. 

altered by Lewis Theobald. 8. London 1720. 

— — attered üom Shakespeare and the style imitated, by James Good- 

hall. 8. Manchester 1772. 
nach Shakespeare fiir's Prager Theater adoptirt von J. I. Fischer. 

8. Prag 1778. 
Richard de Tweede. 8. Amsterdam 1781. 
Richard II, , ein Trauerspiel far die deutsche Bühne vom Reichsfrei- 

herro Otto v. Gemmingen, 8. Mannheim 1782. 

übersetzt von A. W. v. Schlegel. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

übersetzt von J. H. Voss, 

Vita e morte di Ricardo II. 8. Verona 1822. 
lüchard IL, übersetzt von J. W. ü. Täcnna. 

übersetzt von H. Döring, l^. (.■.:!. ^ l^^i»^^ 

übersetzt von Th. Oelkcrs. 

übersetzt von E. Ortlepp— 

übersetzt von Ä. Kelle. 



e Bühne vom Reichsirei- 
782. 
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Richard II , Heinrich IV. und Heinrich V. Uebersetzt von R. J. L. 
Samson von Ilimmelstiern. 2 Bde. gr. 8. Riga 1848. 
Siebe auch S. 10 und 11. 

16. Braunschweig 1850. 

Trauerspiel in 5 Akten von Shakespeare , nach A. W. v. Schlegels 

üebersetzung für die Bühne eingerichtet von Emil Devrient. 
Bühneninanuscript. 



XXV. König Richard m. 1693—1697. 

KING RICHARD HI. 

The tragedy of King Richard the Third. Containing his treacherous 
plots against his brothcr Clarence : the pittiefuU murther of his inno- 
Cent nephewes: his tyrannicali Usurpation: with the whole course of 
his delested life, and most deserved death. Printed by Valentine Siinmes 
for Andrew Wise. 4. London 1597. 

Richard III. , printed by Thomas Creede for Andrew Wise. 4. London 
1598. 

newly augmented by William Shakespeare. Printed by Thomas 

Creede for Andrew Wise. 4. London 1602. 

printed by Thomas Creede, and are to be sold by Matthew Lawe. 



4. London 1612. 

printed by Thomas Purfoot, and sold by Matthew Law. 4:. Lon- 



don 1621. 

— printed by Thomas Purfoot. 4. London 1622. 

— printed by John Norton. 4. London 1629. 1634. 

— altered by Colley Cibber. 4. London 1700. 

— traduit par de la Place. 

In: Th^ätre anglais par de la Place. 8. Paris 1745—48. 

ein Trauerspiel (nach Shakespeare) in 5 Aufzügen von Christian 



Felix Weisse. 8. Leipzig 1776. 

ein Trauerspiel für die Mannheimer Bühne von G. H. Reichsfrei- 



herm von Gemmingen, gr. 8. Mannheim 1778. 

ein Trauerspiel (nach Shakespeare) von Perchtold. 8. Regensburg 



1788. 

— übersetzt von A. W. von Schlegel. 

— übersetzt von- J. J. Eschenburg, 
revised by J. P. Kemble. 8. London 1810. 



Ricardo III., tragedia di Shakespeare, tradotta dall' ingl'ese. 8. Pisa 

1815. 
Richard III., adapted to the stage by R. Wroughton. 8. London 1815. 

Travesty. 8. London 1816. y 

übersetzt von H. Voss. 

-■ a tragedy in 5 acts as performed in Paris. 18. Paris 1818. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

a tragedy in 5 acts with explanatory french notes by J, W, Xiake. 

18. Paris 1827. — 2. Aufl. 1834. • . '- - -,. ■ 

trag^die en 5 actes conforme anx r^NTtteei 



18. Paris 1828. ^ 

— übersetzt von H. Döring. 12. wl 

— übersetzt von E. Thein. 82. 'J 
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Richard III. , übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von A. Keller. 

übersetzt von J. Körner. 

V2 12. Nürnberg und New- York. Campe's Edition. 



XXVI. Romeo und Julia. 1592—1595. 

ROMEO AND JULIET. 

Zuerst gedruckt 1597. 

An excellent conceited tragedie of Romeo and Juliet. As it hath been 
oflen (with great applause) plaid publiquely, by the right honou 
rable the L. of Hunsdon his servants. Printed by John Danter. 
4. London 1597. 

Romeo and Juliet, printed by Thomas Creede for Cuthbert Burby. 
4. London 1599. 

printed for John Smethwicke. 4. London s. a. 

printed for John Smethwicke. 4. London 1609. , 

printed by R. Young for John Smethwicke. 4. London 1637. 

with alterations by D. Garrick. 12. London 1769. 

altered into a Tragi-comedy by James HowaM Esq. 8; London 

Cajus Marius by Tho. Otway. 

Ohne weitere Angaben, bei Escheiiburg ,,Ueber Shakespeare^ unter den 
Nachahmungen und Umarbeitungen von Romeo und Julia verzeichnet. 
Romeo and Juliet, a Tragedy revised and altered from Shakespeare by 

Th. Cibber. 8. London s. a. 
Romeo et Julie adaptee a la scene fran^aise, en vers par Ducis. 8. Paris 
1772. 

Einige Scenen aus Romeo und Julia, ins Französische übersetzt von De- 
lecluze, sind der Novelle „Romeo e Giullietta von Luigi da Porto ^ bei- 
gegeben. ^ 
Romeo« e GiuTia perMusica in due Attiper S. A. S. Monsignore il Prin- 
cipe Ereditario di Brunswick. Composto dal Sanseverino. 8. Berlin 
1773. 
Romeo und Julia, ein Trauerspiel (nach Shakespeare) von Christian 
Felix Weisse. 

In: Trauerspiele von Weisse. 4. Band. 8. Leipzig 1776. 
Eine ziemlich schwache Nachahmung der Weisse'schen Bearbeitung dieses 
Trauerspiels erschien zu Paris unter dem Titel: Romeo et Juliette, Drame 
en cinq actes et en vers libres. 8. Paris 1771. 

Romeo et Julie , tragedie imit6e de Shakespeare par M. Ducis. 8. Paris 

1778. 
Romeo und Julie, ein Schauspiel mit Gesang von F. W. Gotter. 
8. Löipzig 1779. 

für's deutsche Theater bearbeitet von Ch. Fr. Bretzner. 8. Leipzig 

1796. 

^ ubATiiAtzt von C. M. Wieland. 

«t von Earakteren in 2 Akten. 8. Wien 1808. 

fcte, dramatisches Gedicht (nach Shakespeare) von 
8. Naumbujg 1809. 
uedy in tlme acta. 12, "LwAotL \ÄV1. 
?eaia, tradotta ä»ä: \a^^%^, '^^ ^\i^^tä V^V^> 



^* 
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Romeo und Julie , übersetzt von J. H. Voss. Mit Erläuterungen, gr. 8. 

Leipzig 1818. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

Romeo and Juliet, a tragedy in 5 acts as now performed at the theatre 

royal at London. 18. Paris 1827. 

as performed in Paris. 18. Paris 1827. 

Romeo und Julie, übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1828. 

a tragedy in 5 acts. Mit erklärenden Noten, einer Erläuterung 

und einem -Wörterbuche von Dr. F. E. Feller. Mit Titelkupfer. 12. 

Leipzig 1833. 

übersetzt von E. Ortlepp. 32. Leipzig 1836. 



Romeo and Juliet, with explanatory french notes by A.Brown. 18. Paris 

1837. 
Romeo und Julie, übersetzt von J. Körner. 
Romeo and Juliet, printed from the text of Mr. Steevena, "with histo- 

rical and critical explanatory notes in german by J. M. Pierre. 12. 

Frankfurt a. M. 1840. 
r a tragedy. Mit Sprache und Sache erläuternden Anmerkungen von 

Dr. Ed. Winter. 12. Braunschweig 1840. 

Trauerspiel in fünf Aufzügen. Zur Darstellung eingerichtet Ton 



C. A. West. gr. 8. Wien 1841. 

Romeo und Giulietta, übersetzt von M. Rapp. 

grammatisch und sachlich zum Schul- und Privatgebrauche er- 
läutert von J. Hoffa. 8. Braunschweig 1845. 

Romeo a Julie. Tuchlohra w pateru gednänj pfeloiena od Fr. Daucha. 
8. W Praze 1847. 

Giulietta e Romeo, versione di Orlando Garbarini. 18. Milano 1847. 

.tragedia, traduzione di G. Carcano. Milano 1847. 

übersetzt von A. W. Schlegel. 16. Berlin 1849. 

Romeo and Juliet, erklärt von Heussi. 8. Berlin 1853. 
herausgegeben von H. Ulrici. 8. Halle 1853. ^ 

Y2 12' Nürnberg und New- York. Campe's Edition. 

Die Familien Capuleti und Mont\phi, romantische Oper in 3 Acten, mit 
italienischem und deutschem Texte. Musik von Vincenzo BelUni. 



XXVII. Ein Sommemachtstraumi 1592 — 1598. 

A MIDSUfflHER NIGHT'S DREAH. 

Zuerst gedruckt im Jahre 1600; Meres in seiner „Palladis Tamia" erwähnt es 

schon 1598. 

A Midsommer nights dreame. As it hath beene sundry times publickely 

acted by the Right honourable the Lord Chamberlaine his servants. 

Imprinted for Thomas Fisher. 4. London 1600. 

printed by James Roberts. 4. London 1600. 

The merry conceited humors of Botj^om the Weaver by Robert Cox. 

4. London 1661. 
The Fairy Queen, altered from the Midsummer Night» Dpewiü 4« Jüep^A« 

1692. _^ . : 

Peter Squenz , eine Erweiterung des buiioAen Trane 

und Thisbe^' in Shakespeare's AiQinAniiultM 

Grypiwxs. 8. Breslau und Leipaig 16tt8L ^ . >, 
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A Comic masque of Pyramis and Thisbe. By Richard Leveridge. 12. 
London 1716. 

Pyramis and Thisbe, a mock opera. By Lampe. 8. London 1745. 

The Fairies; an opera taken from A Midsummer Night's Dream, by 
D. Garrick. 8. London 1755. 

A Midsummernightsdream. Altered by D. Garrick. 8. London 1763. 

A Midsummer Night's Dream, written by Shakespeare with Alterations 
and Additions, and several new Songs. London 1763. 

The Fairy Tale, taken from A Midsummer Night*s Dream, by George 
Colman. 4. London 1763. 

Piramus und Thisbe, Duodrama. 8. Halle 1787. 

musikalisches Duodrama. ^ Wien 1795. 

Ein Sommernachtstraum, übersetzt von A. W. von Schlegel. 

ohne Angabe des üebersetzers. In den „ DramatischeiK Probe- 
Schüssen ins Blaue der Kritik." 2. Band. 8. Glogau 1795. 

übersetzt von C. M. Wieland. 



A Midsummer nights-dream, with alterations, additions, and new songs. 

By F. Reynolds. 8. London 1816. 
II Sogno di una notte estate, recato in versi italiani da Michele Leoni. 

12. Torino 1818. 
Ein Somm'ernachtstfaum , übersetzt von J. H. Voss. 
n Sogno d*una notte di mezza estate ; drama trad. dall' inglese. 8. Verona 

1820. 
Ein Sommemachtstraum , übersetzt von J. W. 0. Benda. 
_^ übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1831. 

übersetzt von A. Fischer. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

A Midsummernightsdream. Y^ 12. Nürnberg und New -York 1839. 

— 2. Aufl. 1841. Campe's Edition. 

with alterations by J. R. Planche Esq. 12. London 1840. 

Ein Sommemachtstraum, übersetzt von G. N. Bärmann. 
Midsummernightsdream, a comedy in 5 Acts. Reprinted from the 

Family-Shakespeare , with a glossary. gr. 8. Berlin 1841. 
Ein Traum der Johannisnacht, übersetzt von M. Rapp. 
Ein Sommemachtstraum, übersetzt von F. W. Wickenhagen. 

In Both's Bühnenrepertoir des Auslandes 100. Heft. Schmal 4. Berlin 
1845. 

in polnischer Sprache von Johann v. Dykalp. 12. Wilna 1845. 

übersetzt von A. Böttger. 16. Leipzig 1848. 



XXVin. Der Sturm. 1 61 1—1614. 

THB TEHPE8T. 

' , Zuerst ^edrnckt in der Folioausgabe von 1623. 
, ■■ ■ ■ ■ ' . 

The Tenr iihe Inchaiited, Island» a Comedy, acted in Dorset- 

Ga^ tetMSnt imd Dryd^n. 4. London 1670. 1674. 
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Der Sturm , eine Oper nach Shakespeare , vom Kammerherrn von Ein- 

siedel in Weimar. 

Wird im Gotha'schen Theaterkalender für 1787 als noch ungedmckt an 
geführt. 
altered by Sheridan. 8. London 1777. 

De Storm. 8. Amsterdam 1778. 

The Tempest, altered by J. P. Kemble. 8. London 1789. — 2. Auflage 
1806. 

Der Sturm. Ein Schauspiel für das Theater bearbeitet von L. Tieck. 
Nebst einer Abhandlung über Shakespeare's Behandlung des Wunder- 
baren. Mit Vignette. 8. Berlin 1796. 

übersetzt von A. W. von Schlegel. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

Die Geisterinsel, ein Singspiel von F. W. Gotter. 8. Leipzig 1798. 

Der Sturm, oder die bezauberte Insel. Singspiel nach Shakespeare. 
8. Cassel 1798. 

La-Tempesta trad. dall' inglese. 8. Pisa 1815. 

Der Sturm , übersetzt von H. Voss. 

La Tempesta, trad. da Leoni. 8. Verona 1819. 

Der Sturm, übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1825. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

The Tempest, printed from the Text of Mr. Steevens with historical 
and grammatical explanatory notes in german by J. M. Pierre. 12. 
Frankfurt a. M. 1833. 

Der Sturm, übersetzt von Th. Mügge. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von J. Körner. 

übersetzt von E. Ortlepp, 

The Tempest. 7^ 12. Nürnberg und New-York 1840. Campe's Edition. 

Der Seesturm, übersetzt von M. Rapp. 

Der Sturm , für die Bühne bearbeitet von Franz Dingelstedt. 
Bühnenmanuscript. 



XXIX. Timon von Athen. 1601—^1614. 

TlfflON OF ATHENS. 

The History of Timon of Athens, the Man-Hater, made into a Play 

by Thomas Shadwell. 4. London 1678. 
Timon d'Athenes; trad. par de la Place. 

In: Th^ätre anglais par de la Place. 8. Paris 1745-48. 
Timon of Athens. Altered from Shakespeare and Shadwell , by James 

Lowd. 8. London 1768. 

altered by Dance. 8. London 1768. 

altered from Shakespeare; a Tragedy by Richard Cumberland. 

8. London 1771. 
Timon von Athen von Shakespeare ; fur*s Prager Theater bearbeitet von 

F. J. Fischer. 8. Prag 1778. 
Timon d'Athenes, en 5 actes et en prose ; Imitation de Shakespeare par 

L. P. Mercier. 8. Paris 1794. 

Timon von Athen, übersetzt von C. M. Wieland. 

übersetzt von A. Voss. 

Schauspiel, üoersetzt von G. Regis. Mit 1 Kupfer. 16. Zwickau 

JS2J, 
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Timon von Athen, übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von Dorothea Tieck. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1825. 

übersetzt von E. Ortlepp. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von A. Keller. 



XXX. Titus Andronicus. 1687—1589. 

Zuerst gedruckt 1593—1594. 

Die erste Ausgabe dieses Stücks soll im Jahre 1594 gedruckt worden 
sein, wenigstens ist so viel gewiss, dass sie unter dem 6. Februar dessel- 
ben Jahres unter dem Titel: 

„A noble Roman historie of Titus Andronicus" 
in die Verlagsregister eingetragen ward. 

£s ist bis jetzt unbekannt, ob davon noch ein Abdruck existirt. 
Titus Andronicus. Printed by J. R. for Andrew White. 4. London 1600. 

printed for Edward White. 4. London 1611. 

or the Rape of Lavinia , a tragedy altered from Mr. Shakespeare's 

Works by Edward Ravenscroft. 4. London 1687. 

übersetzt von J. J. Eschenburg. 

übersetzt von H. Voss. 

übersetzt von J. W. 0. Benda. 

übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

übersetzt von J. Meyer. 12. Gotha 1826. 

übersetzt von Th. Oelckers. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von A. Keller. 



XXXI. Troilus ;;J Cressida. 1601—1608. 



The famous historie of Troylus and Cresseid. Excellently expressing 
the beginning of their loues , with the conceited wooing of Pandarus 
Prince of Licia. 4. London. Imprinted by G. Eid for R. Bonian and 
H. Walley, 1609. 

imprinted by G. Eide. 4. London 1609. 

Bei dieser 2. Auflage ist das Wort „ famous " auf dem Tittelblatte weg- 
gelassen, 
or Truth found to late ; a Tragedy altered from Shakespeare by 



John Dryden. 4. London 1679. 
Troilus und Cressida, übersetzt von J. J. Eschenburg. 

übersetzt von J. H. Yoss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von Beauregard Pandin (K. F. von Jariges). gr. 12. 

Berlin 1824. 

übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1829. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

'■ ohne Angabe des Uebersetzers. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von E. Ortlepp. 



übersetzt von A. Keller. 
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XXXII. Verlorne Liebesmühe. 1691—1594. 

LOVE'S LAB0ÜRL08T. 

So viel man weiss, wurde dieses Schauspiel 1598 Euerst gedruckt; da 
aber auf dem Titelblaue dieser angeblich ersten Ausgabe bemerkt ist, dass 
das Stück verbessert und vermehrt sei, bleibt es möglich, dass sich dies 
nicht blos auf eine frühere Vorstellung, sondern auf einen früheren Druck 
bezieht. 

A plcasant conceited comedie called Loves Labors Lost: As it was pre- 
scnted before her Highnes this last Christmas. Newly corrected and 
augmented by W. Shakespeare. 4. London. Imprinted by W. W. for 
Cuthbert Burby, 1598. 

printed by'W. S. for John Smethwicke. 4. London 1631. 

The Students, a Comedy, altered from Shakespeare's Loves Labour 
lost, and adapted to the Stage. 8. London 1762. 

Verlorne Liebesmüh', unter dem Titel: „Amor Vincit Omnia"^ ein Stück 
von Shakespear'n , bearbeitet von Lenz , als Anhang zu den Anmer- 
kungen über's Theater. 8. Leipzig 1774. 

übersetzt Von J. J. Eschenburg. 

übersetzt von H. Voss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1836. 

übersetzt von E. Susemihl. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von M. Rapp. 



XXXIII. Viel Lännen um Nichts. 1599 — 1600. 

MUCH ADO ABOUT NOTHING. 

Much adoe about Nothing. As it hath been sundrie times publikely 
acted by the right honourable, the Lord Chamberlaine bis servants. 
4. London. Printed \>y V. S. for Andrew Wise und William Aspley. 
1600. 

altered by James Miller, under the title of „The Universal Pas- 
sion". 8. London 1737. 

Veel Leven over Niets. 8. Amsterdam 1782. 

Viel Lärmen um Nichts , übersetzt von C. M. Wieland. 

Much ada aboat nothing, altered by J. P. Kemble. 8. London 1799. 

Viel Lärmen um Nichts, übersetzt von G. W. Kessler. 8. Berlin 1809. 

übersetzt von H. Voss. 

übersetzt von J.*W. O. Benda. 

übersetzt von Wolff Graf von Baudissin. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1828. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1835. 

übersetzt von A. Fischer. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Much ado about Nothing. ^/^ 12. Nürnberg & New-York 1839. Campe's 
Edition. 
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Viel Lärmen um Nichts , übersetzt von M. Rapp. 

bearbeitet von Karl von Holtei. 

Bübnenmanuscript. 
übersetzt von A. Böttger. 16. Leipzig 1850. 



XXXIV. Die lustigen Weiber von Windsor. 1604—1605. 

THE HERRT WIVES OF WINDSOR. 

A most pleasaunt and exellent conceited comedie of Syr John Falstaffe, 
and the merrie wives of Windsor. Entermixed with sundrie variable 
and pleasing humors of Syr Hugh, the Welch Knyght, Justice Shallow, 
and his wise cousin M. Slender. With the swaggering vaine of aun- 
cient Pistoll, and Corporal Nym. 4. Printed by T. C. for Arthur 
Johnson. Lohdon 1602. 
Ausserordentlich selten. 

printed for Arthur Johnson. 4. London 1619. 

newly corrected. Printed by T. H. for R. Meighen. 4. London 

1630. 

The comical gallant, or the amours of Sir John Falstaffe, by Denis. 
4. London 1702. 

Les femmes de bonne humeur de Windsor, traduit par de la Place. 
In: Thöätre anglais par de la Place. 8. Paris 1745-48. 

A trompeur trompeuses et demi, comedie en 3 actes, imit^ des com- 
meres de Windsor par M. Portelance. 8. Mannheim 1759. 

Die lustigen Weiber zu Windsor, bearbeitet unter dem Titel: „Die lu- 
stigen Weiber an der Wien" von Pelzel. 8. Wien 1771. 

Les commeres de Windsor, traduites en fran^ais par Letoumeur, 8. Paris 
1776. 

TAmant loup-garron ou Mr. Rodomont , piece comique en 4 actes et en 
prose, imite de l'anglais des commeres de Windsor par Callot d'Her- 
bois. 8. Douai 1777. Paris 1780. 

De Vrolijke Vrouwen te Windsor. 8. Amsterdam 1778. 

Dis lustigen Weiber von Windsor, unter dem Titel: „Gideon von Trom- 
berg , Posse in 3 Akten" , bearbeitet von W. H. Brömel. - 
In dessen Beitrag zur deutschen Bühne. 8. Amsterdam 1785. 

Die lustigen Weiber zu Windsor. Ein Lustspiel von Shakespeare, über- 
setzt von G. A. Bürger. Mit 12 Kupfern von Chodowiecki. 16. Göt- 
tingen 1786. 

Die lustigen Weiber von Windsor, ein Singspiel nach Shakeppeare. 12. 
Mannheim 1795. : ■ 

ohne Angabe des Uebersetzers. Mit Kupfern. 12. IiQ}pzig 1795. 

übersetzt von J. J. Eschenburg. 

The merry wives of Windsor, altered by J. P. Kemble. 8. London 1797. 
2. Auflage 1804. 

Die lustigen Weiber von Windsor, übersetzt von K. H. Dippold. 8. Berlin 
1809. 

— ^ — übersetzt von J. H. Voss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von Wolff Graf v. Baudissin. 

neu und getreu übersetzt (ohne AjigaAife ^^ä 'V^Oö^^^^Vl^'^^* ^«'^- 

KÖDigsherg 1826. 
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Die lustigen Weiber von Windsor, übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 

1831. 

übersetzt von Phil. Kaufmann. 8. Berlin 1835. 

übersetzt von K. Simrock. 32. Leipzig 1836. 

The merry wives of Windsor. Y^ ^2. Nürnberg & New -York 1841. 

Campe's Edition. 
Die lustigen Weiber von Windsor, übersetzt E. Ortlepp. 
ins Polnische übersetzt von Johann von Dykalp. 8. Wilna 

1842. 
Die boshaften Windsorerinnen , übersetzt von M. Rapp. 
Die lustigen Weiber von Windsor, komisch - phantastische Oper in 

3 Akten (nach Shakespeare) von Mosenthal. Musik von O. Nikolai. 



XXXV. Wie es Euch gefällt. 1599 — 1600. 

AS YOU LIKE IT. 

Zuerst gedruckt im Jalire 1633 in der ersten Ausgabe der Schauspiele 

Shakespeare's. 

As you like it. Altered under the title : „The Love in a forest", a Co- 

medy by C. Johnson. 8. London 1723. 
altered under the title : „The Modem Receipt, or a Cure for Love." 

12. London 1739. 
Wie es Euch gefällt , von Shakespeare (ohne Angabe des Uebersetzers). 

8. Mannheim s. a. 

übersetzt von A. W. von Schlegel. 

übersetzt von C. M. Wieland. 

As you like it. Revised by J. P. Kemble. 8. London 1810. 

Eine Ergänsungsscene zu diesem Schauspiel von Mr. Moses war in dem 
„European Magazine" für 1809 abgedruckt. 

Wie es Euch gefällt, übersetzt von J. H. Voss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1830. 

übersetzt von E. Thein. 32- Leipzig 1836. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

übersetzt von M. Rapp. 



XXXVI. Ein Wintermäxchen. 1601—1611. 

A WINTER'S TALE. 

Zuerst gedruckt 1623. 

Florizel and Perdita; or the Sheepshearing , altered from the Winters 

Tale. 8. London 1754. 
The winter's Tale, a Play altered from Shakespeare by Charles Marsh. 

8. London 1756. 
Florizel and Perdita. Altered from the Winter's Tale by D. Garrict. 

8. London 1758. 
Sheepshearing, or Florizel and Pq-dita. 12. Dublin 1767. 
The Sheepshearing, a dramatic Pastoral in three acts ; taken from Sha- 

kespeare. 8, London 1777. 



31 

Ein Wintermärchen , übersetzt von J. J. Eschenburg. 

A Winter's tale, altered by J. P. Kemble. 8. London 1802. 

Ein Wintermärchen , übersetzt von L. Kraus^ 8. Berlin 1810. 

übersetzt von H. Voss. 

übersetzt von J. W. O. Benda. 

übersetzt von Dorothea Tieck. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1830. 

übersetzt v<in W. Lampadius. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von G. N. Bärmann. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

A Winter's Tale. V^ 12. Nürnberg & New-York 1841. Campe's Edition. 
Ein Märchen beim Kamin , übersetzt von M. Rapp. 



XXXVII. Zähmung einer Widerspenstigen. 1 594 >- 1606. 

THE TAHIN6 OF A SHREW. 

Zuerst gedruckt 1623 in der Sammlung der Werke Shakespeare's. 

A wittie and pleasant comedie called The Taming of the Shrew. Printed 
by W. S. for John Smethwicke. 4. London 1631. 

Ein anderes Schauspiel unter gleichem Titel erschien 1594 und ward 1607 
neu aufgelegt und für das Original des Shakespeare'schen Dramas gehalten, 
weil es demselben ähnlich war. 

Sawny the Scott , or the Taming of a Shrew by John Lacy. 4. London 
1698. 

The Cobler of Preston by C. Johnson. 8. London 1716. 

a Farce by Christophe Bullock. 12. London 1716, 

A Cure for a Scold, a bäliad farce ; founded upon Shakespeare's Taming 
of a Shrew , by S. Worsdale. 8. London 1736. 

Catherine and Petruchio: a comedy in three acts, altered from „The 
Taming of a Shrew", by D. Garrick. 8. London 1756. 

De Konst om een Tegenspreekster te temmen. 8. Amsterdam 1780. 

Die bezähmte Widerbellerin oder Gessner der Zweite. Lustspiel in 
4 Aufzügen (nach Shakespeare) von J. Fr. Schink. gr. 8. München 
1783. 

übersetzt von J. J. Eschenburg. 

übersetzt von A. Voss. 

Liebe kann Alles oder die bezähmte Widerspänstige. Lustspiel in 4 Ab- 
theilungen frei nach Shakespeare und Schink von Fr. von Holbein, 
gr. 8. Pesth 1822. 

übersetzt von J. W. 0. Benda. • 

Zähmung einer Widerspänstigen, übersetzt von Wolflf Graf % Baudissin. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1830. 

übersetzt von K. Simrock. 32. Leipzig 1836. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Die Widerspänstige. Lustspiel in 4 Aufzügen. Mit Benutzung einiger 
Theile der Uebersetzung des Grafen Baudissin, von Deinhardstein. 
gr. 8. Wien 1839. 

u. d. T. : Gebrochner Trutzkopf, ein Lustspiel, nebst dem Frag- 
ment : Der versoffiie Kesselflicker , übersetzt von M. Rapp. 
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ZWEIFELHAFTE UND UNECHTE STÜCKE. 



I. Arden von FeverBham. 

Zuerst gedruckt 1562. 

■ 

In der Vorrede zur Ausgabe von 1770 wird Shakespeare als Verfasser 
genannt; auch Tieck in seiner Vorrede zu Shakespeare's Vorschale erklSrt 
es für echt, woran jedoch Ulrici zweifelt. 
The lamentable and true Tragedie of M. Arden of Feversham in Kent, 
Printed for Edward White. 4. London 1562. 1599. 1633., und in 8. 
1770. 
Arden von Feversham, übersetzt von Ludwig Tieck. 
In dessen: Vorschule zu Shakespeare 1. Band. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Nachträge zu Shakespeare 3. Band. 

ein Trauerspiel in 5 Akten von G. Lillo. 8. Leipzig 1778. 

Auch in dessen dramatischen Werken 2. Band. 



IL Thomas Lord Cromwell. 1588—1602. 

The Chronicle Historie of Thomas Lord Cromwell. 4. London for Wil- 
liam Jones. 1602. 

Bei dieser Ausgabe fehlt auf dem Titelblatte der Name Shakespeare's. 
The true Chronicle Historie of the whole life and death of Thomas Lord 
Cromwell. As it has beene sundry times publikely acted by the klngs 
Maiesties seruants. Written by W. S. 4. London. Printed by Thomas 
Snodham. 1613. 
Leben und Tod Thomas Cromwell's, übersetzt von J. J. Eschenburg. 
8. Zürich 1798. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. — 2. Aufl. 1840. 

übersetzt von Ludwig Tieck. 

Vier Schauspiele Shakespeare's, 1. Band. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Nachträge zu Shakespeare 1. Band. 



III. Eduard m. 1590—1591. 

Eduard III. King of England. The Raign of King Eduard the third : as 
it hath bin sundrie times plaidred about the Citie of London. 4. London 
1596. ' 

Dieses Schauspiel ist vorzüglich; Cape! druckte es in seinen »Prolusions'* 
ab; als Verfasser wird W. Shakespeare bezeichnet. Lowndes. 

ein Schauspiel aus dem Französischen des Herrn Gresset. 8. Wien 

1757. 

ein Trauerspiel (nach Shakespeare) von Christian Felix Weisse. 



Ä Leipzig 1 776. 
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Edouard III. , ein Schauspiel von Shakespeare , übersetzt von Ludwig 
Tieck. 

Vier Schauspiele Shakespeare's , 1. Band. 

übersetzt von E. Ortlepp, 

Nachträge zu Shakespeare 2. Band. 



IV. Schön Emma. 1586. 

FAIR EH. 

Tieck meint, dieses Stück könne vielleicht eine Jugendarbeit Shakespeare's sein. 

A pleasant Comedie of Fair Em the Millers Daughter of Manchester; 
with the love of William the Conqueror. At is was sundry times 
publiquely acted in the Honourable Citie of London, by the right 
Honourable the Lord Strange bis Servants. 4. London. Printed for 
John Wright. 1631. 

Die schöne Emma, übersetzt von Ludwig Tieck. 
In Shakespeare's Vorschule 2. Band. 

Schön Emma, übersetzt von H. Döring. 32. Gotha 1833. — 2. Auflage 
1840. 



V. Doppelte Falschheit. 

THE DOUBLE PALSHOOD. 

The double Falshood or the distrest Lovers, a play, written originally 
by Shakespeare and revised by Mr. Theobald. 8. London 1728; 
neue Auflage 1767. ^ 

Bei Lowndes aufgeführt. 



VI. Georg Oreen, der Feldhüter von Wakefield. 

THE PINNER DP WAKEPIELD. 

The Pinner of Wakefield. 4. London 1599. 

Georg Green, der Flurschütz von Wakefield, übersetzt von Ludwig 

Tieck. 

Altenglisches Theater 1. Band.. 
Georg Green, der Feldhüter von Wakefield, übersetzt von H. Döring. 

12. Gotha 1833. — 2. Auflage 1840. 



Vn. Der alte König Johann von Engelland. 1588. 

KIN6 JOHN. 

King John. 2 Parts; for Samson Clarke. 1591. 

2 Parts. Valentin Simmes for John Helme. 1611. 

2 Parts. Aug. Matthewes for Thomas Dewe. 1622. 

König Johann von Engelland , übersetzt von Ludwig Tieck. 
Altenglisches Theater 1. Band. 
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YIII. Die beiden edlen Vettern. 

THE TWO NOBLE K1N8HEN. 

The two noble Kinsmen; presented at the Blackfriars by tbe Kings 
Maiesties sen'ants , with great applause : written by the memorable 
worthies of their time , Mr. John Fletcher and William Shakespeare. 
Printed at London by Thomas Cotes for J. Wattson. 4. London. 
1634. 

iSchle(ir<'l in seinen „Vorlesun^fen über dramatische Literatur und Kanst'* 
sagt, indem er über Fletcher's Werke spricht: , 

„Eine besondere Erwähnung verdienen die zwei edlen Vettern (the two 
noble kinsmen), weil sie von Shakespeare und Fletcher gemeinschaftlich her- 
rühren sollen. Ich sehe keinen Grund, dies zu bezweifeln; das Stück isfswar 
erst nach dem Tode beider erschienen, aber in welcher Absicht hätte der 
Herausgeber oder Drucker dies betrügerischer Weise vorgeben sollen , da 
Fletcher's Name damals eben so berühmt, oder noch berühmter, als der 
Sbakespeare's war.** 



X. Lokrine. 1586 — 1593. 

Zuerst gedruckt 1595 ohne Namen irgend eines Verfassers. Auf dem 
Titelblatte ist weiter nichts angegeben, als dass es von W. S. neu heraus- 
gegeben, durchgesehen und verbessert sei. Schon Lessing bezeichnet dieses 
Stück als ein Werk Sbakespeare's und wollte es auf die deutsche Bühne ver- 
pflaUzen. 

The lamentable Tragedie of Locrine the eldest sonne of King Brutus 
discoursing the warres of the Britaines and Hunnes with their Dis- 
comfuture: The Britaines victorie with their Accidents, and the 
death of Albanact. No lesse pleasant then profitable. Newly seth foorth, 
ouerseene and corrected by W. S. 4. London. Printed by Thomas 
Creede. 1595. 

Lokrine, übersetzt von J. J. Eschenburg. 

übersetzt von Ludwig Tieck. 

Altenglisches Theater 2. Bd. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. 

-^ — übersetzt von E. Ortlepp. 

Nachträge zu Shakespeare 2. Band. 



IX. Das alte Schauspiel vom König Leir und seincoi 

Töchtern. 1594. 

KING LEIR. 

Zuerst gedruckt 1605. 

Das alte Schauspiel vom König Leir und seinen Töchtern, übersetzt 
von Ludwig Tieck. 

Altenglisches Theater von demselben, 2. Band. 
Tieck hält dieses Stück für Sbakespeare's erste Bearbeitung des König 
Lear. 
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Xi. f>er tiöndonbr todonle dohn. 

THE LONDON PR0DI6AL. 

1605; wahrgcheinlich schon früher geschrieben ; Wenigstens war es schon 

1605 gedruckt. 

The London Prodigall. As it was plaide by the Kings Maiesties ser- 
uants. By William Shakespeare. 4. Londoh. Printed by T. C. for 
Nataüiöl Büttfei^. 1605. 

Dör Löndoher Vertch^vßnder, übersetzt von J. J. Eschenburg. 8. Zürich 
ItäS. 

Itindetlucht oder das l'estament. Lustspiel in 4 Aufzügen nach ,*,the 
London prodigal", bearbeitet von F. L. Schröder; im erstto Bande 
von SfehrSdet-'s dramatischen Werken. 8. Betliti 1831. 

Der Londoner Verschwender, übersetzt von H. Döring. 1^. Gotha 1833. 
2. Auflage 1840. 

Der Londoner verlorne Sohn , übersetzt von Ludwig Tieck. 
Vier Schauspiele Shakespeare's 2. Band. 

übersetzt von E. Ottlepp. 

Nachträge zu Shakespeare 1. Band. 



XII. Die Geburt des Merlin. 1612_1613. 

TfiB BIRTH OF HERLIN. 

The Birth of Merlin : or the childe hath found bis father : as it has been 
several times acted with great applause. Written by William Shake- 
speare and William Rowley. 4. London 1662. 

Die Geburt des Merlm, oder das Kind hat seinen Vater gefunden, ein 
Schauspiel von W. Shakespeare und W. Rowley, übersetzt von 
L. Tieck* 

Shakespeare's Vorschule 2. Band. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1838. — 2. Aufl. 1840. 

^ itrdrs^ttt von E. Örtlfepp. 

Nachträge zu Shakespeare 1. Band. 



XIII. Muoedonis. 1597. 

A niost pleasant Comedy of Mucedoruä , the King Sonn of Yalentia aadk^ 
Amadind the Kings Daughter of Arragon. With the merry Conceits 
of Mouse. 4. London 1598. 1610. 1613. 1615. 1626. 1634. 1639. 

Tei^hesseH und mit neuen Anhängen vermehrt, wie solches vor des Königs 
Majestät in einer Fastnachtssonntagsnacht aufgeführt worden, erschien das 
Stück 16^ hl 4. fis Wird in verschiedenen atten Catalogen als ein Werk 
Shakespeare's bezeichnet und ist deshalb auch hier der Vollständigkeit we- 
g^n aufgendninien. Schlegel erwähnt es in seinen Vorlesungen nur beiläufig 
und bemerkt, dass es ihm nicht zu Gesicht gekommen sei; Ulrici will es 
aus der Liste der zweifelhaften Stücke gestrichen wissevi« 
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XIV. Sir John Oldcastle. 1598. 

Zuerst gedruckt 1600. 

The first Part of the true and honorable Historie of the Life of Sir 
John Oldcastle the good Lord Cobham. 4. London. Printed by V. S. 

for Thomas Pavier. 1600. 

Bei dieser Ausgabe fehlt der Name Shakespeare's auf dem Titelblatte. 
The first Part of the true and honorable Historie of the life of Sir 
John Oldcastle, the good Lord Cobham. As is hath bene lately acted 
by the Right honorable the Earle of Notingham Lord High Admirall 
of England his Servents. Written by W. Shakespeare. 4. London. 
Printed for T. P. 1600. 
Sir John Oldcastle, übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. — 
2. Auflage 1840. 

übersetzt von Ludwig Ticck. 

Vier Schauspiele Shake^^peare's 2. Band. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Nachtrüge zu Shakespeare 1. Band. 



XV. Die Puritanerin, leoo. 

THE PURITAINE. 

The Puritaine or the Widdow of Watling- Street. Acted by the Children 
of Paules. Written by W. S. 4. Imprinted at London by G. Eid. 
1607. 

Der eigentliche Titel des Stückes ist: „The Puritaine Widdow." — George 
Pyeboard i. e. Peele ist der Held dieses Shakespeare zugeschriebenen Stückes, 
dessen Verfasser vermuthlich Wentworth Smith war, welcher in Verbindung 
mit Heywood, Dekker, Drayton, Chetlle, Munday, Webster, Haughton, 
Hathaway und Day mehrere Stücke schrieb. Lowndes. 

Die Puritanerin oder die Wittwe in der Watlingstrasse , übersetzt von 
J. J. Eschenburg. 

Wurde von Eschenburg nur im Auszuge wiedergegeben. 
übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. — 2. Aufl. 1840. 



XVI. Der lustige Teufel von Edmonton. Um 1600. 

THE HERRY DEVIL OF EDMONTON. 

Hie Merry Devil of Edmonton. AsMt hath been sundry Times acted by 
his Maiesties servants at the Globe on the Bank Side. 4. London. 
Printed by A. M. for Francis Falkner. 1626. 

Frühere; Ausgaben in 4. erschienen 1607 und 1608. Neu aufgelegt worde 
das Stück in Quartausgaben 16^1 und 1655. 
Der lustige Teufel von Edmonton , übersetzt von Lt 
Altenglisches Theater 2. Band. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gottm 

— ^ übersetzt von E. Ortlepp. 

Nachträge zu Shakespeare 2. Band. 
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XYIL Ein Trauerspiel in Yorkshire. 

THE YORKSHIRE TRA6EDY. 

Die Mordgeschichte, welche den Stoff zu dieser Tragödie gah, fiel erst 1604 
vor, es kann also erst nach 1604 geschrieben sein; gedruckt erschien es 

zuerst 1608. 

A Yorkshire Tragedie. Not so New as Lamentable and True. Written 
by W. Shakespeare. Printed for T. P. 4. London 1608. 

printed for T. W. 4. London 1619. 

Ein Trauerspiel in Yorkshire, übersetzt von J. J. Eschenburg. 8. Zürich 
1798. 

übersetzt von H. Döring. 12. Gotha 1833. — 2. Aufl. 1840. 

übersetzt von E. Ortlepp. 

Nachträge zu Shakespeare 1. Band. 



XVIIT. Die yerklagung des Paris. 

THE ARRAIGNBIENT OF PARIS. 

Dieses kleine Drama wurde von den Buchhändlern Kirkmann und Win- 
stanley 1660 Shakespeare*n zugeschrieben, war aber nach dem Zeugnisse 
des Thomas Nash, eines Zeitgenossen -und Freundes Shakespeare's, ein Werk 
seines Freundes R. Peel. Ulrici. 

Der Yollstündigkeit wegen ist der Titel des Stücks hier mit aufgenommen 
worden. 
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GESAMMT -AUSGABEN. 



Mr. William Shakespeare*s Comedies, Histories s^nd Tragediea. Publir= 
shed according to the Tnie Originall Copies. With portr. Fol. London, 
printed by Isaac Jaggard and Ed. Blount. 1623. 

Diese erste Sammlung der Dramen Shakespeare's wurde von John Hemynge 

* und Henry Condell, Freunden und Genossen Shakespeare's, 7 Jahre nach 

dem Tode des Dichters herausgegeben. Auf dem TitelhUitte befindet sich 

ein Bildniss £lhakespeare's , und auf der entgegengesetzten Seite desselben 

folgende Verse von Ben Johnson : 

To the Reader. 

This figure, that thou heere seesi fmi 
It was for gentle Shakespeare cui; 
Wherein the Grauer hat a strife 
With nature to out^doo the Ufe; 
0, could he but haue drawne his wit 
As well in brasse^ as he hath hit 
His face; the print would then surpasse 
AU^ that was euer writt in brassCf 
But, since he cannot, Reader hohe 
Not on his Picture, but his booke. 

Deutsch: „An den Leser.^ 

Das Bild , womit das Blatt sich drüben schmückt, 

Ist unsres edlen Shakespeare Conterfei; 

So wohlgetroffen ist's , es is» so treu 

Des Lebens Abdruck, gleich als ob die Kunst 

Natur zu überbieten si(& bestrebt. 

0! wüsste nur der Künstler Shakespeare's Geist 

So treffend nachzubilden; preisbeglückt 

War' es das Herrlichste, was der Erguss 

Kunstreicher Phantasie in Erz je grub. 

Von dieser ersten Ausgabe der Werke Shakespeare's findet sich auch ein 
Abdruck mit der Jahrzahl 1622 vor. 

Der im Jahre 1807 veranstaltete Wiederabdruck dieser ersten Folio- Aus- 
gabe, von welchem nur 200 Exemplare gedruckt wurden, soll sehr fehler- 
haft sein. Echte Exemplare der Folio-Ausgabe von 1623 sind ausserordentlich 
selten und werden mit mehr als 200 £, — über 1000 Thaler — bezahlt. 

Mr. William Shakespeare's Comedies, Histories and Tragedies. Publi- 
shed according to the true Originall Copiei. "^ nit. Folio. 

London, printed by Tho. Cotes for T" 
Ist ein genauer Abdruck der tot 
Comedies, Histories and Tr 



true original copies. Fplio. I 
Ifarch ßieben 5tücke yeimehrl 
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Mr. William Shakespeare's Comediea, Histories and Tragedies. Pöbli- 

shed according to the true original copies. Folio. London for H. He- 

ringman, E. Brewster and R. Bentley. 1685. 

Ist ein wortgetreuer Abdruck der vorstehenden Ausgrabe. 
Shakespeare, W., Works. Revised and corrected with an account of his 

life and writings by N. Rowe. 7 Vols. 8., London 1709 — 1710. — 

Die 2. Auflage in 9 Bänden erschien 1714. 
Shakespeare Works. Collated and corrected by Alex. Pope, ß Vols. 4. 

London 1725. 

Dieselbe Ausgabe erschien 1728 in 10 Bänden. 12. — 1766 zu Glasgow 
in 8 Bänden. 16. — 1768 m Birmingham. in 9 Bünden. 12. 

Sie ist deshalb merkwürdig, weil ein grosser Dichter den andern com- 
mentirt. 

Collated with the oldest copies, and corrected with notes, by 

Lewis Theobald. 7 Vols. 8. London 1733. — 8 Vols. 12. London 
1740. — 8 Vols. 12. London 1752. — 8 Vols. 8. London 1757. 
— 8 Vols. 8. London 1762. — 8. Vols. 8. London 1773. 

8 Vols. 12. London, 4:<wuÄ- 1735. J^uJi 

Revised and corrected by the former editions, by Sir Thomas 



Hanmer. 6 Vols. 4. 1744. 1770. 1771. 

Hanmer's Text ward seitdem bei verschiedenen Shakespeare -Ausgaben 
benutzt. 

With a comment and notes by Pope and Warburton. 8 Vols. 8. 



London 1747. 
•Shakespeare, W. , theatralische Werke. Aus dem Englischen von Chr. 

Martin Wieland. 8 Bände, gr. 8. Zürich 1762—1766. 
Shakespeare Works. With the corrections and illustrations of various 

commentators : to which are added notes by Samuel Johnson. 8 vols. 

London 1765. 
Twenty of the plays of Shakespeare, being whole number printed 

in Quarto during his life-time, or before the restoration, collated 

where there were differe-nt copies and published from the Originals 

by G. Steevens. 4 Vols. 8. London 1766. 
Sehr selten. 

Edited by Edward Capell. 10 Vols. 8. London 1768. 

With the beauties pointed out , a life , glossary , &c. Edited by 



Dr. Hugh Blair. 8 Vols. 12. Edinburgh 1771. 

From the text of Dr. S. Johnson, with the prefaces, note*, &c. , of 



Rowe , Pope , Theobald , Hanmer , Warburton , Johnson ; and select 
notes from many other critics: also, the introduction of the last edi- 
tor Mr. Capell; and a table, showing his various readings. 12 vols. 
12. Dublin 1771. 

With the corrections and illustrations of various cominentators ; 



to which are added notes by Samuel Johnson and George Steevens, 
with an appendix. 10 Vols. 8. London 1773. Revised and augmented, 
1778 by Isaac Reed, 1785. — 15 vols. 8. London 1793. 5th. edition. 
21 vols. 8. London 1813. 

Ab they are now performed at the Theatres Royal in London. 



8 Vöb. ir "-mdon 1774—1775. 
Akefi *keatfalische Werke. Herausgegeben von J. J. Eschen- 

S.Zürich 1775— 1782. ^V^^^^ \ 

- Ausgabe, weUViet \u dV^ V^— Vfe^^ Nj. ^\^^^^^^ 
(6 dieser S\iaVeBvewe-\ifi\j^t*^\TA«i% ^^^^ ^v^<äx ^s^ 
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fbfffenommeii ward, enihfiU: Perikles, Prini von Tyrus. — Ein Trauerspiel 
in lorksbive. — Der Londoner Verschwender, vollständig; und Lokrine. — 
Sir John Oldcastle. — Lord CromweU. — Die Puritanerin, im Aassuge. 

Es ist diese Ausgabe eine von J. J. Eschenburg im Auftrage des Verlegers 
nach dem Rücktritte Wieland's von dem Unternehmen , besorgte Umarbeitung 
der Wieland'schen" Uebersetsung. 

Shakespeare (avec des notes des editeurs anglais : Warburton, Steevens, 
Johnson, Mrs. Griffitb etc., et des Remarques tirees de la traduction 
allemande de Shakespeare par M. Eschenbourg) , traduit de l'anglais 
(en prose) par Le Toumeur (le comte de Catuelan et Fontaine -Mal- 
herbe). Dedie au roi. 20 vol. in 8. Paris 1776—83. 

On estime cette traduction, cependant eile ne fait connattre qu'iroparfaite- 
ment Shakespeare, qui est le plus souvent imite par traduction. 

Cette coUection est compos6e des tragödies et des com^dies de Shake- 
speare, avec les pi^ces qui leur sont relatives. Voici l'ordre de sa distri- 
butioM. 

Tom. I. (Pr^liminaires) : £pttre des traducteurs au roi. — Röflections sur 
des opinions sur Shakespeare 6mises par Marmontel dans je Discours pre- 
liminaire plac6 par lui en töte des Chefs-d'oeuvre dramatiques. — Jnbil6 de 
Shakespeare. — Vie de Shakespeare. — Discours extraits des diff(6renles 
pr^faces que les Editeurs de Shakespeare ont mises k la tdte de leurs 6di- 
tions. — Othello, ou le More de Venice, tragedie de cinq actes; suivie d*un 
Pr6cis de la nouvelle de Geraldi Cynthio, oü Shakspeare a puis6 le sujet 
d'Othello. 

Tom. II. La TempSte, trag, en cinq actes. — Jules -C6sar, trag, en cinq 
actes; avec un Fragment d'Euripide, place lä par les traducteurs pour servir 
de comparaison entre une piece tragique grecqe et Jules -G6sar du tragique 
anglais. 

Tom. III. Coriolan, trag, en cinq actes. — Macbeth, trag, en cinq actes. 

Tom. IV. Cynibeline, trag, en cinq actes. — Romeo et Juliette, trag, en 
cinq actes. — Extrait des Castelvius et des Nont^ses, pidce de Lopez de 
Vega, pour servir ä comparer la marche de deux pi^ces sur le mdme sujet, 
trait^ par deux poetes, et k peu pr6s dans le mdme temps. 

Tom. V. Le Roi Lear, trag, en cinq actes. — Hamlet, prince de Dane- 
mark, trag, en cinq actes. 

Tom VI. Antoine et Cleopätre, trag, en cinq actes. — Timon d'Athdnes, 
trag, en cinq actes. 

Tom. VII. Remarques de mistriss Montaigu sur Hamlet. — R6flections de 
M.Richardson sur Hamlet. — Remarques de H. Eschenbourg sur onze pidces 
de Shakespeare. — La vie et la mort du roi Jean, trag, en cinq actes. 

Tom. VIII. Pröcis des sujets des pi^ces historiques. — Richard IL, trag, 
en cinq actes. 

Tom. IX. Premiere partie de Henri IV., roi d'Angleterre, trag, en cinq 
actes. — Seconde partie de Henri IV., roi d'Angleterre , contenant sa mort 
et le couronnement de Henri V., trag, en cinq actes. 

Tom. X. Notes sur la premi^re et la seconde partie de Henri IV. — Re- 
cherches sur les danses mauresques (opinion de M. Tollet, Esq. sur les 
danseurs mauresques qui sont peints sur les lozanges de sa fendtre). — 
Anecdotes sur Shakespeare (tirees de divers auteurs). — Extrait d'un Essai 
sur l'ordre chronologique des pi^ces de Shakespeare, par M. Malone. — 
Röflections de Rowe sur Shakespeare. — Note de M. Eschenbourg sur les 
Femmes joyeuses de Windsor, com. en cinq actes. 

Tom. XL Henri V., drame historique en 5 actes. — Premiere partie de 
Henri VL, roi d'Angleterre, trag, en cinq actes. 

"Tom. XII. Henri VI., seconde partie, trag, en cinq actes. — Henri VI., 
troisi^me partie, trag, en cinq actes. 

Tom. XIII. La vie et la mort de Richard III., roi d'Angleterre, trag, en 
5 actes. — Henri VIII., roi d'Angleterre, trag, en cinq actes. 

Tom. XIV. Beaucoup de bruit pour rien, comödie en cinq actes. 

Remarques de M. Eschenbourg sur cette pidce. — Comme vous l'airaez , co- 
m^di'e en cinq actes ^ suivie des Hemarques d^ M. EiB(Ai«ii\iout^ sur cette 
pi^ce. 
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Tom. XV. Le marchand de Venise, com. en cinq acles; suivie de*Te- 
marques de M. Eschenbourg. — Le Senge d^une nuit da miUeu de !*et6, 
com. en cinq actes. 

Tom. XVI. Les Meprises, com^die en cinq actes. — La M^chanle femme 
mise ä la raison, com6die en cinq actes. 

Tora. XVIL Trolle et Cresside, tragedie en cinq actes, precedee des 
remarques de M. Eschenbourg sur cette pi^ce, et suivie de noles. — Tout 
est bien qui finit bien, ou si In iin est bonne, tout est bon, comcdic en 
cinq acles, prec6d6e des remarques de M. Eschenbourg sur celte pi^ce. 

Tom. XVIIL Mesure pour Mesure, com^die en cinq actes. — Les Peines 
de Tamonr perdues envain, comedie en cinq actes, pr6ced6e des remarques 
de M. Eschenbourg sur cette piece. 

Tom. XIX. La Soiree des rois, ou ce que vous voudrez, comedie en cinq 
actes. — Le Conte d'hiver, drame en cinq actes, pr6c<5^dee de remarques 
de M. Eschenburg sur cette pi^ce. 

Tom. XX. Les Deux Veronois, comedie en cinq actes, pr6c6d6e des re- 
marques de Bf. Eschenbourg, et suivie d'une note sur cette piäce. — Titus 
Andronicus, tragedie en cinq actes, pr^ced^e des remarques de 31. Eschen- 
bourg. 

Piusieurs volumes , les derniers surtout, sont divis6s en deux parties, 
quoique ne contenant que deux pi^ces, et chaque partie a sa pagination 
particuli^re ; en sorte qu'il ne serait pas impossibie que Ton irouvdt .des 
pi^ces separ6es qui appartinsent ä cette Edition. 

Von dieser ersten Gesammtausgabe der Werke Shakespeare's in franzö- 
sischer Uebersetzung wurden auch eine Anzahl Exemplare in 4. al)gedruckt. 

William Shakespeare's Tooneelspelen. Met de Bronwollen en Aanteke- \ 
ningen van yerscheide beroemde Schryveren. Naar het Engeische en 
het Hogduitsche vertaald, en met nieuw geinventeerd*e Kunstplaaten 
versierd. 8. 5 Deelen. Te Amsteldam, by Albrecht Borrchers. 1778. 
Der erste Theil dieser Uebersetzung der Werke Shakespeare's in hollän- 
discher Sprache erschien 1778, der zweite Theil 1780, der dritte Theil 1781, 
der vierte und fünfte Theil in den Jahren 1781 und 1782 unter dem Titel: 

Tooneelspelen. Verrykt met de Voorredens , Aantekeningen enz : 

van Rowe, Pope, Theobald, Hanmer, Warburton, Johnson en Capell. 
Naar de uitgaf van Capell uit het Engelsch vertaald en met aante- 
keningen van Prof. Eschenburg en van den Vertaaler verrykt. Met 
nieuw geinventeerde Kunst. 
Shakespeare's Schauspiele, übersetzt von J. J. Eschenburg. Neue ver-^^r^ 
besserte Auflage. 22 Bände. 8. Strassburg & Mannheim 1778 — 83. 

Werke. Herausgegeben' von Gabriel Eckert. 22 Bände. 8. Mann- ^ 

heim 1780—88. 

Inhalt. I.Band: Kurzer Lebensbegriff des Willhelm Shakespeare. — Vor- 
bericht zur ersten Auflage. — Vorberichl und Verbesserungen zur neuen 
Auflage. — Der Sturm. — Ein Sommernachtstraum. — Kritischer Anhang 
über den Sturm und den Sommernachtstraum. — 2. Band: Die beiden Ve- 
roneser. — Gleiches mit Gleichem. — Kritischer Anhang über die beiden 
Veroneser und Gleiches mit Gleichem. — Zusätze einiger Anmerkungen über 
das Schauspiel Gleiches mit Gleichem. — Verbessern nge,n und Berichtigungen. 

— 3. Band: Der Kaufmann von Venedig. — Wie es Euch gefällt. — Kri- 
tischer Anhang über den Kaufmann von Venedig und Wie es Euch gefällt. 

— 4. Band: Der Liebe Müh* ist umsonst. — Das Wintermärchen. — Kriti- 
scher Anhang über beide Stücke. — 5. Band: Der heilige drei Königs-Abend 
oder Was ihr wollt. — Die lustigen Weiber zu Windsor. — Kritischer An- 
hang über beide Stücke. — 6. Band : Antonius und Cleopatra. — Timon 
von Athen. — Kritischer Anhang über beide Stücke. — 7. Band : Die Kunst, 
eine Widerbellerin zu zähmen. — Die Komödie der Irrungen. — Kritischer 
Anhang über beide Stücke. — 8. Band: Hamlet, Prinz von Dänemark. — 
Titus Andronikus. — Kritischer Anhang über b^vA^ S\x5lO«v^. — ^.'^^»äv.\ 
Othello, der Mofir von Venedig. — ^otsieo vwv^ V\\\^.— V^^"^^^ ^>5^€^^ ^^ 
Romeo und Julie. — 10. Band; \ie\ Lwm^na um ^OoX^«— ^^^'^ ^S^-» ^^'^ 
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«Qt. — Kritischer Anhang^ über beide Stücke. — 11. Band: Coriolan. — 
Julias Cftsar. — Kritischer Anhang Über beide Stücke. — 12. Band: Macbeth. 

— üeber das Trauerspiel Macbeth. — 13. Band: Leben Heinrich 's VIII. — 
CymbeJine. — 14. Band: Leben und Tod des Königs Lear. — lieber Leben 
und Tod des Königs Lear. — 15. Band: Leben und Tod des Königs Jobann. 
~ Leben und Tod Richard's IL — 16. Band: Erster Theil Heinrich's IV. 
mit dem Leben und Tode Heinrich's, genannt Hotspur. — Zweiter Theil 
Heinrich's IV., enthaltend seinen Tod und die Krönung Heinrich'« V. — 
17. Band: Leben Heinrich's V. — Erster Theil Heinrich's VL — 18. Band: 
Zweiter Theil Heinrich's VI. — Dritter Theil Heinrich's VI. — 19. Band: 
Troilus und Kressida. — Kritische Anhänge über dns Leben Heinrich VIII., 

— über Cymbelline, — über Leben und Tod des Königs Johann, — über 
Richard II., — über Heinrich IV. 1 u. 2., — über Heinrich V., — über 
Heinrich VI. 1 — 3., — über Troilus und Kressida. — 20. Band: Gabriel 
Eckert an das gelehrte Publikum, wegen der Mannheimer Herausgabe der 
Werke Shakespeare's. — Leben und Tod Richard's III. — Ueber Leben und 
Tod Richard's III. — Verbesserungen zum 3. bis 20. Bande. — 21. Band: 
Auf Herrn Eschenburg's Vorrede zum 13. Bande seiner äusserst fehlerhaften 
Uebersetzung der Werke Shakespeare's. — Perikles, Fürst von Tyrus. — 
Ein Trauerspiel in Yorkshire. — Kritischer Anhang über das Trauerspiel in 
Yorkshire. — 22. Band: Der Londoner Verschwender. — Lokrine (im Aus- 
zuge). — John Oldcastle 1. Theil. — Lord Cromwell. — Die Puritanerin. 

Diese Ausgabe ist ein wörtlicher Nachdruck der Esche nburg'schen Ueber- 
setzung der Werke Shakespeare's, welchen Gabriel Eckert widerrechtlicher 
Weise herausgab. 

Shakespeare Works by Ayscough, in one voIume. 8. London 1784. 

Works. With notes by the Rev. Jos. Rann. 6 Vols. 8. Oxford 

1786—94, 

— dramatick Works with the notes of all the various commentators, 



printed complete from the best editions of Sam. Johnson and^ Stee- 
vens. 20 Vols. 8. London, Bell. 1788. 

• Mit trefflichen Kupferstiehen und Portraits von Grignon, Sheverin, Delattre, 
Tornswaite U.A., die ausgezeichnetsten Schauspieler jener Zeit in den her- 
vorragendsten Scenen darstellend. 

Works, with explanatory notes. Two volumes in one. 8. London 



1790. 

From the text of Malone , with select explanatory notes (by John 



NichoU). 7 vols. 12. London 1790. 

CoUated verbatim with the most authentic copics, and revised: 



with the corrections and illustrations of various commentators , to 
which are added , an essay on the chronological order of his plays ; 
an essay relative to Shakespeare and Johnson; a dissertation on the 
three parts of King Henry VI. ; an historical account of the English- 
stage, and notes, by Edmund Malone. 10 vols. 8. London 1790. 
16 vols. 12. Dublin 1794. 
— Bellamy's edition. 8 Vols. 8. London 1791. 



Shakespeare , Will. , the plays of , in 15 Vols. with the corrections and 
illustrations of various commentators, and notes by Sam. Johnson 
and George Steevens. 4. Edition with glossarial Index, gr. 8. London 
1793. 

Gewöhnlich als die correk teste Ausgabe sehr gesucht. Letzte von 
Steevens besorgte Edition. 

Shakespeare's Works. From the text of Steevens, with a selection of 
the most important notes (by John Nichols). 9 vols. 18. London 
1798. 
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Shakespeare Schauspiele, mit kritischen Anhängen versehen von J, J. 
Eschenhurg. Neue ganz umgearheitete Ausgabe. 12 Bände, gr. 8. 
Zürich 1798—1806. 

In den verschiedenen Ausgaben der Eschenburg'scfaen Shakespeare-Ueber- 
setzung sind mit Ausnahme des Sommemachtstraums und Richard III. sfimlnt- 
liche Dramen in Prosa wiedergegeben. 

Shakespeare's dramatic Works, the last containing select explanatory notes 
published by Karl Fr. Chr. Wagner. VIII vols. gr. 8. Brunswic 
1799. 

Plays with the corrections and illustrations of various commen- 

tators ; to which are added notes by S. Johnson and G. Steevens with 

a glossarial index. 23 vols. gr. 8. Basel 1800—1802. 

Ist eine sehr häufig vorkommende und fehlerhafte, kaum den driUen Theil 
ihres Preises werthe Ausgabe. Querard. 

Works. With life by Rowe, published by C. Wangen. 8 vols. 



8. Brunswick 1801. 

With life by Rowe, published by C. Wangen. 8 Vols. gr. 8. 



Zürich 1801. 

Shakespeare, W. Dramatic Works, revised by George Steevens. 9 Vols. 
Roy. 4. With plates after drawings and paintings by Westall, Ha- 
milton, Smirke, Stow, Rhodes etc. 8 Vols. Roy. fol. London, Shake- 
speare printing office, Boydell, 1802. 

Die Verleger veröffentlichten in den Jahren 1802 und 1803 zu dieser Aus- 
gabe einen Atlas in Folio in 2 Bänden und 100 Blättern nach Zeichnungen 
von Fuseli, Northoote, Opie, Hamilton und Stothard. Diese Prachtausgabe 
der Werke Shakespeare 's kostet im Ladenpreise 103 Guineen. 

Shakespeare Works, with copious notes by Johnson Steevens and Reed. 

21 Vols. 8. London 1803. 

10 Vols. 8. London 1803—1805. . 

The Plays , accurately printed from the text of Steevens , last 

edition with a selection of the most important. 20 Vols. 1 2. Leipzig 

1804—13. 

by Alexander Chalmers. 9 Vols, 8. London 1806. • — 8 Vols. 8. 



London 1823. 

— 2 Vols. London 1806. 

— Edited by Manley Wood. With plates. 14 Vols. 8. London 1806. 

— Ballantyne's edition. 12 Vols. 8. London 1807. 

— 6 Vols. 4. London 1807. 



The Family-Shakespeare. 4 Vols. 8. Bath 1807. 

Shakespeare's Plays from the corrected text of Johnson and Steevens. 
Embellished with plates. In six Vols. 4. London 1807. 

Pracht-Ausgabe mit herrlichen Kupfern von J. Stothard, Fuseli und Ha- 
milton, gestochen und gedruckt von Ueath. 

Shakespeare , W. , dramatiske Vaerker overs. af P. Foersom og P. F. 

Wulf. 9 Deelen. 8. Kjöbnhaven 1807—1825. 
Shakespeare's von Schlegel noch unübersetzte dramatische Werke, über- 
setzt von mehreren Verfassern. 3 Theile. gr. 8. Berlin 1809 — 10. 
Inhalt. Gymbeline. — Ende gut Alles gut. — Viel Lärm um Nichts. — 
Ein Wintemttrcbei. — Die lustigen Weiber ve» Windsor. — Vom dritten 
Theile dieser Ausgabe ist nur die erste Hälfte erschienen. Die Uebersetaungen 
sind von H. K. Dippold, 6. W. Kessler und L. Krause. 

Shakespeare, W., Lystspiel in 1 Deel, overs. ^^^ ^. ^€\^ycv%, ^!L. 
Kjöbnhaven 1810. 
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Shakespeare, W. , (von Schlegel noch nicht übersetzt) Schauspiele, 
übersetzt von II. und A. Voss. 3 Theile. gr. 8. Stuttgart 1810 — 15. 

Inhalt. 1. Theil: Cymbelino. — Blacbeth. — 2. Theil: Wintermärchen. 
— Coriolan. — 3. Thcil: Antonius und Cleopatra. — Die lustigen Weiber 
SU >Vin<Isor. — Die Irrungen. 

Altenglisches Theater, oder Supplemente zum Shakespeare, übersetzt 
und herausgegeben von L. Tieck. 2 Bände. 8. Berlin 1811. 

Inhalt. K(>ni^ Johann von Engelland. — Georg Green, der FiiirschölK 
von Wackefield. — Perikles, Fiirsl von Tyrus. — Lokrine. — Der lustige If 
Teufel von Kdmonton. — Das alte Schauspiel vom König Leir und seinen 
Töchtern. 

Shakespearc's Plays accurately reprintcd from the text of the late George 
Steevens , a new edition in ten Volumes. Pocket size. London 1811. 

Plays accurately printed from the text of George Steevens, with 

explanatory notes from the most eminent commentators by Alex. 
Chalmcrs. 9 Vols. 8. London 1811. 

sämmtliche dramatische Werke, übersetzt von Schlegel u. lEschen- 



burg. 20 Bände. 8. Mit Kupfern. Wien 1812. 

dramatische Werke. — Supplemente. — Uebersetzt von Ludwig 



Tieck und J. J. Eschenburg. 2 Bände. 8. Wien 1812. 

Inhalt. Perikles, Fiirsl von Tyrus. — Der lustige Teufel von Edmonton. 

— Lokrine, iibersctzt von Ludwig Tieck. — Ein Trauerspiel in Yorkshire. 

— Der Londonsche Verschwender. — Sir Jolfti Oldcastle. — Lord Grom- 
well. — Die Puritanerin, übersetzt von J. J. Eschenburg. 

Plays. In 21 Vols. With the corrections and illustrations of va- 



rious commentators. To which are added Notes by Samuel Johnson 
and George Steevens. Revised and augmented by Isaac Reed. With 
a glossarial index. The G. Edition. 21 Vols. gr. 8. London 1813. 

Kritische und reichhaltigste Ausgabe Shakespearc's, mit den Noten und 
dem Texte. Band 1 — 3 enthält: das Leben des Dichters, die Vorreden und 
Einleitungen seiner verschiedenen Herausgeber, Versuch über die literarische 
Bildung Shakcspenre's, Verzeichniss seiner Werke und der Schriften über 
dieselben, Gedichte über ihn, chronologische Ordnung seiner Schauspiele, 
ausführliche Geschichte der englischen Bühne etc. — Vollständigste Ausgabe 
der Werke des Dichters. 

Works. Embellished with 230 wood engravings. To which is pre- 



fixed a life of Shakespeare, by John Britton. 7 vols, 8. Chiswick 
1814—15. 

Plays. Accurately printed from the text of M. Steevens. Last 



edition with a selection of the most important notes. XX vols. With 
engravings. 8. Wien 1814. 
Shakespeare, Tragedie , recate in versi italiani da Michele Leoni. 8 Vol. 
8. Pisa e Firenze 1815. 

Inhalt. Machet. — Amieto. — Giulio Cesare. — Cimbellina. — * La 
lempesta. — Iliccardo III. — Giulietta e Romeo. — Arrigo IV. 

Shakespearc's Plays, with historical and critical notes by Alex. Chalmers. 

9 vols. gr. 8. London 1818. 
Shakespeare , W. , complete dramatic Works and miscellaneous Poems, 

with glossarial notes and life by N. Rowe with portrait in one Vol. 

gr. 8. Lorrlon 1818. 
The Family - Shakespeare. By Thomas Bowdler. 10 Vols. 18. London 

1818. 

Ist sehr oft neu aufgelegt worden. 
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Shakespeare , W. , Schauspiele , übersetzt von J. H. Voss und dessen 
Söhnen H. und A. Voss. Mit Erläuterungen 9 Bände, gr. 8. Leipzig 

1818—29. 

Inhalt. 1. Theil: Der Sturm. Von H. Voss. — Sommernachtstraum. Von 
J. H. Voss. — Romeo und Julie. Von demselben. — Viel Lärm um Nichts. 
Von H. Voss. — 2. Theil: Der Kaufmann von Venedig. Von J. H. Voss. — 
Maass für Maass. Von A. Voss. — Was ihr wollt. Von J. H. Voss. — Der 
Liebe Müh umsonst. Von H. Voss. — 3. Theil: Wie es Euch .gefällt. Von 
J. H. Voss. — König Lear. Von H. Voss. -<^ Die bezähmte Keiferin. Von 
A. Voss. — Timon von Athen. Von demselben. — 4. Theil: König Johann. 
Von J. H. Voss. — König Richard IL Von demselben. — König Heinrich IV. 
1. u. 2. TheiL Von H. Voss.— 5. Theil: König Heinrich V. Von J.H.Voss. 
— König Heinrich VI. 1—3. Von A. Voss. — 6. Theil: König Richard IIL 
Von H. Voss. — König Heinrich VIII. Von A. Voss. — Troilus und Kres- 
sida. Von J. H. Voss. — Coriolan. Von A. Voss. — 7. Theil: Othello. Von 
H. Voss. — Julius Cäsar. Von J. H. Voss. — Antonius und Kleopatra. Von^ 
demselben. — Die Irrungen. Von H. Voss. — 8. Theil: Hamlet. Von J. H. 
Voss. — Die lustigen Weiber zu Windsor. Von H. Voss. — Cymbeline. 
Von A. Voss. — Ende gut, Alles gut. Von IL Voss. — 9. Theil: Winter- 
märchen. Von H. Voss. — Die beiden Veronesen. — Macbeth. Titus Andro- 
nikus. Von demselben. 

Plays from the text of S. Johnson, Steevens and Reed. 2 Vols. 

8. London 1819. 

Tragedie, recate in versi italiani da Michele Leoni. 14 Vols, 8. 
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Verona 1819—22. 

Shakespeare's Plays and Poems with corrections and illustrations of 
various commentators and the life of the poet and enlarged history 
of the stage by the late Edm. Malone , with glossarial index. A new 
edition revised by Boswell. 21 Vols. gr. 8. London 1821. 

William Shakespeare. Oeuvres completes. Nouv. edition*, revue et corr. 
par F. Guizot (ou plutot Mad. Guizot, nde Dillon) et A. P * • * (Pichot), 
traducteur du Lord Byron, prec^dee d'une Notice biographique et 
litteraire sur Shakespeare, par F. Guizot. Paris, Ladvocat, 1821. 
13 vol. in 8., avec un pprtrait. 

La meme traduction sur gr. pap. velin. 

Edition plus belle que la pr^c^dente: eile est dispos^e dans un autre 
ordre. En tSte du premier volome on a donn^ la table g6n6rale des pi^ces 
contenues dans les treize volaines. 

Dans un avis plac6 en tdte du premier volume on lit: 

„Nous aurions pu reduire cette edition ä dix voIuiAes seulement selon la 
„promesse du prospectus, si les auteurs s'etaient content^s de r6viser la 
„premiere traduction; mais outre les retranchements retajilig dans le corps 
„des pi^ces, retranchements si nombreux (ils forment a%l- AÖins deux vo- 
„lumes) que la modestie seule des traducteurs nous a fait laisser le nom 
„de Letourneur en tSte de cette traduction nouvelle, notre Edition s'est 
„encore enrichie d'une tragedie tout enliere (P6ricl6s, imprimee dans le 
„tom. XIII.) et de deux poemes de la jeunesse de Shakespeare (Venus et 
„Adonis, et la Mort de Lucrece , imprimös pag. 1. k 143 au premier vo- 
„lume), d'un choix de sonnets de Shakespeare, et de trente-sept notices 
„et de notes qui n*ont pas peu contribue au succfes de cet ouvrage." 

La „vie de Shakespeare" que Letourneur a donn6e en tdle de son Edition 
ne remplit que 43 pag.; celle de la nouvelle edition remplit les 152 pag. 
prdliminaires du premier volume : eile est sign^e F.-G. (F. Guizot); les noti- 
ces sur les pi6ces sont signees de3 initiales P. B. (Prosper Barante), F.-G. 
(F. Guizot), A. P. et A . . . e P t (Am6d6 Pichot, qui est aussi le tra- 
ducteur des deux po6mes qui ont ^t^ ins6r6s dans cette Edition). 

En ani^lioranl cette traduction, les nouveaux ^diteurs out ^^\*%v ^-k*» ^'«^'^ 
changements dans sa composition, en ce f\\J\ coxkccttk^ \^^ ^^^^^'^ ^^"^^^"^^ 
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angtais et les remaf4ues de M. £8chenbur|^ ont M rettpUc^t pät dtA ftti- 
mens des nouveaut ^diteura, et pftr nn ehoix de nolei de ^nlMMMMan 
anglais. 
Shakespeare's Works, complete in one pocket yolume« 12« CMswick 

1823. 
Shakespeare's dramatic Works. The beautifully trade editiön With fine 

portraits. 10 Vols. 18. London 1823. 
Shakespeare, W. , sämmtliche Werke in ungarischer Sprache, 

übersetzt von Döbrentei. 8. Kaschau 1824. 
Shakespeare Works. Edited with life of the author by the Relr. William 
Harness. 8 Vols. 8. London 1825. 

With memoir by W. Harvey. 8. London 1825. 

■Shakespeare, W., dramatische Werke, übersetzt und erläutert von 
J.W. O. Benda. 19 Bände. 8. Leipzig 1825, 26. Gleichzeitig in 16. 
Inhalt. 1. Band: Der Sturm. — Der Sommernachtstrauin. — 2. Band: 
Die lustigen Weiber von Windsor. — Die beiden Veroneser. — 3. band: 
Maass für Maass. — Viel Lärm um Nichts. — 4. Band: 0er Kaufmann von 
Venedig. — Der Liebe verlorne Mühe. — 5. Band : Wie ea Euch jEeMlt. — 
Die Zähmung der Zänkischen. — 6. Band : Romeo und .Julie. — König Jo- 
hann. — 7. Band: Der heilige DreikOnigsabend. — Die Kdili5di6 der Iff- 
thümer. — 8. Band : Das Wintermärchen. — Ende gili, Alle» ^U — 
9. Band: Julius Cäsar. — Antonios and Cleopatra. — 10. Bandi König 
Lear. — Timon v. Athen. — 11. Band: Blakbeth. — Cymbeline. — 12. Band: 
Coriolan. — Troilus und Cressida. — 13. Band: Hamlet, PHtiz Von Ütfne- 
mark. — König Richard IL— 14. Band: König Heinrieb IV. 1. ü. f. theU 
>- 15. Band: König Heinrich V. — König Heinrich VL 1. TheiL ^ 16. Band: 
König Heinrich VL 2. u. 3. Theil. — 17. Band: König Richard III. — König 
Heinrich VIII. — 18. Band: Titus Andronikus. — Perikles, Forst von Tynu. 

— 19. Band; Othello, der Mohr von Venedig. — Ueber Shakespeare yob 
J. G. von Herder. 

Jedem einzelnen Stücke sind Anmerkungen nnd Erläntörongen beigefeben. 

Shakespeare's Works. 9 Vols. 48. London 1826. 

Ist die kleinste Ausgabe von Shakespeare, welche je gedrackt WHfde» 

Plays. — Steevens and Malone's Text with notes hy Alte. Ohal- 

mers. 8 Vols. 8. London 1826. 

Shakespeare , W. , sämmtliche dramatische Werke und Gedichte ; über- 
setzt im Metrum des Originals, in einem Bande, nebst Supplement, 
enthaltend : Shakespeare's Leben, nebst Anmerkungen und foitlflcben 
Erläuterungen, gr. 8. Wien 1826. 

Shakespeare, the dramatie works, with notes original and selected, by 
Sam. Weller Singer, and a life of the poet by Chr. Symmonib. 10 Vols. 
With 60 engi%vings on wood by John Thompdon from dtawitigs by 
Stothard, Carbould, Harvöy etc. 8. Chiswick, Wittingböiü, 1826. 

Shakespeare, W. Chef d*oeuvres ; traduits conformement au texte origi- 
nal en vers blancs en vers rim^s et en prose par feu A. Brüniere, 
tevus par M. Chenedoll6. 2 Vols. 8. Paris 1826. 

dramatische Werke , übersetzt von A. W. v. Scyegel, et^Jktitt und 

und erläutert von Ludwig Tieck. 9 Theile. 8. Berlin 1826 — 33. 
Inhalt. 1. Theil: König Johann. — König Richard II. — Könif Hein- 
rich IV. — 2. Theil : König Heinrich V. — König Heinrich VI. 1—3. TheU. — 
3. Theil: König Richard III. — Könige Heinrich VIII. — Sommemachtatraum. 

— Viel Lärmen um Nichts. — 4. Theil: Heiliger Drei - Königsabend , oder 
Was ihr wollt. — So wie es Euch gefällt. — Der Kaufmann von Venedig. 

— Der Sturm. — 5. Theil: Coriolanus. — Julius Cäsar. — Antoniiis und 
Cleopatra. — Maass fär Maass. — 6. Theil: Titus Andronicus. — Hamlet. — 

J^er Widerßpenatigen Zähmung. — Die 1iom(Sdie to Inun^cTi. — 1. t^eil: 
Ende gut, Alles gut. — Die beiden Veioneaen. — Tunoik "sou Ks^tk« — 
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Troilus und Kressida. — 8. Die lustigen Weiber von Windsor. — Das Win- 
termärchen. — Othello. — König Lear. — 9. Theil: Cymbeline. — Liebes 
Leid und Lust. — Romeo und Julia. — Macbeth. 

Shakespeare, W., dramatische Werke von Schlegel und Tieck. Zweite 
Auflage. 12 Bände. 8. Ebendaselbst 1839—40. 

Dritte Auflage. 12 Bände. 8. Ebendas. 1843—44. 

Vierte Auflage. 12 Bände. 16. (Miniaturausgabe) mit 12 Stahl- 
stichen. Ebendas. 1851 — 52. 

Fünfte Auflage in 12 Bänden. 8. Mit 12 Stahlstichen. Ebendas. 



1853—54. 

Inhalt. 1. Band: König Johann. — König Richard IL — König Hein- 
rich IV. 1. Theil. — 2. Band; König Heinrich IV. 2. Theil. — König Hein- 
rich V. — König Heinrich VI. 1. Theil. — 3. Band: König Heinrich VI. 
2. u. 3. Theil. — König Richard III. — 4. Band : König Heinrich VIH. — 
Romeo und Julie. — Ein Sommernachtstraum. — 5. Band: Julius Cäsar. — 
Was ihr wollt. — Der Sturm. — 6. Band: Hamlet. — Der Kaufmann von 
Venedig. — Wie es euch gefällt. — 7. Band: Der Widerspenstigen Zäh- 
mung. — Viel Lärmen um Nichts. — Die Komödie der Irrungen. — 8. Band : 
Die beiden Yeroneser. — Coriolanus. — Liebes Leid und Lust. — 9. Band: 
Die lustigen Weiber von Windsor. — Titus Andronicus. — Das Winter- 
märchen. — 10. Band: Antonius und Cleopatra. — Maass für Maass. — 
Timon von Athen. — 11. Band: König Lear. — Troilus und Kressida. .-— 
Ende gut, Alles gut. — 12. Band: Othello. — Cymbeline. — Macbeth. 

Sechste Auflage in 9 Bänden, gr. 8. (Schillerformat), Berlin 



1853—54. 

Diese sechste Auflage ist mit Berücksichtigung der von Payne Collier auf- 
gefundenen Textesänderungen und Verbesserungen veranstaltet. 

In dieser Ausgabe sind König Heinrich YlII. , Viel Lärm um Nichts, 
Antonius und Kleopatra, Mäass für Maass, Titus Andronicus, die Komödie 
der Irrungen, Ende gut. Alles gut, Troilus und Kressida, die lustigen 
Weiber von Windsor, Othello, König Lear, Liebes Leid und Lust vom Gj^en 
Wolff von Baudissin; und: Coriolanus, die beiden Veronesen, TimoK^on 
Athen, das Wintermärchen, Cymbeline und Macbeth von Dorothea Tieck 
übersetzt. 

Die erste Auflage dieser anerkannt trefflichsten deutseben Uebersetzung 
der Werke Shakespeare's begann in den Jahren 1797 — 1810 zu erscheinen 
und ward 1821 — 1823 fortgesetzt. Die 2^ Abtheilnng des 9. Bandes, womit 
die erste Ausgabe schloss, erschien 1830 ; das ganze Werk nmfasste 9 Bände, 
enthielt aber nicht sämmtliche Stücke Shakespeare's. Das von Tieck vervoll- 
ständigte Werk erschien zuerst 1833 in 9 Bänden. 

lieber die Art und Weise, in welcher Tieck, der im Verein mit dem Grafen 
Wolff V. Baudissin und seiner geistreichen Tochter Dorothea das von Schlegel 
unvollendet hinterlassene Werk zu Ende führte, ist in folgendem Nachworte 
zu seiner Ausgabe der Sl^hlegerschen Shakespeare- UeberiSetzung von ihm 
selbst das Nöthige geaagt: 

„Als ich einsah, dastf ieh es mit meiner Zeit nicht vereinigen konnte, die 
Uebersetzung Shakespeare'« selbst fortzusetzen, vereinigte ich mich mit ei- 
nigen geprüften Freunden, die den Dichter längst kannten, ihn stndirt hatten 
und mit mir in Verbindung die Gedichte selbst, so wie die Uebertragung 
genau und sorgfältig durchgingen. Dies ist mit jedem Stücke so geschehen, 
dass es mir scheint, ich habe an Zeit eben nichts gespart, sondern nur das 
gewonnen, dass diese Prüfungen in fester Ordnung in gewissen Stunden 
geschahen, und so die Umänderung und Verbesserung der Uebertragung 
vorrückte, die allerdings auf diesem Wege Manches, nach Umständen mehr 
und minder von mir erhalten hat. Die Uebersetzung selbst aber der meisten 
Srücke rührt von meinem Freunde, dem Grafen Wolff von Baudissin her, 
der sich seit Jakren ausschliesslich mit dem Studium Shakespeare's beschäf- 
tigt hat. Schon im Jahre 1818 gab er eine Uebersetzung Heinrich 's VIII. 
mit seinem Namen heraus, die ich, mit Veränderungen notl Tafcvtv« ^«tA.» \ä. 
diese Fortsetzung der Schlegerschen A\i&^^\)Q S\ÄV^«^^«tfe' ^ ^xä^xi^wssbä^ 
habe. Von ihm ist ebenfalls die UeberseUun« d^ÄlxoiÄÄftn ^^x\«S\^^^^^^^'^ 
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übertragen, Maass für Blaass, die Widerspenstige, wo die Sprache leicht 
und zierlich, die Irrungen, ^vo dem Uebersetzer die Anmoth und der Spass 
vorzüglich gelungen sind, Ende gut, Titus Andronikus, Viel Lfirmen um 
Nichts, Antonius und Cleopatra, die lustigen Weiber, Othello, Lear nod 
Liebesleid und Lust. Der billige Kritiker, der Kenner des Dichters Ist und 
diesen studirt hat, wird ohne meine Lobpreisung sehen, wie viel in dieser 
Arbeit geleistet worden ist, was namentlich für den höchst schwierigen 
Troilus und Antonius gethan ist. Die Leichtigkeit der Irrungen ist glücklich 
dem Original nachgespielt. 1 

Ein anderer Uebersetzer*), der sich nicht nennen wUl, hat mit meiner ' 
Hilfe den Coriolan übertragen; eine schwierige Aufgabe; der mfinnliche Ton, 
die Kraft des Ausdrucks scheint mir würdig nachgeahmt; Tim on (die schwere 
heftige Sprache ist nicht ohne Glück wiedergegeben), die Veroneser, auch 
hat dieser den Cymbeline und Makbeth vollendet. Dieser hatte ebenfalli 
mit grossem Fleiss Viel Lärmen und die Widerspenstige übersetzt: die ge- 
lungenen Stellen sind aufgenommen worden. Als Kritiker möchte ich diese 
Arbeiten loben, und indem Manches von mir herrührt, muss ich die beiden 
Freunde ohne Kritik entlassen, denn die Sache muss für sich selbst sprechen. 
Dass die Arbeit nicht flüchtig und leichtsinnig, nicht ohne Kenntniss der 
Sprache und des Dichters , sondern im Gegentheil mit unermüdlichem Fleiss, 
mit ernstem Bestreben unternommen und ausgeführt ist, das wenigstens 
kann ich bezeugen. 

So ist diese Arbeit beschlossen, die mich seit Jahren täglich nnd fast 
stündlich beschäftiget hat. Wenn Lessing sagt: seines Fleisses darf sich 
Jedermann rühmen! So haben meine beiden fleissigen Mitarbeiter und ich 
auf das Wohlthätige dieses Wortes grossen Anspruch. Nnr ist der Fleiss 
selbst von dessen Resultat und der Wirkung etwas ganz Verschiedenes. 
Was man an unserer Arbeit aussetzen kann , ist gewiss nicht ans Mach- 
lüssigkeit oder Uebereilung entstanden, oft brachten wir eine Stunde damit 
zu, drei oder v.icr Verse einer schwierigen oder dunkeln Stelle in Ordnang 
zu richten, schufen und verwarfen unendliche Ausdrückte und Versuche, wenn 
der Uebersetzer schon auf seinem Zimmef längst vorher die Aufgabe von 
allen Seiten bedacht zu haben glaubte. Aber gerade bei einer Uebersetznng 
kann diese mühevolle Anstrengung schädlich werden: und vollends eines 
-^Dichters wie Shakespeare! Wo , es die Hauptsache ist, das unmittelbare 
Leben, den Tiefsinn, den flüchtigen Geist, den oft blendenden Witz und 
die überzeugende Wahrheit seiner Figuren, die sich in jeder Rede meldet, 
wiederzugeben. So ist es möglich, dass Mancher, der den Text nicht so 
genau kennt, als wir ihn studirt zu haben glauben, hie und da den Vers 
leichter machen, oder eine freiere Wendung finden kann, ohne der Kraft 
zu schaden, denn derjenige, der einem gründlichen Vorarbeiter folgt, bat 
den Vortheil , dass er das Mühselige schon abgethan findet, und er mit 
frischem, unermüdetem Geist oft die Wendung leicht findet, die die Anatrea- 
gung des Fleisses verfehlt. 

Sehr oft haben die drei Mitarbeiter sich vereiniget, um gemeinsam so 
verbessern. So namentlich beim Makbeth, Lear, Timon, Viel Lfirraen vn 
Nichts und manchem andern Schauspiel. Von Liebesleid und Lust hatte ich 
schon vor vielen Jahren einige Akte übersetzt, und manches von diesem 
frühen Versuche hat jetzt noch gebraucht werden können. Da wir, wenn 
ein Schauspiel übertragen war, erst gemeinsam arbeiteten, so kann weder 
ich, noch einer meiner Freunde, jetzt herausfinden, was nnd wie viel mir 
an der Uebersetzung gehört und zugeschrieben werden könne. 

Nach der gründlichen Schule, die wir Deutschen in der Kunst des Ueber- 
setzens durchgemacht haben, nach allen diesen Mustern,' Anstrengungen, 
Uebertreibungen und Kritiken wissen wir, so scheint es, weniger als je, 
wie man denn übersetzen müsse. Manche Arbeiten grosser Autoritäten haben 
es mit tiefsinnigem Fleiss dahin gebracht, dass vor genauer Wörtlichkeit 
Original und Copie sich nicht mehr ähnlich sehen. Vieles mtiss in jeder 
Uebersetzung verloren gehen, denn der echte Schriftsteller lebt und dichtet 
ganz in seiner Sprache und wird eins mit ihr. Die Sprache selbst ist ein 
Individuum, das seinen Charakter, Geist, Laune, Gemüth und eigenthüm- 
lichen Humor ausgebildet hat. Es kann also nur Sache des feinsten Taktes 






*) Tieck's Tocbtn Dorothea. 
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und des gebildeten Geschmackes sein, was der echte Uebersetzer mit Be« 
wusstsein aufgiebt, um das, was er als das Wahrste, Nothwendigste"^ aner- 
kennt, zu retten. Ein solcher Uebersetzer wird Künstler und selbst schaf- 
fender Autor, und ich weis nicht, ob wir Deutschen neben August Wilhelm 
von Schlegel einen zweiten nennen können, der so unbedingt als klassi- 
sches Vorbild anzusehen ist, dessen Uebersetzungen sich wie Originale lesen. 
Hat er sich in seinen Verdeutschungen aus den Alten, den Italienern und 
Spaniern, als höchst vortrefflich erwiesen, so war seine Uebersetzung der 
Werke des Shakespeare noch mehr als ein Muster anzusehen. Der Einfluss, 
den diese Arbeiten meines berühmten Freundes auf deutsche Sprache und 
Literatur ausgeübt haben, ist anerkannt und zeigt sich selbst dem Nicht- 
kenner deutlich. Diese Arbeit fortzusetzen, war kein geringes Unterneh- 
men. Ich hoffe, dass mein Freund, Graf Wolff von Baudissin, so wie jener 
jüngere Gehilfe nicht unwürdig neben jenem Auserwählten stehen. Oft hat, 
vorzüglich in heiteren und witzigen Stellen, in Scenen des Humors und des 
gemeinen Lebens, um keine Lücke zu lassen, Graf Baudissin mit Laune und 
geistreicher Willkühr einen Scherz für den andern gesetzt: das that schon 
Wieland im Sommernachtstraum, eigentlich dem einzigen Stück, das dieser 
Autor würdig und. mit Anstrengung übertragen hat. Schlegel hat mehr wie 
einmal einen deutschen Spass statt eines englischen gegeben, und dieselbe 
Freiheit haben wir uns erlaubt. 

Die Wört^ichkeit musste also oft aufgegeben werden. In manchen Schau- 
spielen auch hie und da , vorzüglich im Makbeth , die jetzt beliebte , gewis- 
sermassen zum Gesetz gediehene Art, einen Vers genau mit einem Vers 
zu erwiedern. In der Sommernacht, den Irrungen, oder Richaid IL und 
Richard III. , wo Harmonie , Melodie oder jener tragische Parallelisaius vor- 
herrschen, welchen letzteren Shakespeare in seiner Jugend sehr begünstigte, 
und den er niemals ganz aufgab, ist es für den Deutschen nothwendig, 
eben so einzutheilen. Im Makbeth, Lear, Wintermärchen weniger: beson- 
ders wenn man sich erst durch die alten Original-Ausgaben unterrichtet, 
wie willkürlich unsere Editoren, vorzüglich Steevens, die Verse eingetheilt, 
hier Wörtchen weggelassen, dort hinzugesetzt haben. Denn der wahre 
dramatische Jambus, wie ihn vor allen Anderen Shakespieare gebraucht, ist 
noch wenig verstanden worden. Es war meine Absicht, hier nodjLeine 
kleine Abhandlung über diesen Gegenstand einzuschieben (wie ich Vch in 
einem früheren Bande ankündigte), wenn nicht diese Noten schon zu vielen 
Platz einnähmen. 

Mit welchem gründlichen Fleisse Coriolan übertragen ist, wird der Kenner 
leicht unterscheiden. Die beiden Veroneser sind darum schwierig, weil die 
leichte Flüchtigkeit, der schöne artige Witz dieses Gedichtes fast unmöglich 
wiederzugeben scheint. Der Uebersetzer hat gewagt, und sein Wagniss 
scheint mir gelungen. Timon bot durch seinen energischen Styl, durch den 
lyrischen Zorn und die kecken Uebersprünge grosse Schwierigkeiten. Eben 
so auf Ähnliche Art das Wintermärchen. Cymbeline durch die so bunte 
wechselnde Redeweise noch mehr; ich hoffe, der Uebersetzer hat hier und 
noch mehr im Makbeth, seinen Fleiss nicht unglücklich 'angewendet. 

Shakespeare, Works. 8 Vols. 32. London 1827. 

With notes original and selected by S. Singer. 8 Vols. gr. 12. 

Frankfurt a. M. 1828—32. 

Shakespeare , W. , sammtliche dramatische Werke und Gedichte , über- 
setzt hn Metrum des Originals nebst Supplement, enthaltend: Sha- 
kespeare*s Leben mit Anmerkungen und kritischen Erläuterungen. 
43 Bände. Taschenformat. Wien 1828—30. 

The dramatic Works. With a life and glossary. Pocket Edition. 

8 Vols. 24. Chiswick, Wittingham 1828. 

Aeusserst hübsche, deutlich gedruckte Taschenausgabe. 

The dramatic works. Printed from the text of the corrected copies 



of Steevens and Malone with a life of the poet by Ch. Symmons ^ a 
glossary and 60 . embellishments ( w o o dcut ^V ^wik^^^^s^ N»^ ^'^^ "^^" 
lume. 8. Chiswick, Wittingliam Ift^O, 
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Shakespeare, W. , dramatic Works from the text of Johnion Steevens 
and Reed in one Volume with a biographical memoir, summary re- 
marks on each play, copious glossary, and variorum notes witb a 
Portrait of Shakespeare. Lex.-8. Frankfurt a. M. 1830. 

The dramatic works from the text of Johnson and Steevens com- 

plete in one Volume. With Portrait. 8. London 1831, 
Erschien in demselben Jahre in 12. 

Shakespeare Teatro completo, tradotto dall' originale inglese in prosa 

italiana da Carlo Rusconi. 8. Padova 1831. — 2. Auflage 1837. — 

3. Auflage in 2 Bänden, gr. 8. 1840. 
Family • Shakespeare ; in ^hich nothing is added to the original Text; 

but those words and expressions are omitted wich cannot with pro- 

priety be read alowd. By T. Bowdler. New edition. 1 large Volume. 

8. With 36 niustrations after Smirke. London 1831. 
Shakespeare Comedies, Histories and Tragedies. Pickerings Aldine 

edition with 38 süperb and neat engravings by Stothard , Reynolds 

and Fox. 8. London 1831. 

Zierliche Ausgabe mit Diamantdruck , complet in 1 Bande. Mit 38 Bin- 
strationen in Stahlstich. 

Shakespeare's Works. Edited by Valpy. 15 Vols. 12. London 
1832—34. 

— Plays and Poems accuratly printed from the text of the corrected 
copies left by the late S. Johnson , G. Steevens , Is. Reed and Edm. 
Malone, with notes, crit., histor., and explanatory, selected from the 
most eminent commentators <fec. ; to which will be added : a Supple- 
ment by Lewis Tieck. A new Edition in one Volume, gr. Lex. -8. 
Leipzig 1833. 

Shakwpeare, dramatic Works, with Notes original and selected by 
Sam. Weller- Singer. 10 Vols. 12. Frankfurt a. M. 1833 — 1834. — 
2. Auflage. Halle 1843. 

Wird auch einzeln in 37 Nummern ausgegeben. 

Shakespeare, W. , Oeuvres dramatiques, pr^cedes de notices histo- 
riques et litteraires sur sa vie et ses ouvrages par J. A. Havard. gr. 8. 
Paris 1834. 

Ein Band, zweispaltig gedruckt 
sämmtliche Schauspiele, frei bearbeitet von Joseph Meyer. Wohl- 
feile Taschenausgabe. 52 Bändchen mit 52 Kupfern. 12. Gotha 
1824—34. 

Inhalt. I.Band: Das Leben Shakespeare 's, nebst einer Literärgeschichte 
nnd Beurlheilung seiner dramatischen Werke. Von Meyer. 4. Auflage. Hit 
Shakespeare's ßildniss. 1825. — 2. Band: Macbeth. 1824. -* 3. Band: 
Othello. 1824. — 4. Band: Der Stnrm. 1825. — 5. Band: Die IrroDgen. 
1825. — 6. Band: Julius Cäsar. 1825. — 7. Band: Timon von k\^en, 1825. 
8. Band: Titus Andronicus. 1826. — 9. Band: König Johann. 1826. — 
10. Band: Pericles, Fürst von Tyrus. 1826. — 11. Band: Die heidca Vero- 
nesen. 1827. ~ 12. Band: Maass für Maass. 1827.— 13. Band: Der heilige 
Dreikönigsabend oder Was ihr wollt. 1828. — 14. Band: König Lear. 1827. 
— 15. Band: Viel Lärm um Nichts. 1828. ~ 16. Band: Romeo und Julie. 
1828. — 17. Band: Der Kaufmann von Venedig. 1828. — 18. Band: Ende 
gut, Alles gut. 1828.— 19. Band: König Richard IH. 1834.— 20— 22. Band: 
König Heinrich VL 3 Theile. 1829 — 34. — 23. Band: König Heinrich V. 
1834.— 24— 25. Band: König Heinrich IV. 2 Theile. 1829—34.— 26. Band: 
Cymbeline. 1829. — 27. Band: Troilus und Kressida. 1829. — 28. Band: 
ITön/ff Heinrich VJJI. 1829. — 29—30. Band: VLwsa\^\. iBZ9. — 31. Band: 
Jfön/g lUcbard IL 1829. — 32. Band: GoiloVwa. l^TÄ. — ^:1^%ä^\ ^i^a, 
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Wintermärchen. 1830. — 34. Band: Antonius und Kleopatra. 1830. — 
35. Band: Die Zähmung der Zänkischen. 1830. — 3«. Band: Wie es euch 
gefällt. 1830. — 37. Band: Die lustigen Weiber zu Windsor.- 1831. — 
38. Band: Sommenraehtstraum. 1831. — 39. Band: Der Liebe verlorne Müh». 
1833. — 40. Band: Locrine. 1833. — 41. Band: Der Londoner Verschwen- 
der. 1833. — 42. Band: Thomas Lord Groniwell. 1833. — 43. Band: Georg 
Green, der Feldhüter von Wakefield. 1833. — 44. Band: Arden von Fe^ 
versham. 1833.— 45. Band: Sir John Oldcastle. 1. Theil. 1833. — 46. Band: 
Die Puritanerin oder die Wittwe in der Watlingstrasse. 1833. — 47. Band: 
Schön Emma. 1833. — 48. Band: Der. lustige Teufel von Edmonton. 1833. 
— 49. Band: Merlin's Geburt. 1833. — 50. Band: ein Trauerspiel in Tork- 
shire. 1833. — 51 — 52. Band: Shakespeare's Gedichte, übersetzt von R. S. 
Sehneider. 2 Bändchen. 1834. 

Joseph Meyer übersetzte nur das 1.— 11. u. 14. Bändcheh, die folgenden 
sind unter Aufsicht von H. Döring übersetzt; vom 13. Bändchen ab wird 
der Titel geändert in: „Frei bearbeitet von Mehrern und herausgegeben von 
Meyer." 

Shakespeare, W. , dramatic Works from the text of Johnson, Steevens 
and Reed; with a biographical memoir, summary remarks on each 
play, copious glossary and Tariorum notes. Embellished with a 
Portrait of Shakespeare. 8. Paris (Baudry) 1835 — 36. 

sämmtliche Werke im Verein mit Mehreren übersetzt. Ein Band. 

gr. 8. Wien 1836. 

Vier Schauspiele; übersetzt von Ludwig Tieck. gr. 8. Stuttgart 



1836. 

Inhalt. Eduard III. — Leben und Tod des Thomas Cromwell. — John 
Oldcastle. — Der Londoner verlorne Sohn. 
Shakespeare's sämmtliche Werke in einem Bande. Im Verein mit Meh- 
reren übersetzt und herausgegeben von Julius Körner. Mit Shake- 
speare's Bildniss. gr. 4. Schneeberg 1836. 

Inhalt. Bruchstücke aus Shakespeare's Leben von J. Kömer. — Der Sturm. 

— Die beiden vornehmen Herren von Verona, übersetzt von demselben. — 
Der heilige Dreikönigsabend, oder was ihr wollt, übers, von H. Dünng. — 
König Lear,. Übers, von Beauregard Pandin. *) — Timon v. Athen, übers, von 
G. Regis. — Johannisnachts- Traum. — Viel Lärm um Nichts, übers, von 
G. N. Bärmann. — Der Kaufmann von Venedig, übers, von J. Körner. — 
Verlorne Liebesmühe, übers, von 6. N. Bärmann. — Die lustigen Weiber 
von Windsor, übers, von G. Döring. — Die Irrungen, übers, von Beaure- 
gard Pandin. — Ead« gut, alles gut, übers, v. G. N. Bämfiinn. — Gleiches 
um Gleiches, übers, von H. Döring. — Wintermärchen, übers, von G. N. 
Bärmann. — Was each beliebt, übers, von H. Döring. — König Johann. — 
Romeo und Julie, übers, von J. Körner. — Zähmung einer bösen Sieben. 

— König Richard IL, üben, von H. Döring. — König Heinrich IV., übers, 
von G. N. Bärmann. — König Heinrich Y., übers, von J. Körner. — König 
Heinrich VI. , 3 TheiU, übers, von H. Döring. ~ König Richard IIL, übers, 
von J. Körner. — König Heinrich VIII., übersetzt von G. N. Bärmann. — 
Othello, übers, von J. Körner. — Troilus und Kressida, übers, von G. N. 
Bärmann. — Coriolan, übers, von H. Döring. — Perikies, Fürst v. Tyrus, 
übers, von G. N. Bärmann. — Julius Cäsar. — Antonius und Kleopatra, 
übers, von J. Körner. — Vermischte Gedichte, übers, von K. Richter. 

Die «weite Auflage dieser Shakespeare- Uebersetzung erschien mit 40 Holz- 
schnitten und dem BHdnisse Shakespeare's. Leipzig 1838 und 1839. 

Shakespeare, W. , sämmtliche Werke; übersetzt von Adolph Böttger 
und Anderen. 37 Bändchen. 32. Leipzig 1836. 

Dieselbe Uebersetzung erschien noch in folgenden Ausgaben: 

12 Bände mit Umrissen und dem Portrait Shakespeares in Stahl- 
stich. 16. Leipzig 1839. 
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Shakespeare, W. , MLinintliche Werke. 12 Bände, ohne Umrisse mit 

12 Stahlstichen. 16. Leipzig 1839. 
in einem Bande 1838 in 4 Lieferungen, 1840 in 10 Lieferungen 

mit 12 Stahlstichen, 1842 in 37 Bändchen oder 12 Bänden mit 

12 Stahlstichen. 16. Berlin 1848. 

Inhalt. 1. Bündchen: Köni|i^ Lear. Uebersctit von L. Peti. — 2. Bfindchen: 
Der Sturm. Uebersetst von Th. Mügf^e. — 3. Bündchen: Timon von Athen. 
Uebert. von £. Ortlepp. — 4. Bändchen: Die beiden Edeln von Verona. 
Uebers. von A. Fischer. — 5. Bändchen: Othello. Uebers. von E. Ortlepp. 

— 6. Bändchen: Julius Cäsar. Uebers. von L. Peti. — 7. Bfindchen: Viel 
Lärm um nichts. Uebers. von A. Fischer. — 8. Bändchen: Der Kaufmann 
von Venedig. Uebers. von demselben. — 9. Bändchen: Romeo und Julie. 
Uebers. von E. Ortlepp. — 10. Bfindchen: Die Irrungen. Uebers. von Sim- 
rock. — 11. Bfindchen: Macbeth. Uebers. von L. Hilsenberg. — 12. Bändchen: 
Der Somniernachtstraum. Uebers von A. Fischer. — 13* Bfindchen: Was 
ihr wollt. Uebers. von demselben. — 14. Bfindchen: Coriolan. Uebers. von 
L. Peti. — 15. Bfindchen: Hamlet. Uebers. von K. Simrock. — 16. Bfindchen: 
Die Kunst, eine böse Sieben zn zfihmen. Uebers. von dems. — 17. Bfind- 
chen: Ende gut, Alles gut. Uebers. von Th. Oeickers. — 18. Bfindchen: 
Das Wintermfirchen. Uebers. von W. Lampadius. — 19. Bfindchen : Verlorne 
Liebesmühe. Uebers. von E. Susemihl. — 20. Bfindchen: Troilos und Kres- 
sida. — 21 — 23. Bfindchen: Heinrich VI. Uebers. von A. Bottger. — 21. 
Bfindchen: Titus Andronicus. Uebers. von Th. Oeickers. — 25. Bfindchen: 
Antonius und Cleopatra. Uebers. von W. Lampadius. — 26. Bfindchen: König 
Johanri. Uebers. von E. Susemihl. — 27. Bfindchen: König Heimich V. 
Uebers. von H. Döring. — 28. Bfindchen: König Richard IL Uebers. von 
Th. Oeickers. — 29—30. Bändchen: König Heinrich IV. Uebers. von Th. 
HiigUre. — 31. Bfindchen: Perikles, Fürst von Tyrus. Uebers. von H. DOrin|. 

— 32. Bündchen : König Heinrich VIII. Uebers. von E. SusemiM. — 33. 
Bfindchen: König Richard IlL Uebersetzt von E. Thein. — 34. Bfindchen: 
Maass für Maass. Uebers. von H. Döring. — 35. Bfindchen: Wie es Euch 
gefällt. Uebers. von E. Thein. — 36. Bfindchen: Cymbeline. Uebers. von 
K. Simrock. — 37. Bändchen: Die lustigen Weiber von Windsor. Uebers. 
von demselben. 

Shakespeare dramatische Werke , übersetzt « von Philipp Kaufmann. 
Band 1 — 1. 8. Berlm 1830—36. 

Inhalt. I.Band: König Lear. — Macbeth. — 2. Band: Othello. — Cym- 
beline. — 3. Band : Die beiden Veroneser. — Die lustigen Weiber sn Wind- 
sor. — Viel Lärm um Nichts. — 4. Band : Verlorne Liebesmühe. — Ende 
gnt, Alles gut, oder gewonnene Liebesmüh. — Die Irrungen. 

Von diesen Ausgaben erschienen nur vier Bände. 

complete Works, printed from the text of the most renoved editors 

with nearly 270 engrayings; accounts historical and explanatory of 
each play, a copious and elaborate glossary and the authors life. 
Lex.-8. Leipzig 1837—39. 

Chefs-d'oeuvres (Othello, Hamlet et Macbeth), la traduction fran- 



9aise en regard par M. M. Nizard, Lebas et Fouinet. 8. Paris 1837. 
dramatic Works. Printed from the text of the corrected copies of 



Steevens and Malone with a life of the poet , by Charles Symmons 
DD. A Glossary and sixty embellishments. A new edition. gr. 12, 
London & Berlin 1837. 

the complete Works; with explanatory and historical notes by 



the most eminent commentators. Accurately printed from the correct 
and esteemed edition of Alexander Chalmers in two yolames with 
nearly 200 wood and steel engrayings, 2 YoIil^ 8. Pttil (Baudry) 
J838. ^-., 

— Woris, with life by ThomaF 
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Shakespeare dramatic 'Works ; with life and glossary;- and fifty three 
lUustrations , in VIII Volumes. 32. London & Berlin 1838. 

-r dramatic works in 5 Vols. Pocket Edition. 24. London 1838. 

Elegante Miniatur .-Aasgabe mit Vignetten in Holzschnitten und Kupfern 
von Ramberg, Angelika Kaufmann, Smirke, Füseli und Anderen. 

dramatische Werke, ühersetzt von E. Ortlepp. 16 Thle. 8. Stutt- 



gart 1838 — 39. Neue durchaus verbesserte Auflage mit 16 und 

mit 40 Stahlstichen. 1842. 

Inhalt. 1. Theil: Antonius unid Kleopatra. — Maass für Maass. — Timon 
von Athen. — 2. Theil: Der Kaufmann von Venedig. — Die Komödie der 
Irrungen. — ; Der Sturm. — 3. Theil: Titus Andronicus. — Romeo und Julie. 
4. Theil: Othello. — Verlorne Liebesmüh*. — 5. Theil: Macbeth. — Julius 
Cäsar. — Der heilige Dreikönigsabend, oder: Was ihr wollt. — 6. Theil: 
Hamlet. — Ein Sommemachtstraum. — 7. Theil : König Lear. — Viel Lärmen 
um Nichts. — 8. Theil: Die lustigen Weiber zu Windsor. — Das Winter- 
marchen. — 9. Theil: König Johann. — König Richard IL — 10. Theil: 
König Heinrich IV. 1. u. 2. Theil. — 11. Theil: König Heinrich V. — König 
Heinrich VI. 1. u. 2. Theil. -- 12. Theil: König Heinrich VI. 3. Theil. — 
König Richard III. -- 13. Theil: König Heinrich VIIL — Troilus und Kres- 
sida. — 14. Theil: Cymbeline. — Die bezähmte Keiferin. — 15. Theil: Co- 
riolan. — Die beiden Edelleute von Verona. — 16. Theil: Wie es Euch 
gefällt. — Ende gut, Alles gut. 

Pictorial edition of the works of Shakespeare. Edited by Charles 



Knight , with the biography of Shakespeare , a history of opinion on 
his writings, Shakespeare in Germany, doubtful plays, indexes etc. 
8 Vols. Roy.-8. London 1839. 

Pracht- Ausgabe mit Einleitungen, Noten und 1200 Illustrationen in Holz- 
schnitt von den ersten Künstlern. 

Diese sehr geschätzte Ausgabe ist gänzlich vergriffen, namentlich ist 
der 8. Band, di« „doubtful plays^' enthaltend, nicht mehr zu haben und 
werden für diesen Band allein 2 jf . bezahlt. 

Shakespeare, W. Oeuvres completes trad. par F. Michel et precedes de )^ 
la vie de Shakespeare par Wordsworth. 3 Vols. 4. Paris 1839. 

sämmtliche Schauspiele. Supplemente zu allen Ausgaben, über- j^ 

setzt von H. Döring. 2 Bände. Mit 10 Kupfern, gr. 12. Erfurt 
1840. 

Enthaltend die zweifelhaften Stücke : Der lustige Teufel von Edmonton, — 
Merlin's Geburt. — Ein Trauerspiel in Yorkshire. — Der Londoner verlorne 
Sohn. — Thomas Lord Crom well. — Der Feldhüter von Wakefield. — 
Arden von Feversham. — Sir John Oldcastle. — Die Puritanerin. — Schön 
Emma. 
Shakespeare's Plays, arranged by Dr. J. Fölsing. 2 Vols. 12. Berlin 
1840. 

Inhalt. Julius Caesar. — The Tempest. — King' Richard IL — The 
merchant of Venice. 
Schulausgabe Shakespeare*scher Dramen. 
Shakespeare, W. Plays with historical and grammaticäl explanatory 
notes in german by H. S. Pierre. VIII Vols. gr. 12. Frankfurt a. M. 
1840. 

Inhalt The merchant of Venice. — King Lear. — Hamlet. — King 
Henry IV. 1. 2. — Julius Caesar. — The Tempest. ~ Midsummernights- 
dream. 

choiced Plays contäining: Romeo and Julia. — Midsummer night*8 

dream. — Julius Caesar. — r Macbeth. 8. Halle 1840. 

Plays and Poems with notes, critical, historical and ex^lajaaiAT^^ 



seleded from ther most eminent commeii\Ä.\.oT% \y5 "Ccä. \sa^Ä^^issK5Ä. 
BUona wWi.BfceJohnson's prefa,ce, a M^ oi VJdä ^o^V. Vj K.^Si^^äsökx'^ 
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and a copious glossary. A new edition in on'b Yolome embellished 
-with 13 Steelengravings. Lex.-8. Leipzig 1840. 
/ Shakespeare, W, Werke, Nachträge. Uebersetzt von E, OrÜepp. 4 Bde, 
16. Stuttgart 1840. — Neue Auflage 1842—43. 

Inhalt. 1. Band: Der Londoner verlorne Sohn. — Leben and Tod dta 
Thomas Cromwell. — Die Geburt des Merlin. — Sir John OldcsfUe. — Ein 
Trauerspiel in Yorkshire. — 2. Band : Perikles, Fürst v. Tyms. — Ednard IH. 

— Der lustige Teufel von Edmonton. — Lökrine. — 3. Band : Arden 
von Feversham. — Shakespeare's vermischte Gedichte. — Shakespeare*« Leben. 

— lieber Shakespeare's Werke. — Nachwort znm 3. Supplementband. — 
4. Band: Einleitung. — Geistreiche Charaktere. — Leidenschaftliche nnd 
phantastische Charaktere. — Seelenvolle Charaktere. — Historische Cha- 
raktere. 

Shakespeare's dramatic Works in one Volume. 8. Glasgow 1841. 
Shakespeare, Library Edition in 12 Vols. Comedies, Histories, Trage- 

dies, Poems and doubtful plays, mit vielen in den Text gedmckten 

Holzschnitten, gr. 8. London 1842. 

the complete works, with Dr. Johnson*s preface, a glossary, 

an account of each play and a memoir of the author hy the Rev, 
W. Harness. With a portrait from the Chandos picture, engr. by 
Cochrane and 40 beautiful illustrations on steel, engr. by Heath, 
Rolls etc. from designs by Smirke, Westall, Corbould etc. In one 
Vol. Roy. -8. London 1842. 

Die ganze Auflage dieser schönen Ausgabe wurde nach Amerika ver- 
kauft. 

Shakespeare, W., dramatic Works. Collated from the edition of the 
late G. Steevens, E. Malone and S. Johnson. With a Sketch of the 
authors life , glossarial notes and introductory ohservations on each 
Play, written expressly for this Edition. Revised by Maunder. With 
Portrait. One volume. gr. 8. London 1842. 

Shakespeare's dramatic Works from the text of Johnson, Steevens and 
Reed. 2 Vol. 8. Leipzig 1842. 

Plays and Poems with prefaces and copious notes edited by 

Charles Knight, with numerous engravings. 12 Vols. 8. London 1842. 

Werke ins Polnische übersetzt. 3 Theile. 8. Wilna 1842. 

Der erste und zweite Theil sind von Ignaz Kefalinski, der drifte Theil 
von Johann von Dykalp übersetzt. 

Works. 8 Vols. 16. Leipzig, Gebr. Schumann, 1842 — 43. 

Wird euch einzeln in 37 Nummern abgegeben. 

dramatic Works. Tauchnitz Edition. Printed from the text of 



J. Payne Collier Esq., with the life and portrait of the poet. 7 Vols 
16. Leipzig 1843. 

Wird auch einzeln in 37 Nummern abgegeben. 

— Works. Cabinet Edition by Knight. 11 Vols. 8. London 1843. 
Works; miniature edition with numerous plates. 48. 5 Vols. 



London 1843. 

Shakespeare , W. Oeuvres completes traduits par B. Laroche, gr 18 
Paris 1843. 

Shakespeare's Plays and Poems , revised from the best authorities with 
Memoir and Essay on bis genius by Barry Comwall, Annotations, in- 
troductory Remarks etc. etc. by the most distinguished writers, iUua- 
trated with nearly 600 new and beautiful engravings after designs 
^jr MeMdows, 3 large Volumes. Roy .-8. Loixdoii l%4a. 
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Shakespeare , W. , choiced Plays, 8. Hall 1844. 

Inhalt. Romeo and Juliet. — Midsummernightodream. — Jolius Caesar. 
— Macbeth. 

Shakespeare's Plays and Poems. Valpy*8 Cabinet Pictorial Edition with 
life, glossarial notes and historical digests of each play etc. 15 Yols. 
8. With 171 plates on steel after designs of the most distin- 
guisbed British Artists , also facsimiles of all the known Autographs 
of Shakespeare. London 1844. 

Works. The text formed from an entirely new coUation of the old 

editions , with the yarious readings , notes , a life of the poet and a 
histpry of the early english stage. By J. Payne Collier Esq. In 
8 Vols. Roy. -8. London 1844. 

Eine Ausgabe des letzten Decenniums, welche das allergrösste Auf- 
sehen in England erregt hat. 

Works. Illustrated edition. 8 Vols. Roy.-8. With above 1500 



woodeuts. London 1845. 

Cabinet -Edition. Including a selection of explanatory notes, the 



life of Shakespeare and a history of opinion on the writings of Shake- 
speare with chronology of bis plays. 12 Vols. 16. London 1845 — 47. 
Ausgabe mit Illustrationen in Holzschnitten und verschiedenen Portraits 
von Shakespeare. 
Shakespeare*s Works, revised from the best authorities : with a memoir, 
and essay on bis genius by Barry Cornwall, also annotations and in- 
troductory remarks on the plays by many'distinguished writers, illus- 
trated with etchings and engravings on wood from designs byEenny 
Meadows. 3 Vols. Roy.-8. London 1846. 

Sehr schöne Ausgabe mit genialen Illustrationen von Kenny Meadows. 
Shakespeare , W. , selected plays, adapted for the use of youth. 2 vols. 

12. Frankfurt a. M. 1846. 
Shakespeare's dramatiska Arbeten ofversatta af CA. Nagberg.. 12 Bde. 

Stockholm 1847—51. 
Shakespeare, W. , Schauspiele, übersetzt und erläutert von A. Keller 
und M. Kapp. 8 Bände oder 37 Hefte. 16. Stuttgart 1847. 

Die zweite Auflage erschien Anfang 1854 und wird auch einzeln in o7 
Heften abgegeben. 

Inhalt. 1. Band: Othello. — 2. Band: Tinion von Athen. — 3. Band: 
Cymbeline. — 4. Band: Titus Andronicos. — 5. Band: König Lear. — 
6. Band: Perikles, Fürst von Tyrus. — 7. Band: Verwechslungsstück. ^) -^ 
8. Band: Troilus und Kressida. . — 9. Band: Viel Lärmen um Nichts. — 
10. Band: Goriolan. — 11. Band: Vergeltungsrecht. '} — 12. Band: Julius 
Cäsar. — 13. Band: Verlorne Liebesleiden. — 14. Band: Antonius und 
Kleopatra. — 15. Band: Macbeth. — 16. Band: König Johann. — 17. Band: 
König Richard II. -> 18-19. Band: König Heinrich IV. 1. und 2. Theil. — 
20. Band: König Heinrich V. ~ 21-23. Band: König Heinrich VI. 1—3. 
Theil..— 24. Band: König Richard IIL — 25. Band: König Heinrich VIII. 

— 26. Band: Gebrochener Trotzkopf,'} ein Loatspiel nebst dem Fragment: 
Der versoffene Kesselflicker. — 27. Band: Ende gut, Alles gut, oder ge- 
lohnte Liebesleiden. — 28. Band : Ein Märchen beim Kamin. ^) — 29. Band : 
Die Freunde von Oporto. ^) — 30. Band : Die boshaften Windsorinnen. — % 
31. Band: Dreikönigsabend oder wie ihr wollt. — 32. Band: Seesturm. — ♦ 
33. Band : Ein Traum der Johannisnacht. — 34. Band : Romeo und Ginlietta. 

— 35. Band: Venediger Handelschaft. ^) — 36. Band: Nach Belieben. — 
37. Band: Amieth der Däne. 



1) IrroDgeo. 2) Haus für Htm. ^> ^ei«ifÄ% ^\^w%^\TÄ\\^<t. li^ H^\x^J««»aS«^• 
5) Die beiden Sdlea toh Yeiona. ^) HiiutBMiuu .^«ik "H^t^tii^* 
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Shakespeare's Plays accurately reprinted from the text of the correcied 
copies lefl by the late George Stecvcns Esq. and Edm. Malone Esq. 
With Mr. MaIone*8 various readings and explanatory notes by Chal- 
mers. New Edition. 9 Vols. Roy.-8. London 1847. 

Plays; printed from the text of the corrected copies left by Stee- 

Ycns and Malone; with a selection of Explanatory and Historical 
notes from the most eminent Commentators , a History of the Stage ' 
and a Life of Shakespeare. By Alexander Chalmers. 8 Vols. 8. With 
Portrait. London 1847. 

Plays and Poems with explanatory notes and a memoir by Dr. 



Johnson, complete in one Volume. "With Portrait, 8. London 1847. 
dramatic Works from the text of Johnson and Steevens "with glos- 



sarial notes and life by N. Rowe, in one volume. gr. 8. liondon 

1848. 

Schöner deutlicher Druck, herrliches starkes Papier und prachtvolles in 
Stahl gestochenes Titelblatt. 

Shakespeare, W., the complete works; in one volume. With a memoir 
by Alex. Chalmers. 8. London 1848. 
Diamantschrift. 

the dramatic works, from the text of Johnson, Steeyens and Reed. 

With glossarial notes , his life etc. by Nicholas Rowe. With frontis- 
piece. 8. London, G. Routledge & Co. 1849. 
Schön ausgestattete Ausgabe. 

Shakespeare's Plays and poems , with notes , a glossary and preface by 
Dr. Johnson. With portrait. In one Vol. Roy.-8. London 1849. 

Plays, Trade Edition, collected from the editions of the late 

G. Steevens , Ed. Malone and Dr. Sam. Johnson. Preceded by a 
sketch of the authors life and glossarial notes with introductory ob- 
servations on each play, written expressly for this edition. With 
portrait. 8. London 1849. 

Shakespeare, William. — A Supplement to the plays of William Sbake- 

• speare : comprising seven dramas , which have been ascribed to his 
pen, but which are not iucluded with his writings in modern editions; 
cont. : the two Noble Kinsmen; the London Prodigal; Thomas Lord 
Cromwell; Sir John Oldcastle; the Puritain, or, the Widow of Wat- 
ling; the Yorkshire tragedy; Locrine. Edited with notes, and an 
introduction by William Gilmore Simms, Esq. First American edition. 
8. Newyork 1849. 

Shakespeare's dramatic Works and miscellaneous Poems with the pre- 
face of Dr. Johnson and copious glossary, complete in one Volume. 8. 
London 1849. 

Familien - Shakespeare. Eine zusammenhängende Auswahl aus Shake- 
speare's Werken in deutscher metrischer Uebertragung. Mit Einlei- 
^ tungen, erläuternden Anmerkungen und einer Biographie 4^ Dichters 
1^ von O. L. B. Wolff. Ein Band. kl. 4. "" 'TJg lÜBi Ji'"i'iiii i .r. 

Shakespeare, W., the dramatic works, from 
and Reed. With the preface of Dr. Job 
Complete in one Vol. With portrait. 8. 

dramatic Works, from the text of J< 

with glossarial notes, life etc. New 
In 4 Vols. 8. London 1861. 



^> 



57 



Shakespeare , W, Oeuvres completes , traduites par Benjamin Laroche. 
6 Vols. 8. Paris 1851. 

Works. 6 Vols. 16. Newyork 1852. ; 

select Plays; with notes, an introduction to each Play and a life 

of Shakespeare with frontispiece ; in one Volume. 8. London 1853. 
Shakespeare's Works from the text of Johnson, Steevens and Beed, 
with glossarial notes , his life etc. by Nichol Rowe Esq. Roy. - 8. 
London 1854. 

New Edition by W. Hazlitt Esq. 5 Vols. 8. London 1853. 

Der 5. Band dieser Ausgabe enthält die sogenannten doubtful plays. Die^e 
Ausgabe ist somit die einzige verhältnissmässig für Deutschland nicht zu 
theuere Ausgabe, die diese wichtige Bereicherung und Zugabe enthält. 
Die erste Auflage (siehe S. 53) erschien in 8 Bänden 1^9. 
Shakespeare, edited by Charles Knight, with Illustrations by Harvey. 
Complete in one Vol. 6th. Edition. Roy.-8. London 1853. 

Diese Ausgabe nach Charles Knight ist mit Noten reich versehen. Die 
Illustrationen, bestehend in Titelblättern zu jedem einzelnen Drama, verhal- 
ten sich zum Text wie die die Ouvertüre zur Oper selbst und sind wohl an 
Geist und Composition nicht leicht zu übertreffen. 

dramatic Works, with life, glossary and poems, in 8 zierlichen 

Taschenformat - Bändchen mit 42 ganz trefflich gelungenen lUustra- 
tionen in feinstem Stahlstich nebst Portrait. 32. London 1854. 
Jedenfalls die schönste englische Taschenausgabe. 
Shakespeare*s complete Works, with introductory remarks and copious 
notes, critical general and explanatory, produced under the immediate 
and personal supervision of Samuel Phelps Esq. 2 Vols. Royal- 8. 
London 1854. 

Diese Ausgabe ist durch Herrn Phelps, der in dem berühmten Theater 
für Darstellung Shakespeare 'scher Dramen, Sadler's Well, in den Haupt- 
rollen effectvoll figurirt, veranstaltet; dieselbe ist reich illustrirt, nach 
Zeichnungen von Nicholson, gestochen von Sheeres, und hält d^s Mittel 
zwischen den für Deutschland gewöhnlich zu kostspieligen grossen Ausgaben 
und den ganz compacten billigen einbändigen oder Pocket-Editions. 

Works in one volume. The Text regulated by the old copies and 

by the recently discovered Folio of 1632. 4. Leipzig 1853 — 1854. 
dramatic Works with life, glossary and poems. 8 Vols. Taschen- 



format. London 1854. 

Mit 42 vortrefflich gelungenen Illustrationen und Portraits im feinsten 
Stahlstich. 

Works. 8 Vols. London s. a. 

In Tilt's Miniatur- Classics: a choice of Standard Works, elegantly printed, 
illustrated with Frontispieces. Miniatur-Format. 
' Shakespeare's, W., Werke, herausgegeben von Dr. N. Delius. Mit eng- 
lischem Text und deutschen Anmerkungen kritischer und erklärender 
Art. gr. 8. Elberfeld 1854. 

Von dieser Ausgabe ist der erste Band, „Hamlet" enthaltend, so eben 
erschienen. Siehe auch Seite 9. 

the dramatic Works accurately printed from the text of the cor- 

reeted eopies with a copious glossary; one volume. 8. Philadelphia 
186*. 
Tlie Steaiab cespeare. Edited by Charles Knight. London 1854. 

ijten Shakespeare- Ausgabe sind erst Band 1 — 3 erschienen. 
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NACHTRÄGE ZU DEN EINZELAUSGABEN. 



I. Julius Caesar. 

Shakespeare's Julius Caesar, metrisch übersetzt von Dr. Yollbelir. 8. 
Kiel 1853. 



II. Der KauftnauTi von Venedig. 

TBE HERCBANT OF VENICE. 

Shakespeare, W., the Merchant of Venice. Erklärt von Ludwig Herrig. 
8. Berlm 1854. 



III. Titus Andronicus. 

Eyn sehr klegliche Tragödia yon Tito Androniko vnd der hoffertigen 
Eayserinn, darinnen denkwürdige Actiones zu finden. 8. s. 1. 1624. 
Eschenburg verniuthet, dass dieses, alte deutsche Trauerspiel dem eng- 
lischen Schauspiele Shakespeare's nachgebildet, oder vielleichl gar die erste 
deutsche Uebersetzung desselben sei. 



lY. Ein Wintermärchen. 

A WIIfTER'S TALE. 

Shakespeare, W. , ein Wintermärchen, übersetzt von Carl Abel. 8. 
Berlin 1854. 



' -■! - 
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IV. ABHÄOT)LI]NGEN, COMMENTAEE, KUPFER. 



Abecken, R. B. üeber Shakespeare. 

Im Taschenbuch: „Urania für 1819." 16. Leipzig; 1818. 
A catalogue of pictures in the Shakespeare- Gallery. 8. London 1787. 
A comparative review of the opinions of Mr. James Boaden (editor of 
of the Oracle) in February, March and April 1795 and of James 
Boaden Esq. (author of Fontainville forest etc.) in February 1796, 
relative to the Shakespeare manuscript, by a friend to consijjtency. 
8. London 1796. 
A descriptive account of the second Royal Gala Festival in commemo- 
ration of the natal day of Shakespeare. 8. Stratford - upon - Avon 
1830. 
A dictionary of qnotations from Shakespeare. 12. London 1824. 
A disquisition on the scene , origin , date , &c, &c, , of Shakespeare's 
Tempest. In a letter to Benjamin Heywood Bright Esq. , from the 
Rev. Joseph Hunter. 8. London 1836. 
An essay on the character of Hamlet, as performed by Mr. Henderson, 

at the Haymarket. 8. s. a. 
A few concise examples of errors corrected in Shakespeare*s plays. 8. 
London 1818. 

Diese Schrift erlebte in einem Jahre zwei sehr starke Auflagen. 
A letter to, George Hardinge, Esq., oh the subject of a passage in Mr. 
Steevens preface to his Impression of Shakespeare. 4. London 1771. 
Als Verfasser dieser Schrift wird Mr. Collins, ein Geistlicher in Herford- 
shire genannt. 
A letter from M. de Voltaire to the French Aeademy on the merits of 
Shakespeare, with a dedication to the Marquis of Granby, and a 
preface by the Editor. 8. London 1777. 
Albert, [the Rey. John Armstrong] Sonnets (40) from Shakespeare. 8. 
London 1791. 

Diese Sonette erschienen ursprünglich im Gazetteer und Morning-Chronicle. 
A lyric ode on the fairies , aerial beings , and witches of Shakespeare. 

4. L<mdoii 1776. 

Analysis of the Hlustrated Shakespeare of Thomas Wilson. Fol. 1820. 

Ab anawer te certain passages of Shakespeare in Mr. Warburton's pre- 

IM of bk edition of Shakespeare ; together with some remarks on 

* many ecrora of &Ise criticisms in the work itself. 8. London 

I». / e: 



;«.*. 



60 

Anmerkungen, alte und neue, zu Shakespeare's dramatischen Werken. 
Für Alle, welche den Dichter in der Ursprache lesen wollen. 1. TheiL 
gr. 8. Greifswalde 1825. 

Annotations on the plays of Shakespeare. 2 Yols. 8. London 1819. 

A parallel of Shakespeare and Scott. 12. London 1835. 

A poetical epistle from Shakespeare in Elysium to Mr. Garrick at Drory- 
Lane-Theatre. 4. London 1752. 

Armbnister, J. M. C, Shakespeare-Catalog. Auswahl werthvoUer Aus- 
gaben der Werke des britischen Barden in engl. Sprache und der zu 
denselben gehörenden Commentare und Illustrationen. 8. Leipzig 

1863. 

lYurde gratis vertheilt. 

A second appendix to Mr. Malone^s Supplement to the last of the plays 
of Shakespeare. 8. London 1783. 

Wurde nur in 50 Exemplaren gedruckt. 

Ayscough, S. An index to remarkable passages and words made ose of 
by Shakespeare. 8. London 1790. Dublin 1791. London 1807 u. 1827. 

Barclay, Mr., a student of Oxford. An examination of Mr. Kenrick's 

Review of Dr. Johnson s edition of Shakespeare. 8. London 1766. 
Barett! , J., Discours sur Shakespeare et sur Mr. de Voltaire. 8. London 

1777. 
Bayle, H. (Stendahl), Shakespeare et Racine. Etudes sur le Romantisme. 

8. Paris 1854. 
Beauties, the, of Shakespeare. 8 Nros. in 2 Yols. 12. Paris 1805. 
of Shakespeare and Sterne, with some account of his life. 2 Vols. 

12. London 1819. 

of Shakespeare. Musterstücke aus Shakespeare*s Dramen. Eng- 



lisch und deutsch. Von Berly. 2 Bde. 12. Frankfurt a. M. 1835. 
Becket, A. A concordance to Shakespeare, suited to all the editions ; in 

which the distinguished and parallel passages in the plays of that 

justly admired writer are methodically arranged : to which are added 

three hundred notes and iUustrations entirely new. 8. London 

1787. 
Proposals for printing by subscription, in two large Yols. 8. 

„Shakespeare set free; or, the language of the poet asserted.^ 8. 

London 1812. 

Shakespeare's Himself Again: or, the language of the poet as- 



serted : being a füll but dispassionate examen of the readmgs and 
interpretations of the several editors. 2 vols. 8. London 1815. 
Ein Werk von geringem Werthe. HalliweO. 

Bell, W. Ist Shakespeare in Deutschland gewesen? Mitgetheilt im 
Morgenblatte Nr. 60, Jahrgang 1853. — Vom Verfasser in dentscher 
Sprache geschrieben. 

Dieser Aufsat« enthält zugleich die Ankündigung zweier Werke desselben 
Verfassers, welche in englischer Sprache verfasst unter folgenden Titeln er- 
scheinen sollen: 

Shakespeare*s Puck and his Folkslore, illustrated firom the snper- 

stitions of all Nations, but more especially firom lom 

and rites of northem Europe and the iWei 

Tbe miasing Years in the life of ShA 
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Beyfuss , A. , Tieck und Hamlet. 

In : Sybillinische Blätter aus der neuesten Zeit 1. Heft. gr. 8. Berlin 
1826. 
Black, J. Lectures on Dramatic, Art and Literature by Aug. W. Schlegel. 

2 vols. 8. London 1818. Reprinted in 2 vols. 8. London 1840. 
\ Boaden, J. A letter to George Steevens, Esq. , containing a critical 
examination of the papers of Shakespeare , published by Mr. Sam. 
Ireland, with extracts from Vortigern. 8. London 1796. 

An inquiry into the authenticity of various pictüres and prints, 

which, from the poet to our own times, have been offered to the 
public as portraits of Shakespeare. Illustrated by accurate and fini- 
shed engravings by the ablest artists from such Originals as were of 
indisputable authority. 8. London 1824. 
Erschien gleichzeitig in einer Quartausgabe. 

y, On the sonnets of Shakespeare , identifying the persons to whom 

they are addressed, and elucidating several points in the poets history. 
8. London 1837. 
Boas , Dr. E. , Gaukelein der Liebe , Lustspiel in 3 Akten. 

Bühnenmanuscript. — Behandelt die Entstehung des Shakespeare'schen 
Lustspiels: „Was ihr wollt !^ 

Bode, H. Englische Kritik. 

Im ersten Hefte voq Gödecke's deutscher Wochenschrift für 1854. 

Börne , Ludwig. Ueber Hamlet von Shakespeare. 

In Börne's gesammelten Schriften 2. Band. 12. Hamburg 1828—40. 

Book, the , of Shakespeare , Gems in a Series of 45 Landscape Illustra- 
tions of the most interesting Localities of Shakespeare's Dramas. 8. 
London 1845. 

Bowdler, T. A fetter to the editor of the British* Critie, occasioned 
by the censure pronounced in that work on the editions of Shake- 
speare by Johnson, Pope, Bowdler, Warburton, Theobald, Steevena, 
Reed and Malone, et hoc genus omne, all the herd of these and 
Mei-Cominses of the British SU^hool. 8. London 1823. 

Bräcker, Ulrich. Etwas über Shakespeare. 

In: Der arme Mann vom Tokkenberge, herausgegeben von £. v. BiUow. 
16. Leipzig 1852. 

Braun y. Braimthal, J. E, Shakespeare. Drama in 3 Acten. Nach 

L. Tieck's Novelle: „Dichterleben", gr. 8. Wien 1836. 
Bredow , G. G. , Shakespeare und seine Dramen , aus dem Englischen 
des Johnson. 

Herr Peter Squenz, oder Pyramus und Thisbe. Schimpfspiel in 

zwei Abtheilungen nach Andreas Greif (Gryphius). 

In G. G. Bredow's Schriften, ein Nachlass, herausgegeben von J. G. Kurisch, 
gr. 8. Breslau 1816. 

Britton, J. Remarks on the Monumental-Bust of Shakespeare , at Strat- 
ford-upon-Avon, with two woodcuts representing front and profil 
views of the Bust. 8. London 1816. 

Dieses Schriftchen ward in der Absicht verfasst, einem nach dem Gemälde 
Philipp's ▼. Ward trefflich gestochenen Portrait Shakespeare's beigegeben zu 
werdfiB. 
Benüiki on ihe life and writings of W. Shakespeare. 8. London 



Square. Royal 8. London. Privately printed. 1826. 

Ist auch in : „Shakespeariana, a complete collection of the Booka and Pam- 
phlets relative to Shakespeare^^ p. 37 — 48 abgedruckt. 

of the books , paintings , etc. of the late Samuel Ireland Esq. 8. 



London 1801. 

Dieser Catalof enthftlt ein roUstSadiges Verzeichniss der VcrfälsGfaaBgen 
Shakespeare*!. 
Chahners, G. An apology for the believers in the Shakespeare papers, 
which were exhibited in Norfolk-Street. 8. London 1797. 
Gegen Malone gerichtet. 

A supplemental apology for the believers in the Shakespeare- 

papers, being a reply to Mr. Malone's answer which was early an- 
nounced , but never published , with a dedication to G. Steeyens and 
a PostScript to T. J. Mathias. London 1799. 

Enthült sehr interessante und werthvolle Mittheilungen über das englische 
Drama und ist jedem Shakespeare-Forscher unentbehrlich. 

An appendix to the supplemental apology for the believers in the 



supposititious Shakespeare papers. 8. London 1800. 

An inquiry into the incidents from which the title and^a part of 



the story of Shakespeare's Tempest were derived, and its true era 

ascertained. 8. London 1815. 

Warde nur in 40 Exemplaren föt eineii klemetk Kx^l» nqu Ftcnmdeii ge- 
druckt. 
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Broglie (Duc de) , sur Othello, traduit en vert fraiifais par A. da Vigny, 
et sur r^tat de lart- dramatique cn France en 1830. 

Abgedruckt in der „Revue fran^aise", Januar 1830, und in „GaiixA, 
Shakespeare et sah temps" p. 246->345. 

Brown, C. A., Shakespeare'» autobiographical Poems. 8. London 1838. 
Brummer, B., der Affe Shakespeare's , oder Leben und Lieben, Lust- 
spiel in 6 Akten. 8. Amberg 1841. 

Caldecott, T., ,,Hamlet'' and „As You like it^ ; a specxmen of an edition 
of Shakespeare. 8. London 1819. 

Die 2. Auflage wurde 1832 gedruckt und kam nicht in den Buchkandel. 

Cape II, E. Notes and various readings of Shakespeare, or Extracts from 
diverse english Books that were in print in that author's time; ctI- 
dently shewing from whence bis several Fahles were taken and some 
Parallel of his Dialogue. Also farther Extracts, or wich contribute to 
a due understanding of his Writings or give a Light to the Historj of 
his Life, or to the dramatic history of his Time. 4. London 1759. 
2d. edition, with additions. 3 vols. 1779—80. 

Carey, G. Saville. Shakespeare's Jubilee, a masque. 8. London 1769. 

Catalogue of Mr. CapelFs Shakesperiana presented by bim to Trinity 

College Cambridge and printed from an exact copy of his own Ma- 

nuscript. 8. London 1779. 

Von dieser Abhandlung liess Steerens für seine Freunde nur 30 Exemplare 
drucken, dieselbe wurde jedoch in Hartsborne's »Book of Raritiea in tbe 
University of Cambridge" aufgenommen. CapeH's eigene Abschriften ond 
Bemerkungen über Shakespeare werden nebst dieser SammluB^ in der Biblio- 
thek des Trinity College aufbewahrt. HalliweJL 

of the pictures in Boydell's Shakespeare - Gallery. 8. Lenden 

1792. 

of some Books in the possession of H. Jadis Esq. in Bryanstone 
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Chalmers, A., Shakespeare's Leben. — • Charakteristik der Shakespeare- 

schen Dramen von W. HazlUt. — 37 Umrisse zu den 37 Shakespedt-e- 

schen Dramen und Portrait »nakespeare's in Stahlstich. — - Supplement 

zu Shakespeare in Einem Bande. Lex.-8. Leipzig 1838. 
Chalmeriana; a coUection of papers oceasioned by reading Ohalmer's 

Supplement apology. 8. London 1800. 
Chasles, Ph. Etudes sur W. Shakespeare. Marie Stuart et l'Aretin. 

Le Drame, les Moeurs et la Religion au XVL Siede. 8. Paris 1851. 
und F. Guizot, William Shakespeare, sein Leben, seine Werke 

und seine Zeit ; ein Commentar zu des Dichters sämmtlichen Werken, 

herausgegeben von P. H. Sillig. 16. Leipzig 1854. 
Chateaubriand , Essais sur la litterature anglaise. 

Anhang zu dessen Uebersetsong des Miltoo. 
Chedworth , Lord. Notes upon some of the obscure passages in Shake- 

speare's plays. 8. London 1805. 

Diese Schrift ist nicht in den eigentlichen BuckhaBdel gekommen, da der 
Verfasser sie blos an seine Freunde vertheiUe; doch sind Exemplare da- 
von nicht eben selten. 
Citation and examination of W. Shakespeare, &c., touching deer-stealing. 

12. London 1834. 
Clement, K. J. , Shakespeare's Sturm, historisch beleuchtet, gr. 8. 

Leipzig 1846. 

Clodius, A. Ueber Shakespeare*g Philosophie, besonders im Hamlet. 

In dem Taschenbuche „Urania^ für 1820. 16. Leipzig 1819. 
Coleridge , S. T. Literary Remains. Edited by H. N. Coleridge. 4 Vols. 
8. London 1836—39. 

Darin Vorlesungen etc. über Shakespeare. 
Collection ofPrin^from pictures painted for the purpose of illustrating 
the dramatic Works of Shakespeare by the artists of Great Britain. 
Roy. -Fol. 2 Vols. London 1803. 

100 Blütter der eisten Künstler Englands nach Bury, West, Westall, Kirk, 
Fusch, Peters, Remiby und Anderen, in Kupfer gestochen von Bartolozzi, 
Schiavonetti, Sharp, Eandon, Middiman, Serivon, Collyer, Simons, Gougain 
und Anderen. 

Collier, J. P. New facts regarding the works of Shakespeare. 8. London 

1835. 
New particulars regarding the writings of Shakespeare. 8. London 

1836. 

Further particulars regarding the writings of Shakespeare. 8. 



London 1840. 

Shakespeare's Library: a collection of the stories, noyels, and 



tales, used by Shakespeare as the foundation of his plays. 8. London 
1840-r41. 

Memoirs of Edward Alleyn, founder of Dulwich- College: in- 



cluding some new particulars respecting Shakespeare, Ben. John- 
son, Massinger, Marston, Dekker, &c, 8. London 1841. 
— The Ghojst of Richard the Third. 8. London 1844. 

Diary of Philipp Henslowe, from 1591 to 1609. Fromthe Origmal 



at Dulwich-College ed. etc. 8. London 1845. 

Memoirs of the Principal Actors in Shakespeare's Plays. 8. London 



1846. 

A'Dl8sMiftio& OE the impTitedT?otV;t^\\.%ol«tÄÖsft%^^^^^^ 



1S61. 
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CoUier, J. P. Notes and emendations to the text of Shakespeare'sPUyi, 
from early Manuscript corrections in a Copy of the folio 1632 in tiie 
Possession of J. Payne Collier, Esq. fcrming a Supplement Yolume 
of the works of Shakespeare. 8. London 1853. 

Beiträge und Verbesserungen zu Shakespeare's Dramen nach hand- 
schriftlichen , in einem Exemplar der Folio-Ausgabe Ton 1632 befind- 
lichen Aenderungen für den deutschen Text bearbeitet and heraus- 
gegeben unter dem Titel : „Ergänzungsband zu Shakespeare's Werken", 
von Dr. J. Freese. gr. 8. Berlin 1863. 

Beiträge und Verbesserungen zu Shakespeare's Dramen, nach 



handschriftlichen, in einem Exemplare der Folio -Ausgabe yon 1632 
befindlichen Aenderungen für den deutschen Text bearbeitet und her- 
ausgegeben von Dr. F. A. Leo. 8. Berlin 18Ö3. 
Cooper , J. G. The Tomb of Shakespeare^ a poetical Vision. 4. London 

1755. — 2d. edition 1755. 
Courtenay , H. , Oommentaries on the historical plays of Shakespeare. 

2 Vols. 8. London 1840. 
Crofb, J. A select collection of the beauties of Shakespeare , with some 
account &c. of the life of Shakespeare. 8. York 1792. 

Annotations on plays of Shakespeare; Johnson and Steevens edition. 

8. York 1810. 

„Diese Schrifi^, sagt Hunter, „enthält anf 24 Seiten beinahe w^erlhvoDere 
Bemerkungen, als die ttmfangreichen Werke Jacharin's, Jacksen's and Aa- 
dreas Becket's oder Chedworth's und James Pye's.^ — Das kleine Back ist 
sehr selten geworden , doch befindet sich ein Abdruck in der Bibliothek der 
antiquarischen Gesellschaft zu London. 

^ Cr^fl , Z. (C. Kelsall). The filrst sitting of the committee on the propo- 
sed monument to Shakespeare; taken in short-hand. 8. Cheltenham 
3 18^. 

Cunningham, P. A Selection from OIdys's Ms. Notes to Langbaine's 
Dramatic Poets. 8. London 1851. * 



Danzel , Th. W. , Shakespeare und noch kein Ende. 

In den Blättern (ür literarische Unterhaltung, Jahrgang 1850. 
Davies, Th. , dramatick Micellanies, consisting of critical obserrations 
on the plays of Shakespeare : with a Review of bis principal Cha- 
racters, and those of yarious eminent writers, as repressented by 
Mr. Garrick and other celebrated Comedians. With Anecdotes of 
dramatick Poets, Actors &c, 2 vols. 8. London 1784. 
Delius , N. , Beiträge zur Kritik des Shakespeare. 

In: Herrig, Archiv der neueren Sprachen, Band 5, 7 und 18. 

Die Schlegel-Tieck'sche Shakespeare-Uebersetzung beleuchtet. 8. 

Bonn 1846. 

Der Mythus von W. Shakespeare. Eine Kritik der Shakespeare'schen 



Biographieen. gr. 8. Bonn 1851. 

— Shakespeare -Lexikon, gr. 8. Bonn 1852. 

Ueber das englische Theaterwesen zu Shakespeare's Zeit, (ein 



Vortrag, gehalten in Bonn am 21. Januar und in Köln am 17. März 

1853. gr. 8. Bremen 1853. 

Aus dem Bremer Sonntagsblatt, Jahrgang 1853, besonders abgedmdLt 
J. Payne Gollier's alte handschriMiche Emendatioaen zum Shaker 



speare gewürdigt, gr. 8. Bonn 1B5^. 
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Dennis, J. The impartial Critic; or, «ome observations on Mr. Rymer's 
late book, entitled: „A Short view 6f tragedy." 4. London J69ä. 

An essay on the Genius' and writings of Shakespeare, with some 

letters of criticism to the Spectator. 8. London 1712. 
Dirill, Ch. Esq. (Richard Sill). Remarks on Shakespeare's Tempest 
containing an investigation of Mr. Malone's attempt, to ascertain 
the date of that play ; and various notes and illustrations of obscure 
readings and passages. 8. London 1797. 
Dodd, Wm. B. A. The Beauties of Shakespeare, regularly selected from 
each play. 2 Vols. 12. London 1752. 

Ist sehr oft neu aufgelegt worden. Die sarkastische Widmung an Lord 
Chesterfield ist vielfach einzeln gedruckt; eine dritte, noch vom Verfasser 
selbst verbesserte Auflage erschien im Jahre 1780 in 3 Bänden. 

Dodd, the Rev. Will. The beauties of Shakespeare. With a general 

index. 18. London 1845. 

Mit Portrait, Facsimile und Kupfern nach Westall, Smirke, Northcote 
u. A. gestochen von Lizars. 

Dolby, Th. The Shakesperian Dictionary, forming a general index to 
populär expressions and striking passages in Shaliespeare. 8. London 
1832. 

Douce, Francis. Illustrations of Shakespeare and of ancient manners: 

with dissertations on the clowns and fools of Shakespeare; on the 

collection ot populär tales entitled Gesta Romanorum and on the 

English Morris dance. gr. 8. London 1839. 

Mit Kupfertafeln und Holzschnitten von Jackson, Shakespeare'sche Costüme, 
Charaktere etc. darstellend. 
Die erste Auflage erschien im Jahre 1807. 

Drake, Nathan. Shakespeare and his time, including the biography of 
the poet, criticism on his genius and writings, a new chronology 
of his plays, a disquisition on the object of his sonnets, and a 
history of the manners, customs and amusements, superstitions, 
poetry and elegant literature of his age. With a portrait and auto- 
graph. 2 Vols. 4. London 1817. 

Dieses umfassende Werk ist unter allen , deren Dasein der grosse Dichter 
veranlasste, eines der wichtigsten. Es hat sein vielseitiges Thema mit der 
gediegensten Kritik, grosser Gelehrsamkeit und bewundernswürdigem Scharf- 
sinn ausführlich behandelt. Kein denkender Shakespeare -Verehrer wird es 
unbefriedigt aus der Hand legen. 

Memorials of Shakespeare. 8. London 1828. 

Dubois, E. The Wreath; to which are added Remarks ^on Shakespeare. 

8. London 1799. 
Duport, M. P. Essais litteraires sur Shakespeare ou analyse raisonnde, 

scene par scene , de toutes les pieces de cet auteur. 2 vols. 8. Paris 

1828. 
Duval, A., Shakespeare et Addison, mis en comparaison ou Imitation 

en Yers des Monologues de Hamlet et de Caton. 8. s. 1. 1786. 
Dyce , A. The Old Play of Timon. Now first printed etc. 8. London 

1842. 
Remarks on CoUier's and Knight's Shakespeare. 8. London 

1830. 

A few Notes on Shakespeare ; with occasional R^xs^'jäVä ^^ '^^ 



Emendations öf a Copy 1632 in ftie "^o^ä^^^v^ö. ^l'^x. ^^^^^^ "^ 
London 1853. 



Bckart, Dr. Ludwig, dramaturgiache Studien: I. Yorlesnngen über 

Hamlet. 8. Aarau 1863. 
Eckert, G. , an das gelehrte Publikum vegen der Manuheimer Ausgabe 

der Werke Shakespeare 's. 8. Mannheim 1780. 
Edwards, Th. The Canons of Criticism and Glossary; bein^ a Supple- 
ment to Mr. Warbartoo's Edition of Shakespeare , collected from tbe 

Notes in that celebrated work, and proper to be bound with it. 8. 

London 1748. 

lal sehr ofl aufcelegi worden; die besie Aufgabe iat die 7. vennebrta 
AuBsge, sie erscbien 1765; beigedrucki aiod dieser Ansfabe: noderiefc'i 
Bemerk ungeo Über Shaliespeare. 
Eschenburg, J. J. , über Shakespeare'» Leben und Schriften. 8. 'Züricb 

1787. — 2, Auflage 1806. 
Versuch über Shakespeare 's Genie und Schriften , im Tergleich 

mit den dramatischen Dichtem der Griechen und Franzosen. 8. 

Leipzig 1787. 
über den vorgeblichen Fund Sliakespeare'scfaer Handschriften. 8. 

Leipzig 1797. 
Etching's to the illuatrated Shakespeare : designed by Kenny Meadow«. 

Roy. -8. London s. a. 

36 eben sn originell erfundene nh vortrefflich geürire Blitler, nebst Texi, 
Etwas über William Shakespeare. 

Im vierlen Stücke der Hören für 1796, 
Evans , J. A. M. The progress of human life : Shakespeare's aeven sgea 

of man , iUustrated by a series of extracts in prose and poetry; u- 

troduced by a brief memoir of Shakespeare and hb writings. 8, 

Cbiswick 1818. — 2d. Edition London 1820. 



Farmer, Rieh., D. D. An essay on the iearning of Shakespeare. 6. 
London 1767. 

Die 2. sebr vermebrle Auflage erschien in 8. Cnmbridge 1767; daa Bach 
ward aucb 1789 und 1821 neu aufgelegl. 
Farren, G. An essay on Shakespeare's charatcer of Shylock. 8. London 

1833. 
Fennel, J. H. The Shakespeare Repository. 8. London 1868, 

Diese Zeitscbrift ist filr die Sammlung und Aarbewahning aller für du j 

Leben und die Werke des grnssen Dichters wicbligen Piotiien heslimml. Ea j 

linden sich in derselben u.a. Folgende Aursälie: „On Ihe Tnie OrtbonRpfaj J 

and Elyniologjr of Ihe Ppen Name"; „Shakespeare'! Beriiiesi to his Wift"; J 

„His Pedigree" elc. Der Inhalt igt überhaupt reichheliig und RnBiebeni. I 

\ ' Fetaton, Sam, Imperfect hints towards a new editinn of ShaJceaüWre. Ä 

\ i. London 1787. — 2nd Part 1788. y- * 

Finegan, F. T. An attempt to illustrate a few passagca in Shal^JL- 

works, 8. Bath 1802. ^M 

Fletcher, G. , Studies on Shakespeare. 8. London 18i7 ^^ 

Fragment sur Shakespeare, tire des Conseils a nn jenn 

de l'italien par M. Sherlock. 8. London 1780.' 
Fritzart, Fr. War Shakespeare ein Geist? Shakespf 
Shakespeare. Oder ; üeber das christliche Prinz^ 
dramätiscbea Poesie. 

Anregungen, ente Numoier. 8. HeideWeig ISält. 
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c Funk , Z. , Iffland als Shylock im Kaufmann von Yenedig. 

In dessen Erinnerunsren aus dem Leben zweier Schauspieler: August 
I , Wilhelm Iffland und Ludwig Devrieut. 

{' Gaxrick, Dav. Ode upon dedicating a building and erecting-a statue 
^ to Shakespeare at Sttatford-upon-Avon. 4. Lotidön 1*769. 
f Memoiren. — Garrick im Makbeth. — Yertheidigung dieser Tra- 
gödie. — Daö Shakespeare- Jubiläum. 
I In: Vor und auf den Bretern, Schauspieler -Memoiren nach Bariöre's 

j biblioth^que des M^fnoires deutsch bearbeitet vott Ida Frick. 2. Theil. 8. 

Dresden 1849. 
Yagary, or England run mad; with Particulars of the Stratford 



JubUee. 8. 1769. 
Gems of Shakespeare. 

In Tilt's Miniature Classicks : a choioe oT Standard works, elegantly printed» 
illustrated with Frontispieces. Miniatur-Format. London s. a. 
Gerstenberg, H. W. von. Etwas über Shakespeare. 

in dessen vermischten Schriften 3. Band. 8. Altona 1815— 17, 
Gervinus, G. G. Shakespeare. 4 Theile. 8. Leipzig 1849 — 50. 
Gilchrist, Esq., O. An examination of the charges maintained by Mssrs. 
Maloiie , Chftlmers , and others , of Ben. Johnson's enmity , «fec. , to- 
wardö Shakespeare. 8. London 1808. 
Gildon, Ch. Some reflections on Mr. ßymer's „Short view of tragedy" 
and ain attömpt ät a vindication of Shakespeare. 

Abgedi^ckt in Gildotl's nilscellatieous letters and essays. 8. 1604. Zur 
Yertheidigung Shakespeare's. Gegen Rymer gerichtet. 
— : RemariEs on the plays of Shakespeare. 

Abgedruckt am Ende des 7. Bandes von Rowe's Ausgabe der Werke 
Shakespeare's. B. London 1710. 

Shakesperiana , a collection of passages from Shakespeare. 

FindM sich am Schlüsse von „The compTete art of Poetry,^ 12. London 
1718 abgedruckt. 

Goethe, J. W. TOli. Wilhelm Meisters Lehrjahre* 4 Bände. 8. Berlin 
1795. — 2 Bände. 8. Stuttgart 1816. — 2 Bände. Stuttgart 1836. 
— 4 Bände. 12. Stuttgart 1840. 

Shakespeare und kein Ende. 

In Goethe's sämmtlichen Werken, Ausgabe in 55 Bänden, im 45. Bande. 

Ueber M. Retzsch's Galerie zu Shakespeare's sämmtlichen Werken. 

In Goethe's sämmtlichen Werken, Taschenausgabe in 40 Bänden, im 31. 
Bande. 
Crtabbe, Oietr. Chr. Dramatische Dichtungen. Nebst einer Abhandlung 

übfer die Shakespeare -Manie. 2 Bände. 8. Frankfurt a. M. 1827. 
ÖröVeHls, J.P. E. Uöbei* Shaköspeäi-e's Romeo und Julie. Versuch einer 

Chätakteristik. Prögtamm. 4. Oldenburg 1833. 
Grey , Zach. A word or two of advice to William Warburton , ä dealer 
in itiany words by ä. friend. With an appendix containing a taste of 
William's Spirit of railing. 8. London 1746. 
A ftefe and familiär letter to that great refiner of Pope atid Shake- 
speare, the Rev. Mr. Wm. Warburtpn. 8. London 1750. 

ÖHtical, historical and explanatory notes on Shakespeare, with 



emendations of the text and metre. 2 Yols. 8. London 1752. — 
2. Edition 1754. — 3. Edition 1755. 

Remarks upon a late ( Warburton's ) edition of Shakea^eax:€.v 



with a long string of emendations, 'boiTON<je^\>^ ^^ <*;^Ocrt^'^^^^^'^'^ 
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from the Oxford edition without acknowledgement ; to lyhich is pre- 
filxed a defence of the late Sir Thomas Hanmer, Bart. 8. London 
1751. 

Erschien im darauf folgenden Jahre 1752 in 2. Auflage unter dem Titel: 
„Examination of a late edition of Shakespeare.** 
Griffith, Mrs. Elizabeth. The morality of Shakespeare's dramas illustrated. 

8. London 1775. 
Grüner, Fr. Aphorismen und Scenen aus Shakespeare's Werken. Mit 

Kupfern. 12. Wien 1809. 
Guizot, F. Shakespeare et son temps. Etüde litt^raire. 8. Paris 1852. 

Shakespeare and his Times translated from the french. 8. London 

1853. 
Guthrie, W. , Essay on English Tragedy, with Remarks on the Abbe 

Le Biancas Observations on the English Stage. 8. London 1749. 
Gutzkow, Carl, Hamlet in Wittenberg. 

Zuerst gedruckt in Lewald's Tbeaterrevue 1. Band. gr. 8. Stuttgart 1835, 
später in Gutzkow's Skizzenbuch. 8. Cassel 1839 und zuletzt in Gutskow's 
gesammelten ^'erken 1. Bd. p. 233 ff. 

Hagena, die Shakespeare-Studien auf dem oldenburgischen Gymnasium, 
nebst Berichtigungen der Schlegel'schen Uebersetzung. (Schulpro- 
gramm.) gr. 8. Oldenburg 1847. 

Halliwell , J. 0. The life of Shakespeare. 8. London 182^7. 

An introduction to Shakespeare's Midsummer-Night's Dream. 8. 

London 1841. 

Shakesperiana. A catalogue of the early editions of Shakeispeare's 



plays and of the commentaries and other publications illustrative of 
his works. gr. 8. London 1841. 

Illustrations of the Fairy Mythology of Shakespeare. 8. London 



1845. 

The life of Will. Shakespeare ; including many Particulars respec- 



ting the Poet and his Family never before published. 8. London 1848. 
The Remarks of M. Karl Simrock on the Plots of Shakespeare's 



Plays. With Notes etc. 8. London 1850. 

Halpin , J. A. , Oberon's Vision Illustrated etc. 8. London 1843. 

The Unities of Shakespeare etc. 8. Edinburg 1849. 

Harding. The whole historical dramas of W. Shakespeare , illustrated 
by an assemblage of portraits of the royal , noble, and other persons 
mentioned, together, with those of commentators , actors, and views 
of Castles, towns, &c. with short biographical and topographical 
accounts, 2 vols., 4., and imperial 8. London 1793. — 2d. Edition 
1811. 

Hardinge , G. An other essence of Malone ; or , the beauties of Shake- 
speare's editor. In two parts. 8. London 1801. 

{raxes , R. A Glossary or coUection of words , names , and allusions to 

customs, proverbs etc. wich have been thought to require Illustration 

in the works of english authors, particularly Shakespeare and his 

contemporaries. 8. London 182^. 

Ein zum vollkommenen Verständniss Shakespeare's, besonders der Spiele 
seines Witzes, wichtiges Werk. 

BarrJsoD, Mr. The Infant Vision of Shakeapeaie , and otlier poems. 4. 

London 1794. 
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Hazlitt , Will. Characters of Shakespeare's plays. 4. Edition, edited by 
his son. 8. London 1848. 

Erschien zuerst 1817 und ist seitdem vielfach aufgelegt worden. Diese 
Schrift ist mit beredter und origineller Kritik geschrieben und sehr zu em- 
pfehlen. Sie enthält die Darstellung von 32 Dramen Shakespeare's, oder 
eine kritische und analytische Zergliederung derselben. Sie giebt ferner 
treffende Beurtheilungen der Sonette und erzählenden Gedichte Shakespeare's 
und stellt scharfsinnige Untersuchungen über diejenigen Dramen auf, bei 
denen es zweifelhaft ist, ob sie Shakespeare zum Verfasser haben oder 
nicht. 

Lectures on the dramatic Litterature of the age of Elizabeth. 



3. Edition. Edited by his son. 8. London s. a. 

Heath , Ch. A Revisal of Shakespeare's text, "wherein the alterations in- 
troduced into it by the more modern editors and critics are particu- 
larly considered. 8. London 1765. 

Shakespeare's Frauenbilder, eine Sammlung weiblicher Portraits 

zu den sämmtlichen Schauspielen des Dichtörs. Nach Originalzeich- 
nungen von den berühmtesten Künstlern Englands gestochen. Lex. -8. 
Berlin und London 1836—38. 

Erschien gleichzeitig mit deutschem und englischem Text. 

Hebler, R. A. C. , Shakespeare's Kaufmann von Venedig, ein Versuch 

über die sogenannte Idee dieser Komödie. 8. Berlin 1854. 
Heine , H. , Shakespeare's Mädchen und Frauen , mit Erläuterungen. 
Lex.-8. 45 Portraits in Stahlstich und 14y2 Bogen Text. Paris und 
Leipzig 1839. 
Hense , C. C. , Vorträge über ausgewählte dramatische Dichtungen 
Shakespeare's, Schiller's und Goethe's. gr. 8. Halberstadt 1844. 

Geschichte des Sommernachtstraums. 

In: Herrig, Archiv für das Studium der neueren Sprachen 11. u. 12. Bd. 
Die wichtigsten Erscheinungen der neueren und neuesten Shake- 
speare-Literatur in England und Deutschland. 

In den „Blättern für literarische Unterhaltung^, Jahrg. 1853. 
Herder, J. G. v., Etwas über Shakespeare. 

Zuerst gedruckt in : „Von deutscher Art und Kunst", fliegende Blätter etc. 
8. Hamburg 1773. Befindet sich auch als Anhang am 19. Bande der üenda- 
schen Shakespeare-Uebersetzung. 

Hettner, H. (Professor in Jena). Ueber Shakespeare; mit einer Anmer- 
kung : übör die _ Darstöllungsweise der Rolle des Hamlet durch 
Bogumil Dawison und Emil Devrient, von Carl Gutzkow. 

Im 2. Bande von Gutzkow's Unterhaltungen am häuslichen Heerd. 8. 
Leipzig 1853—54. 

Heussi, Dr. J. Zur Shakespeare -Kritik^ nebst einem etymologischen 
Excurse. 

In: Herrig, Archiv der neueren Sprachen 12. Band. 

Hiecke , R. H. , Shakespeare's Macbeth , erläutert und gewürdigt, gr. 8. 
Merseburg 1846. 

Hilgers, Professor. Sind nicht im Shakespeare noch manche Verse 
wieder herzustellen, welche alle Ausgaben des Dichters in Prosa 
geben ? Programm der höheren Bürger- und Gewerbschule in Aachen, 
gr. 8. Aachen 1852. 

Hints towards a new edition of Shakespeare. 4. London 1787. i^ 

History, the, of english dramatic Poetry to the time of Shak< 
and annals of the "Stage of the restotaüoii \J3r5 ^ . "^ vjtÄ 
3 YoU. 8, London 1831. 
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Holt, J. An attempte to rescue that aunciente Englisli Poet and Play 
wrighte, Maistre William Shakespeare, from the many errours fal- 
sely charged on him by certaine new fangled Wittes, and to let him 
speak for himself as right well he wotteth, when freede from the 
many careless mistakings of the heedless ürst imprinters of his works. 
8. London 1749. 

Remarks on the Tempest; or, an attempt to rescue Shakespeare 

from the many errors falsely charged on him by his several edi- 
tors, &c, 8. London 1750. 

Holtei, K. von. Shakespeare in der Heimath, oder die Freunde, Schau- 
spiel in 4 Akten. 8. Schleusingen 1840. 

Shakespeare in der Heimath. Ins Polnische übersetzt. 8. 

Wibia 1842. 

Hom, Fr. Shakespeare 's Schauspiele erläutert. 5 Bände, gr. 8. Leipzig 
1822—31. 

Howard , H. Visionary Interview at the Shrine of Shakespeare. 4. 
London 1756. 

Howard, F. Spirit of the Plays of Shakespeare, exhibited in a series 
of outline Plates illustrative of the story of each play ; drawing and 
engravings by the author with quotations and descriptions. 5 Yols. 
8. London 1833—35. 

Hudson, H. N. Lectures on Shakespeare. 2 Yols. 12. London und 
New-York 1848. 

Humphreys, H. N., Shakespeare's Sentiments and Similes. Hluminated 
etc. 8. London 1853. 

Hunter , J. , lUustrations of the Life , Studies and Writings of Shake- 
speare. 2 Yols. 8. London 1844. 

Hurdis , J. M. A. Cursory remarks upon the arrangement of the plays 
of Shakespeare , occasioned by reading Mr. Malone's essay on the 
chronological order of those celebrated pieces. 8. Lon'äon 1792. 



Jackson , Z. Shakespeare's genius justified : being restorations and illu- 
strations of 700 passages in Shakespeare's plays, which have afforded 
abundant scope for critical animad Version , and hitherto held at de- 
fiance the penetration of all Shakespeare's commentators. 8. London 
1819. 

Jacob , Ed. Lamentable and true tragedie of M. Arden , of Feversham 
in Kent ; with a preface in favour of its being the earliest dramatic 
work of Shakespeare. 8. London 1770. 

Jameson , Mrs. , Frauenbilder , oder Charakteristik der vorzügHchsteo 
Frauen in Shakespeare's Dramen. Deutsch von A. Wagner, gr. 8. 
Leipzig 1834. 

Erschien gleichzeitig in einer Octavausgabe. 

Shakespeare's female Characters. An appendix to Shakespeare's 

dramatic Works. 8. Bielefeld 1840. 

Shakespeare's Frauengesalten. Charakteristiken. Nach der dritten 



Auflage aus dem Englischen übertragen von Levin Schücking. 16. 
Bielefeld 1840. ' 

ErscbieB gleichzeitig in einer Oclayausgabe. 
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Jameson, Mrs., Shakespeare's weibliche Karaktere, übersetzt von 
E. Ortlepp. 16. Stuttgart 1840. 

Erschien gleichzeitige in einer Octavausgabe. 

Shakespeare's female characters. An appendix to Shakespeare's 

»dramatic works. 8. London 1834. — 2. Auflage 1840. — 3. Auflage 
1843. 

Jarvis, J. Correct detail of the ceremonies attending the Shakesperian 
Gala , celebrated at Stratford-upon-Avon , on Monday , Tuesday, and 
Wednesday, April 23, 24, and 25, 1827; togetherwith some account 
of Garrick's Jubilee in 1769. H» Stratford-upon-Avon. 1827. 

Jennens , Charles. The tragedy of King Lear as lately published , vin- 
dicated from the abuse of the critical reviewers; and the wonderful 
genius and abilities of those gentlemen for Criticism set forth , cele- 
brated and extoUed. 8. London 1772. 

Iflfland, A. W. Meine theatralische Laufbahn. 8. Leipzig 1798. 
Erklärt sich gegen die Einführung Shakespeare's in Deutschland. 

Introduction to Shakespeare's plays; containing an Essay on Oratory. 
8. London 1774. ' 

Johnson , Sam. Miscellaneous Observat^ons on the Tragedy of Macbeth, 
with Remarks on Sir T[homas] H[anmer's] eiition of Shakespeare : 
to which is affixed Proposals for a new edition of Shakespeare, with 
a specimen. 12. London 1745. 

Prosposais for printing, by subscription ; the dramatic works of 

W. Shakespeare, corrected and illustrated. 8. London 1756. 

Johnson's Dr. preface to his edition of Shakespeare's Play 's. 8. London 
1765. 

Jones, H. Clifton: a Poem, to which is added an Ode to Shakespeare, 
in honour of the Jubilee. 4. Bristol 1779. 

Jost, Dr. J. M. (Vorsteher einer höheren Bürgerschule in Berlin). Er- 
klärendes Wörterbuch zu Shakespeare's Plays. Für deutsche Leser 
zur richtigen Auffassung des Wortsinnes und der vielen schwierigen 
Stellen, so wie der Anspielungen und Wortspiele. 8. Berlin 1830. 

Ireland, W. H. An authentic account of the Sj^>akespearian Manuscripts. 
8. London 1796. 

— '■ — An investigation of Mr. Malone's claim to the character of scholar 
- or critie; being an examination of his „Inquiry into the authenticity 
of the Shakespeare manuscripts." 8. London 1797. 

vindication of his conduct respecting the publication of the suppo- 



sed Shakespeare manuscripts; being a preface or introduction to a 
reply to the critical labours of Mr. Malone. 8. London 1796. 

Forgeries: Miscellaneous Papers, Legal Instruments etc. 8. 



London 1796. 

Judith, a Sacred Drama, as performed in the church of Stratford-upon- 
Avon, on occasion of the Jubilee. 4. London 1769. 



Eemble , J. P. Macbeth re - considered ; an essay inteuded as an 
answer to part of the remarks on some of the characters of Shake- 
speare. 8. London 1786. 

Essay on Macbeth and RicIiaidITL, ^, "LotAatL ^'^VX • 
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Kenrick, W. A review of Dr. Johnson's new edition of Shakespeare. In 
which the ignorance or inattention of that editor is exposed and the 
poet defended from the persecution of his commentators. 8. London 
1765. 

A defence of Mr. Kenrick's Review of Dr. Johnson*s Shakespeare; 

containing a numher of curious and ludicrous anecdotes of litera'ry 
biography. By a friend. 8. London 1766. 

Introduction to the school of Shakespeare, held on Wednesday 



evenings, in the Apollo, at the Devil Tavern, Temple Bar. To which 

is added a Retort courteous on the Critics, as delivered at the second 

and third Lectures. 8. London 1778. 
King Henry the Fourtli, being a specimen of Shakespeare's plays, four- 

nished (in Imitation of the Waverly Novels) with the manners and 

costums of the age in which the drama's plot is laid. 2 Vols. 8. 

London 1826. 
Knight, Gh., Studies of Shakespeare, forming a Companion Volume to 

every Edition of the text. 8. London 1849. 
König, H. Williams Dichten und Trachten. Ein Roman. 2 Thefle. 8. 

Hanau 1839. 

Die zweite Auflage erschien unter dem Titel : 

William Shakespeare. Ein Roman. 2 Theile. 8. Leipzig 1850. 



Kühne, F. G. Shakespeare als Mensch und Lyriker. 

Abgedruckt in : „Weibliche und männliche Karaktere.^^ 2 Theile. gr. 12. 
Leipzig 1838. 



Lamh's, Gh., Tales from Shakespeare. 

In : Tilt's Miniature Classics : a choice of Standard Works elegantly printed, 
illustrated with Frontispieces. Min. London s. a. 

Tales from Shakespeare. 2 vols. 12. London 1807. Reprinted 

1816, 1822 and 1828. 

Erzählungen nach Shakespeare. Eine Vorschule dieses Dichters 



für die deutsche Jugend ; nehst einer Lebensgeschichte Shakespeare's 
von H. Künzel. Mit 3 Stahlstichen und 1 Vignette, gr. 8. Darmstadt 
1842. 

— Shakespeare - Erzählungen. Uebersetzt von F. W. Dralle. Mit 
Shakespeare's Bildniss. br. 8. Stuttgart 1843. 

Tales from Shakespeare, designed for the use of young Persons. 



\ 



9th edition. 16. Stuttgart 1843. 

Lebens- und Denkbuch aus Shakespeare's sämmtlichen Werken, zu- 
sammengestellt von Fr. Grüner. Mit 1 Steindruck. 12. Heidelberg 
1830. 

Le Blanc, Abbe. Lettres concemant le gouvernement , la politique et 
les moeurs des Anglais. 3 Vols. (39. und 77. Brief.) 8. Amsterdam 
1749. ^ 

Lebrun , C. , Shakespeare , Spiel in Versen in einem Aufzuge. 

In: „Neue kleine Lustspiele und Possen von C. Lebrun." 8. Mainz 

1818. ^ 

> 

Lennox, Mrs. Ch. Kiakespeare illustrated; or the novels and historieg^. 
on Wieb tbe pl&y§^ of Shakespeare axe founde^ , co\Vec\.fed «sA \?t 
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lated from the original -authors, with critical remarks. 3 Vols. 12. 

London 1753—54. 

Prachtwerk, 150 Thaler. 

Die Widmung an <len Grafen von Orrery war von Dr. Johnson verfasst 
und Malone ist sogar der Ansicht, dass viele Bemerkungen im >Yerke selbst 
von Johnson herrühren. 
Lenz, J. M. R. Bemerkungen über das Theater, nebst angehängtem 

übersetztem Stück Shakespeare's. 8. Leipzig 1774. 

Ueber die Veränderung des Theaters im Shakespeare. 

Abgedruckt in Lenz, gesammelte Schriften 3. Band. 8. Berlin 1828. 
Leo, F. A. Die Delius'sche Kriljjik der von J. Payne Collier aufgefun- 
denen handschriftlichen Emendationen gewürdigt. 8. Berlin 1853. 
Lessing, G. E. Hamburgische Dramaturgie. 2 Theile. 8. Berlin 1794. 
Mehrfach neu aufgelegt, zuletzt 1839. Erschien zuerst 1767 — 1768 als 
Wochenblatt. 
Lettre de Mr. de Voltaire ä Vacademie fran^aise , lue dans cette Aca- 
demie a la solemnite de la St. Louis le 25. Aug. 1776. 

Die Veranlassung dieses Schreibens war die damals angefangene franzö- 
sische Uebersetzung der Werke Shakespeare 's , und die, wenigstens vor- 
gebliche Absicht war Warnung des französischen Publikums vor dem Ver- 
derbniss des echten dramatischen Geschmackes, welche Voltaire von dieser 
Uebersetzung befürchtete. Eine deutsche Uebersetzung dieses Briefes (von 
J. J. Eschenburg) befindet sich im Januarheft des deutschen Museums vom 
Jahre 1777. 
Levensberigt van den engelschen dichter Shakespeare en over het eigen- 

haardige van zyne genie. 8. Zutphen 1824. 
Lewald, A. , Seydelmann als Shylock in Shakespeare's Kaufmann von 

Venedig. 

In: Seydelmann, ein Erinnerungsbuch für seine Freunde. 8. Stuttgart 
1841. 
Literarius, Th. (ps.) A familiär address to the curious in English poetry, 

more particularly to the readers of Shakespeare. 8. London 1784. 
Literary and graphical illustrations of Shakespeare and the British 

Drama. 8. London 1831. 
Lofl, C. Aphorisms from Shakespeare arranged according to the plays 

etc. with a preface and notes, numeral references to each subject 

and a copious Index. 8. Bury 1812. 
Luders , A. An essay on the characters of Henry the fifth, when prince 

of Wales. 8. London 1813. 



Macdonell, P. An Essay on the Play of the Tempest. 8. London 

1840. 
Madden, Sir Fr. Observations on an autograph of Shakespeare, ajid 
the orthography of his name. 8. London 1838. 

Aus „Archaeologia^' Band 27 mit einigen Verbesserungen besonders ab- 
gedruckt. 

Malone, Edm. Chronology of Shakespeare's plays. 18. London s. a. 

A Supplement to the edition of Shakespeare's plays published in 

1778; containing additional observations by several of the former 
commentators , to which are subjoined, the Genuine Poems of the 
same Author, and seven plays that have been ascribed to bim, with 
notes by the editor and others. 2 vols. 8. London 1780. 
- Letter to Dr. Farmer relative to Wve e^\V\o\i cA 'ö»£vai8Ä«^^'«SÄ. ^^ 
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hUsbed in 1790. 8. London 1792. 
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Malone, £dm. Prospectus of an intended edition of Shakespeare, in 

15 vols. Royal-8. 4. London 1792. 

A dissertation on the three parts of Henry VI. 8, London 1 792. 

Proposais of an intended edition of Shakespeare in 20 Vols. Roy.-8. 

Fol. London 1795. 

An inquiry into the authenticity of certain miscellaneous paperg 



and legal instruments, published Dec. 24. 1795 and attributed to 
Shakespeare. Queen Elizabeth und Henry, Earl of Southampton, 
illustrated by fac-similes of the genuine handwriting of that noble- 
man and of her majesty, a new (ac-simile of the handwriting of 
Shakespeare never before exhibited, and other authentic documents. 
8. London 1796. 

Mit Portrait Halone's. 
Appendix to the above tract. 8. London 1809. 

Hiervon sollen nur 21 Exemplare gedruckt worden sein. 

An account of the incidents from which the title and pari of the 



story of Shakespeare's Tempest were derived, and its true date 

ascertained. 8. London 1808. 

Hiervon wurden zu ausschliesslicher Vertheilung an Freunde nur 80 Ex. 
gedruckt. 

Man and Wife; or the Shakespeare Jubilee. 8. s. 1. 1770. 
Marggraf, H. , zur Shakespeare-Literatur. 

In: Blatter für literarische Unterhaltung 1841. Nr. 162. 163. 

Marguard, F. Ueber den Begriff des Hamlet von Shakespeare. Ein Ver- 
such. 8. Berlin 1839. 

Mason, J. M. Comments on the last edition of Shakespeare*8 plays. 8. 
Dublin 1785. London 1797. 

Comments on the plays of Beaumont and Fletcher with an appen- 

dix containing some further observations on Shakespeare extended to 
the late editions of Malone and Steevens. 8. London 1797. 

Additional comments on the plays of Shakespeare, extented to 



the late editions of Malone and Steevens. 8. London 1798, 

Comments on the several editions of Shakespeare's, plays. 8. 



Dublin 1807. 

Mayer, R. Geist Shakespeare's oder vollständige Sammlung aller in 
seinen Werken vorkommenden ausgezeichneten, schönen, bedeuten- 
den und erhabenen Stellen und Scenen, in der Originalsprache mit 
der deutschen Uebersetzung nach Schlegel, Schiller, Voss und Eschen- 
burg zur Seite , nebst einem Register in alphabetischer Ordnung zum 
Nachschlagen. Erste Lieferung: Macbeth. Der Sturm. Wie es Euch 
gefällt. Auch unter dem Titel: „The beauties of Shakespeare." 8. 
Leipzig 1825. 

Memorial de Shakespeare , traduit par Borghers avec beaucoup de gra- 
vures. 8. Paris 1842. 

Meres , Francis (Maister of Artes of both Vniuersities). Palladis Tamia. 
Wits Treasury, being the second part of Wits Commonwealth: 12. 
London 1598. 
Siehe Seite 1. 

Meyer , J. Das Leben Shakespeare's, nebst einer Literärgeschichte und 
Beurtheilung seiner dramatischen Werke. Mit Shakespeare's Portrait. 
2 Bände. 12. Gotha 1825. 
Michel-Ange en rapport avec Shakespeare. B, lion^ou l^Q^l. * 



75 

Miscellaneous Observations on the Tragedy of Hamlet, Prince of Den- 
marlc, with a preface» containing some general remarks on the 
writings of Shakespeare. 8. London 1762. 

Miscellaneous papers and legal Instruments under the band and seal of 
William Shakespeare : including the tragedy of King Lear and a small 
fragment of Hamlet from the original Manuscript. With a facsimile. 
4. London 1796. 

Die zweite Auflage erschien in demselben Jahre in 8. 

Modem characters from Shakespeare, alphabetically arranged. 12. 
London 1778. 

Einige dieser Charaktere sind mit bewundernswerther Genauigkeit ge- 
schildert. Das Buch erlebte im Jahre seines Erscheinens allein 3 Auflagen. 

Montague, Elizabeth, Mrs. An essay on the writings and genius of 
Shakespeare compared with the Greek and French dramatic poets. 
With some remarks upon the misrepresentations of the Mons. de Vol- 
taire. 8. London 1769. 

Ward sehr oft aufgelegt. — Die sechste im Jahre 1810 erschienene Auf- 
lage ist bedeutend vermehrt. 

Essai sur le genie dramatique de Shakespeare. Traduit de Tanglais. 



8. Paris 1778. 

Morgann , M. An essay on the dramatic character of Sir J. Falstaff. 8. 

London 1777. 

Erschien mit einer Vorrede vermehrt 1825 in zweiter Auflage. 
Morris, 0. An essay towards fixing the true Standard of wit and humour, 

raillerie, satire and ridicule; to which is added an analysis of the 

characters of an Humorist, Sir John Falstaff, Sir Roger de Coverly 

and Bon Quixote. 8. London 1744. 



Ifa^s (Arphdeacon). A Glossary; or, a coUection of words, phrases, 
names , and allusions to customs , proverbs , <fec. , which have been 
thought to require illustration in the works of English authors , par- 
ticularly Shakespeare and bis contemporaries. 8. London 1822. 

If eale , J. P. Views of Stratford - upon - Avon church in Warwickshire ; 
containing the monument of the immortal Shakespeare. 8. London 
1820. 

Neve, Phil. Cursory remarks on some of the ancient English poets, 
particularly Milton. 8. London 1789. 

Nichols , Ph. The celebrated letter of Sir Thomas Hanmer , in the sixth 
volume of the Biographia Britannica, wherein is discovered, the rise 
of the Bishop of Gloucester's quarrel with the baronet, about bis 
edition of Shakespeare's plays, to which is added an impartial 
account of the extraordinary means used to suppress the remarkable 
letter. 8. and fol. London 1763. 

Nicol, G. Letter on Boydell's edition of Shakespeare's works. 4. London 
1791. 

Nodier, Ch. Pensees de Shakespeare, extraits de ses ouvrages. 8. 
Besan^on 1801. 
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Oakley, B. Selections from Shakespeare. 8. London 1828. 

Observations on Mr. Kemble in the characters of Cato, Wolsey, and 
Coriolanus. 8. London 1817. 

Ode on Shakespeare, and testimonies to the genius and merits of 
Shakespeare. 4. s. 1. et a. 

Original letters, &c. of Sir J. Falstaff ; selected from genuine Manuscripts, 
which have been in the possession of Dame Quickly and her descen- 
dants. 12. London 1797. 

Oulton, W. E. Vortigern under consideration , with general remarks on 
Mr. J. Boaden's letter to George Steevens, Esq. , relative to the ma- 
nuscripts, drawings, seals <fec. , ascribed to Shakespeare, and in pos- 
session of S. Ireland, Esq^. 8. London 1796. 



Parr , Wolstenholme , A. M. The story of the Moor of Yenice , trans- 

lated from the Italian with two essays on Shakespeare, and prelimi- 

nary observations. 8. London 1795. 
Passages, selected by distinguished personages on the great literary 

trial of Vortigern and Rowena, a Comi-Tragedy ; „Whether it be or 

be not from the immortal pen of Shakespeare." 4 vols. 12. London 

1798. 

Verfasser dieser Schrift ist Sir Bäte Dudley. 
Patterson, R. Letters on the natural history of the Insects mentioned 

in Shakespeare's plays. 12. London 1838. 
Pearce, W. The Haunts of Shakespeare , a poem. 4. London 1778. 
Pecatier, A. Romeo et Juliette ou amours et infortune de deux amants. 

18. Paris 1854. 
Peck, Fr. M. A. Explanatory and Critical Notes on divers passages of 

Shakespeare. 

Abgedruckt in des Verfassers „New Memoirs of the life and writings of 
John Milton.« 4. London 1740. 
Percy , Th. Essay on the origin of the English Stage , particularly the 

historical plays of Shakespeare. 8. London 1793. 
Perlen aus Shakespeare nach der Uebersetzung von Schlegel undTieck. 

An einander gereiht von E. A. 18. Frankfurt a. M. 1848. 
Perrin, M. Contes moraux tires des tragedies de Shakespeare. 12. 

London 1783. 
Philalethes (Col. F. Webb). Shakespeare's manuscripts in the possession 

of Mr. Ireland , examined , respecting the internal and extemal evi- 

dences of their authenticity. 8. London 1796. 
Pitman , J. R. The school of Shakespeare , or plays , and scenes from 

Shakespeare illustrated for the use of schools. With glossarial notes 

selected from the best annotators. 8. London 1822. 
Planche , J. R. The costume of Shakespeare's Historial Tragedies. 12. 

London 1823—25. 
Plumptre, J. M. A. Observations on Hamlet, and the motives which 

induced Shakespeare to fix on the story of Amleth. 8. Cambridge 

1796. 
An appendix to observations on Hamlet; being an attempt to 

prove that Shakespeare designed that tragedy as an indirect censure 

on Mary Queen of Scots. 8. London 1797. 
Pörschke, K. L, Ueher Shakespeare's Macbet\i. ^. ILöm^a^et^ V^<^\. 



77 

Porto, Luigi da. Geschichte der Liebe und des Todes von Romeo und 
Julie. Aus dem Italienischen übersetzt von N. Motherby. 8. Königs- 
berg 1828. 

Prachtstahlstiche, zwölf, als Titelkupfer zu Shakespeare*s sämmtlichen 
dramatischen Werken in allen Ausgaben. 16. Leipzig 1840. 

Prescott, K. Shakespeare. Rara Avis in Terra. 4. Cambridge 1774. 

Price , Th. The Wisdom and Genius of Shakespeare , comprising Moral 
Philospphy , Delineations of Charakter , Paintings of Nature and the 
Passions, with 700 Aphorisms and Miscellaneous Pieces, with select 
and original Notes and Scriptural Heferences. 8. London 1838. — 
Second Edition. 8. London 1853. 

Pries, J. Fr. üeber Shakespeare's Hamlet. 8. Rostock 1825. 

Publications of the Shakespeare - Society. Books illustrative of Shake- 
speare and of the literature of his time. 8. London 1841 — 51. 

Inhalt. 

Memoire of Edward Alleyn, Founder of Dulwicfa College. By J. P. 
Collier. 

Gosson'g School of Abuse. With Introduction , &c. 

Thomas Heywood's Apolo^y for Actors. With Introduction, d:c. 

The Coventry Hysteries. Edited by J. 0. Halliwell, with Introduction and 
Notes. 

Thynn's Pride and Lowliness. With Introduction, Notes, Ac. 

Patient Grissell. A Comedy, by Dekker, Chettle, and Haughton. With 
Introduction and Notes, by J. P. Collier. 

Extracts from the Accounts of the Revels at Court in Elizabeth and 
Jaroes's Reigns. With Introduction and Notes by Peter Cunningbam. 

Ben Johnson's Conversations with Drumniond. Introduction, &c. by David 
Laing. 

First Sketch of the Merry Wives of Windsor. The Novels on which it is 
founded, and an Introduction and Notes by J. 0. Halliwell. 

Fools and Jesters; with Arniin's Nest of Ninnies, d:c. Introduction, d:c. 
by J. P. Collier. 

The Old Play of Timon. Now first priuted. Edited by Rev. A. Dyce. 

Nash*s Pierce Pennilesse. With Introduction, d:c by J. P. Collier. 

Heywood's Edward the Fourth, a Play, in Two Parts. Edited by Barron 
Field. 

Northbrooke's Treatise. With an Introduction, &c. by J. P. Collier. 

The First Sketches öf the Second and Third Parts of Henry the Sixth. 
Edited by J. 0. Halliwell. 

Oberon's Vision Illustrated. By the Rev. A. J. Halpin. 

The ehester Whitsun Plays — Part I. With Introduction and Notes by 
Thomas Wright. 

The Alleyn Papers, illustrative of the Early English Stage. With Intro- 
duction by J. P. Collier. 

Tarlton's Jests and Tarlton's Newes out of Purgatory. With a Life, d:c. by 
J. 0. Halliwell. 

The True Tragedie of Richard the Third, from a unique Copy, and The 
Latin Play of Richardus Tertius, from a Manuscript. Edited by Barron 
Field. 

The Ghost of Richard the Third. A Poem. Edited by J. P. Collier. 

Sir Thomas More. A Play. Edited by the Rev. A. I^ce. 

Vol. I. of „Shakespeare Society *s Papers," being a IMiscellany of Contri- 
Contributions Illustrative of the Objects of the Society. 

The tamiog of a Shrew. To which is added^ the Woman lapped in Horrel 
Skin. Edited by Thomas Amyot. 

niustrations of the Fairy Mylhology of Shakespeare. By J. 0. Halliwell 

First Part and a portion of the Second Yw\ qI ^>ftsi>k^«^^w^% 'S 
the l\tb, From a Unique Conlcftnpotatv "Ä^iwiactv^x. ^^v\^\ V^ 
HalliweU. 
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Diary of Philip Henslowe, from 1591 to 1609. Prom the Original at DuU 
wich College. Edited by J. P. Collier. 

Vol. II. of „The Shakespeare Society's Papers.^ ConsistiDg of ttiscella- 
neous Contributions. 

The Fair Maid of the Exchange. A Comedy, by Thomas Heywood: ahd 
Fortune by Land and Sea, a Tragi -Cotnedy, by Thomas lieywood and 
William Rowley. Ediied by Barron Field. 

Tlie Marriage of Wit and Wisdom. An Ancient Interlude. t^^rom the ori- 
ginal Manuscript recently discovered. 

Memoirs of the Principal Actors in Shakespeare's Plays. 6y J. Payne 
Collier. 

Rieh's Farewell lo Military Profession. From the unique Copy of the first 
edition of 1581. 

Ralph Roister Doyster, a Comedy, by Nicholas Udalf, änd the Tragedie 
of Gorbodtic, by Thomas Nort9n and Thomas Sackrille. Edited by W, Dar-» 
rant Cooper. 

Paft It. of The ehester Whitsun Plays. Edited by Thomas Wright. 

Vol. III. of „The Shakespeare Society's Papers.** Consisting of ffisceHa- 
neous Contributions. 

The Moral Play of Wit and Science. Edited by J. 0. Halliwell. 

^ktracts from the Registers of the Stationers' Company of Works entered 
for publication between 1557 and 1570, with Notes and Ulustrationa by J. 
Payne Collier. Vol. I. 

Inigo Jones. A Life of the Architect, by Peter Cunningham. Remarks 
on some of bis Sketches for Masques and Dramas; by J. R. Planche. Five 
Court Masques; edited from the Original Manuscript of Ben Johnson, John 
Marston, &c. by J. P. Collier. Accompanied by Facsimiles of drawings by 
Inigo Jones, and a Portrait from a Painting by Vandyck. 

Vol. IV. of „The Shakespeare Society's Papers." 

Vol. II. of Extracts from the Registers of the Stationers' Company, be- 
tween the years 1570 and 1587. By J. Payne Collier. 

An Engraving of the Chandos Portrait, by perniission of the President, 
the Rt. Hon. Earl of Ellesmere, by Mr. Cousins, A. R. A. 

A dissertation on the imputed Portraits of Shakespeare^ as an accom- 
paniment to the Engraying of the Chandos Portrait. By J. Payae Collier. 

A Selection from Oldys's Manuscript Notes to Langbaine's Dramatio Poets. 
By Peter Cunningham. 

The First and Second Parts of the Fair Maid of the West, or a Girl worth 
Gold. Two Comedies by Thomas Heywood. Edited by J. P. Collier. 

The Remarks of M. Karl Simrock, on the Plots of Shakespeare's Plays. 
With Notes &c. by J. 0. Halliwell. 

Pye, H. J. Comment on the commentators of Shakespeare, with pre- 
liminary observations on his genius and writings, and oü the la- 
bonrs of those, who have endeavoured to elncidate them. 8. London 
1807. 



Quellen des Shakespeare in Novellen, Märchen und Sagen; heraus- 
gegeben von Th. Echtermeyer, L. Hentschel und K. Simrock. 8 Thle. 
8. Berlin 1831. 

Rankin , M. H. Philosophy of Shakespeare , extracted from his Plays. 
8. London 1841. 

Remarks on Mr. John Kemble's Performance of Hamlet and Richard HI. 
8. London 1802. 

Remarks upon a late edition of Shakespeare; with a long string of 
emendations borrowed by the celjbtated edltor from the Oxford edl- 
tion withoüt aclcno wiedgement. iDo which. \s T^ie^^e^ a. ÖÄletÄ^ qSl '<3tÄ 
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late Sir Thomas Hanmer, Bart, adressed to the reverend Mr. War- 
burton , pteacher of Lincoln's-Inn. 8. s. 1. et ä. 

Der Titel dieser Broschüre hat keine Jahrzahl und nennt weder Verlags- 
ort, noch Verleger, noch Djrucker; auch der Verfasser ist unbekannt. 

Ketsch, M. Gallerie zu Shakespeare's dramatischen Werkeii. In Um- 
rissen erfunden und gestochen. Roy.-4. Leipzig 1828 — 33. 

Inhalt: Hamlet, 15 Blatt. — Macbeth, 12 Blatt. Mit C. A. Böttger'^ 
Andeutungen und den betreffenden Textesstellen, in englischer, deutscher 
und französischer Sprache. 

Romeo und Julie, 12 Blatt. — König Lear, IB Blatt. Mit Andentungen 
von C. B. von Miltitz. 

Der Sturm, 13 Blatt. — Othello, 13 Blatt. •— Die lustigen \Veiber von 
l^indsor, 13 Blatt. — Heinrich IV., 1. u. 2. Theil, 13 Blatt. Mit Erläute- 
rungen von H. Ulrici. 

Richard, W. C. The Shakespeare Calendar, or Wit and Wisdom for 

every däy in the year. 16. New- York 1850. 
Richardson, W. A philosophicäl analysis and illustration of some of 

Shakespeare'^ drämatic characters. 8. London 1774. 
Erlebte sehr viele Auflagen. 

Cursory remarks on tragedy, on Shakespeare and on certain 

French and Italian poets, principally tragedians. 8. London 1774. 
Essays on Shakespeare's drämatic characters of Richard III., King 



^ 



Lear , and Timoü of Athens , with an Essay on the Faults of Shake- 
speare and additional observations on the character of Hamlet. 12. 
London 1784. 

— Essays on Shakespeare's drämatic characters with an illustration 
of Shakespeare's representation of national character in that of Fluclen. 
8. London 1812. 

'Diese anziehenden und lehrreichen Abhandlungen erschienen ursprünglich 
einzeln in den Jahren 1774 — 1794 und wurden 1797 unter obigem Titel 
gesainnfelt hei-ausgegeben ; die sechste im Jahre 1812 erschienene Auflage 
erhielt als werthvolle Zugabe zwei lesenswerthe Briefe über Shakespeare 
TOB dem berühmten Burke. 

— Proposais for engraving the Telton Portrait of Shakespeare. 8. \ ^ 



London 1794. ' 

üeber die wichtigsten Charaktere Shakespeare's. Aus dem Eng- 



lischen von Chr. H. Schmid. 8. Leipzig 1776. 
Riddle , J. E. lllustrations of Aristotle , on men and manners , from the 

works of Shakespeare. 8. Oxford 1832. 
Rider, W. Views in Stratford-upon-Avon and its vicinity, illustrative of 

the biography of Shakespeare, accompanied with descriptive remarks. 

Folio. Wärwick and Leamington 1828. 
Rietmann, J. J. Shakespeare's religiöse und ethische Bedeutung, eine 

praktische Studie. 8. St. Gallen 1853. 
Ritson, J. The Stockton Jubilee, or Shakespeare in his glory. 8. London 

1781. 

Von ausserordentlicher Seltenheit. Diese Schrift besteht in Auszügen aus 
Shakespeare's Werken. Die betrefl'enden Stellen sind auf die bedeutendsten 
Einwohner von Stockton angewandt und bilden eine Beschreibung der £1- 
genthümlichkeiten ihrer Charaktere. 

Remarks , critical and illustrative , oii ^^ \.eiÄ. ^sA \:äXää «A *^^ 



last (Steeven*8) edition of Shakespeare. ^. liOXiöiOTi. Vl*^^. 
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Ritson , J. The quip modest ; a few words by way of Supplement to 
remarks, critical and illustrative, on the text and notes of the last 
edition of Shakespeare, occasioned by a republication of that edition ; 
revised and augmented by the editor of Dodslay's old plays. 8. 
London 1788. 

Cursory criticisms on the edition of Shakespeare published by 

Edmond Malone. 8. London 1792. 

Robert, C. William Shakespeare. 8. London 1844. 

William Shakespeare. Deutsch von Emilie Wille. 8. Leipzig 

1844. 

Roberts, J. An answer to Mr. Pope's preface to Shakespeare, being a 
vindication of the old actors who where the publishers and perfor- 
mers of that author's plays. Where the errors of their editions are 
further accounted for, and some memoirs of Shakespeare and the 
Stage history of his time are inserted , which were never before col- 

. lected and published. 8. London 1729. 

Robertson, T. Essay on the character of Hamlet. 4. London 1788. 

Romeo et Giulietta novelle due scritte da Luigi da Porto e da Matteo 
Bandello. Con 32 Fig. 8. Firenze 1831. 

Rötscher , H. Th. , König Lear von Shakespeare. 

In des Verfassers „Abhandlungen zur Philosophie der Kunst." Erste Ab- 
theilung, gr. 8. Berlin 1837. 

Romeo und Julie und der Kaufmann von Venedig, mit besonderer 

Beziehung auf die Kunst der dramatischen Darstellung entwickelt. 

In des Verfassers ,, Abhandlungen zur Philosophie der Kunst.^^ Vierte Ab- 
theilung, gr. 8. Berlin 1842. 

Cyklus dramatischer Charactere. gr. 8. Berlin 1844. 



Rowe, Mr. Prefaces to Shakespeare's plays by Dr. Johnson, Mr. Pope, 
Mr. Theobald, Sir T. Hanmer, and Dr. Warburton, with some ac- 
count of the life of Shakespeare. 8. London 1765. 
RudlofT, F. W. Shakespeare, Schiller and Goethe relatively considered. 

12. London 1848. 
Ruhl. Outlines to Shakespeare's Othello. 13 Plates genuine original 
edition. Fol. Frankfurt a. M. 1832. 

Mit englischem und französischem Text und Andeutungen in deutscher 
Sprache. 

Skizzen zu Shakespeare's dramatischen Werken. Mit Erläuterungen 

in deutscher, englischer und französischer Sprache. Quer gr. 4. Cassel 
1838—40. 

Inhalt: Der Kaufmann von Venedig, 10 Blatt. — Der Sturm, 9 Blatt. 
— Ein Sommernachtstraum, 6 Blatt. — Romeo und Julie, 6 Blatt. — Was 
ihr wollt, 12 Blatt. 

Rymer, Mr. A short view of tragedy, its original excellency and cor- 

ruption with some reflections on Shakespeare, and other practioners 

of the stage. 8. London 1693. 

Mit dieser Schrift beginnt der ununterbrochen fortgesetzte Federkrieg der- 
jenigen Gelehrten, welche, zu befangen, um die Grösse Shakespeare's zu 
fassen, sich zur Beurtheilung seiner Werke bloss des Zirkels und Massstabes 

-scholastischer Formen bedienen; und derjenigen hellen, vorurtheilsfreien 
Köpfe , die durchwärmt von der Strahlengluth der Shakespeare*schen Sonne, 
für den Dichter so unsterblicher Werke den Grundsatz gelten lassen: dass 
Lob und Preis da nie in tadelnswerthes Extrem übergehen können, wo kein 
Ausdruck das Verdienst würdig genug zu bezeichnen vermag. Bymer fand 

Ifa/d einen Gegner und 5iiakespeaTe einen ^ackeTn \«T\Vie\dveet in Charles 

Gj/don. 
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R3riner , Mr. The tragedies of the last age by the practice of the an- 
cients and by the commonsense of all ages , in a letter of Fleetwood 
Shepheard. 8. London 1678. — 2. Auflage 1692. 

Schacht, Th., über die Tragödie Antigone nebst einem vergleichenden 
Blick auf Sophocles und Shakespeare, gr. 12. Darmstadt 1842. 

Scherr, J. Geschichte der englischen Literatur (Seite 77 — 96). 8. Leipzig 
1854. 

Schick, E. , über das Trauerspiel „König Lear* yon Shakespeare. Eine 
Abhandlung. * 

Ist des Verfassers Uebersetzun^ des Lear als Anhanji^ beigedrackt. 

Schink, J. F:, über Brockmann's Hamlet, gr. 8. Berlin 1778. 
Schlegel, A. W. von. üeber Shakespeare*s Romeo und Julie. 

Abgedruckt in dessen kritischen Schriften 1. Theil. gr. 8. Berlin 1828. 

Vorlesungen über dramatische Kunst und Literatur. 3 Bände. 8. 

Heidelberg 1817. 

Diese Vorlesungen worden im Frühjahre 1808 in^ Wien gehalten und er- 
schienen 1809 zum ersten Male gedruckt; sie sind seitdem vielfach aufge- 
legt und ins Englische, Französische und Holländische übersetzt worden;- ein 
wörtlicher Nachdruck dieses klassischen Buches erschien im Jahre 1825 in 
4 Bänden zu Wien. 

Eine treffliche englische Ueberselzung der Vorlesungen A. W. y. Schlegel's 
(siehe S. 61) erschien 1815 und fand die ausgezeichnetste Aufnahme. — 
SchlegeKs unvergleichliche Beurtheilung Shakespeare's erwarb sich in eben 
so hohem Grade Beifall, als die Kühnheit seiner Meinung über diejenigen 
Dramen, welchen die damalige englische Kritik das Recht, Shakespeare 
zum Verfasser zu haben, geradezu absprach, Erstaunen einflösste. Hin- 
sichtlich der Beurtheilung Shakespeare's als Dramatiker nennt ihn Drake 
„den Bewundernswürdigen'^ Gfthe admirable SchlegeP^ u^^ selbst Hazlitt 
gesteht: dass Schlegel's Vorlesungen bei weitem das Treffendste enthalten, 
was bis dahin über den grossen Dichter gesagt worden sei. 

Schlegel, Fr. von, Nachtrag über Shakespeare's ältere dramatische 
Werke. 

In Fr. von Schlegel's sümmtlichen Werken 10. Band. gr. 8. Wien 
1822-25. 

Sghlegel, J. E. Vergleichung Shakespeare's und Andreas Gryph's bei 
Gelegenheit einer üebersetzung von Shakespeare's Julius Caesar. 
Im 5. Bande von J. E. Schlegel's Werken, herausgegeben von J. H. 
Schlegel, gr. 8. Kopenhagen 1771. 

Schmidt ,^ Alb. Sacherklärende Anmerkungen zu Shakespeare's Dramen. 

gr. 12. Leipzig 1842. 
Schmidt, Ch. H. Biographie Shakespeare's. 

In des Verfassers Biographie der Dichter 2. Band. gr. 8. Leipzig 
1769—70. 

Schmidt, Fr. L. Sammlung der besten ürtheile über Hamlet's Cha- 
rakter, von Goethe, Herder, Richardson und Lichtenberg. 8. Qucd- 
Imburg 1808. 

School for Satire; containing „Capell's Ghost, to Edm. Malone, Esq., 
editor of Shakespeare", a parody. 8. London 1802. 

Scriblerus, Mart. Explanations and emendations of some passages in 
the text of Shakespeare, and of Beaumont and Flctcher. 8. Edin- 
burgh 1814. 

Sevem , Ch. Diary of the Rev. John WanV , K. '^. N\t.w: ^S. ^\.x'iÄ-Vs^ 
npoB'AroB, extending from 164B to 1^1^. ^. liou^^x». VißÄ. 
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Seymour, E. H. Retnarkfi, ctitlcal, conjectnral and explanatory xipon 
the plays of Shakespeare, resulting from a coUection of the early 
copies with that of Johnson and Steevens , edited by Is. Reed. To- 
gether with some valuable extracts from the Manuscripts of the lata 
rght. hon. John Lord Chedworth. 2 Vols. 8. London 1805. 

Shakespeare -Almanach. Herausgegeben von G. Regis. gr. 16. Berlin 

1836. 

Inhalt: W. Shakespeare's sämintliche lyrische Gedichte. (Sonette. Der 
verhebte Pilger.) — Zwischenspiel aus Thomas Middleton's Mayer von Qoin- 
borou{^, mit einem Vorwort. — Einleitung zu W. Shakespeare's lyrischen 
Gedichten. — AnmeriniDgen zu den Sonetten und zum verliebten Pilger. — 
Nachtrag. 
An Appendix to Shakespeare*s dramatic Works contents : the life 

of the author ; bis miscellaneous poems ; a critical glossary compiled 

after Nares, Drake, Ayscough, Hazlitt, Douce, and other, with 

W. Shakespeare's Portrait taken from the Chandos picture and en- 

graved by C. A. Schwerdtgeburth. Roy. -8. Leipzig 1826. 

Shakesperian Anthology; comprising the choicest passages and entire 
scenes selected from the most correct editions, post 8. London 
1830. 

Shakespeare's Autobiographical Poems; being his Sonnets clearely de- 
veloped with his Character drawn chiefly from his Works by C. Ar- 

. mitage Brown, gr. 8. London 1838. 

Shakespeare's Bestimmung. Schauspiel in 1 Akt. 

In: Deutsches Theater von K. Stein, gr. 8. Berlin 1819. 

Shakespeare , W. , a Biography , with 200 engravings. Roy. -8. London 
1843. 

and his Tiijies and Contemporaries. 12. London 1852. 

Shakespeare^ containing the traits of his character. s. 1. et a. 

Shakespeare's Denkmal in der Shakespeare-Gallerie zu London , gesto- 
chen von E. Schuler. Roy. -Folio. Leipzig. 

Shakespeare, William. From the Chandos Portrait in the possession of 
the Earl of EUesmere. Gestochen von Samuel Cousins. London 1849. 
Das beste Portrait, das allein für authentisch gelten kann. 

Shakespeare's , Will. , faithfuUy copied from the original in the Prero- 
gative Court of Canterbury ; with facsimiles of the three original au- 
thographs annexed. 8. London 1838. 

Shakespeare, ganze Figur. Nach Raubillac's Natur und den verlässigsten 
Urbildern in Stahl gestochen von E. Schuler. V^ Imp. Folio. Mit 
einer Charakteristik des Dichters von G. Pfizer. Stuttgart 1838. 

Shakespeare and his friends. 3 Vols. 8. London 1838. 

Shakespeare und seine Freunde, oder das goldne Zeitalter des lustigen 
Englands. Nach dem Englischen von W. Alexis. 3 Theile. gr. 8. 
Berlin 1839. 

Shakespeare-Gallerie , neue. Die Mädchen und Frauen in Shakespeare's 
dramatischen Werken. In Bildern und Erläuterungen. 4. Leipzig 
1847. 

Inhalt: Miranda. — Julia. — Silvia. — Frau Fluth. — Frau Page. — 
Anna Page. — Olivia. — Maria. — Viola. — Isabella. — Marianna. — 
Beatrice. — Hero. — Titania. — Prinzessin von Frankreich. — Jessica. — 
Portia. ■— Rosalinde. — Celia.. — Kuthchen. — Helena. — Katharine. — 
Mopsa. — Perdita. — Lady Macbeth. — Constanze. — Lady Percy. — 
Katharina von Frankreich. — Johanna d'Arc. — Margarethe. — Königin 
Margarethe. — Lröy Grey. — Lady Anna. — Anna Bullen. — Königin Ka- 
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tharina. — Kressida. — Virgilia. — Portia, das Weib des Brutus. — Kleo- 
patra. — Imog^en. — Lavinia. — Cordelia. — Julia. — Ophelia. — Des- 
demona. 

Shakespeare - Gallerie. Illustrationen zu Shakespeare's dramatischen 
Werken. 40 chemietypirte Blätter, mit Shakespeare's Portrait und 
Facsimile. Lex.-8. Leipzig 1849. 

Nach Zeichnungen von Wilhelm von Eaulbach. gr. Folio. Berlin 

1853. 

Inhalt. Erste Lieferung: Macbetii,.3 Blatt: Macbeth und die Hexen. — ;; 
Macbeth waffnet sich zum letEten Kampfe. — Die nachtwandelnde Lady 
Macbeth. 

Zweite Lieferung: Der Sturm, erstes Blatt: Kaliban mit Stepfaano und 
Trineu4o. Gestochen von E. Eichens, A. Hofmann, L. Jacobi und E. £. 
Schäffer. 

Shakespeare's Garland ; heing a coUection of new songs , ballads , roun- 
delays , catches , glees , comic serenates , <fec. , performed at the 
Jubilee at Stratford-upon-Avon. 8. London 1769. 

Geist, von G. H. Schütze. 8. Altona 1780. 

— — Genius. Eine Sammlung gehaltvoller Stellen, erhabener Sprüche, 
meisterhafter Scenen, humoristischer Züge und treffender Charakter- 
schilderungen aus dessen dramatischen Werken. 2 Bändchen. Mit 
Shakespeare's Portrait und 2 Vignetten. 12. Wien 1821. 

Jest-Book; viz. Tales and Quick Answers, verry merry and plea- 



sant to read. 3 Parts. 8. Chiswick 1814 — 15. 
— Jests, or Jubilee Jester. 8. s. 1. 1795. 

Illusträtions of, comprised in two hundred and thirty vignette en- 



gravings, by Thompson, from designs by Thurton. Adapted to all 
Editions. Roy.-8. Leipzig s. a. 

illustrated by an assemblage of portraits and views , engraved by 



Harding. 4. London 1793. 

Library ; a coUection of the Romances, Novels, Poems and Histo- 



ries iise3 by Shakespeare, as the foundation of his Dramas, now first 
icollected and accurately reprinted from the original editions with 
introductory notices by J. P. Collier. 2 Vols. 8. London 1843. 

Shakespeare als Liebhaber, Lustspiel in 1 Akt. 

In: „Kurlliader, Almanach dramatischer Spiele 8. Band. 12. Wien 1819. 
Shakespeare's merry tales. 12. London 1845. 

Portfolio, 96 highly finished illusträtions to his Works, by Robert 

Smirke and Heath. small 4. London s. a. 

Shakespeare - Literatur , die, in Deutschland. Vollständiger Catalog 
sämmtlicher in Deutschland erschienenen üebersetzungen Shake- 
speare's, sowohl in Gesammt- als Einzelausgaben, aller bezüglichen 
Erläuterungs- und Ergänzungsschriften, wie endlich aller mit ihm 
in irgend einer Beziehung stehenden sonstigen literarischen Erschei- 
nungen. Von 1791— 1851. 8. Cassel 1852. 

bis Mitte 1854. Zusammengestellt und herausgegeben von P. H. 

Sillig. Ein bibliographischer Versuch. Eingeführt von Dr. H. ülrici. 
gr. 8. Leipzig 1854. 

Shakesperian Museum, with portraits and plates. 4. London 1794. 

Shakesperiana. Catalogue of all the books , pamphlets , <S:c. , relating 
to Shakespeare. 8. London 1827. 



J 
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Shakespeare'« Portrait mit einem Facsimile seiner Handschrift ; gezeich 
net und lithographirt von Julius Schieferdecker. Brustbild. Folio. 
Leipzig. 

3- Romances ; collected and arranged by Shakespeare 11. 2 vols. 

post 8. London 1825. 

Shakespeare, — Saggi di eloquenza estratti dall' suo teatro. 8. Milano 

1811. 
Shakespeare som Elsker , eller Pr^ven paa Richard III. , Lystspiel in 

1 Act af A. Duval, overs. af N. T. Bruun. 8. Kjöbnhaven 1813. 
Shakespeare's Sturm. Historisch beleuchtet von K. J. Clement, gr. 8. 

Leipzig 1846. 
Vorschule. Herausgegeben und mit Vorreden begleitet von L. Tieck. 

2 Bände, gr. 8. Leipzig 1823 und 1829. 

Inhalt: Die wunderbare Sage vom FaterBaco, Schauspiel von R.Green. 
— Arden von Feversham, eine Tragödie. — Die Hexen von Lancashire, von 
Th. Heywood. — Die schöne Emma, ein Schauspiel. — Die Geburt des 
Merlin, oder: Das Kind hat seinen Vater gefunden, ein Schauspiel von W. 
Shakespeare und W. Rowley. 

Was der um das gründliche Quellenstudium Shakespeare's hochverdiente 

Ludwig Tieck in den Vorreden zu seinem „altenglischen Theater^^ und zu 

„Shakespeare's Vorschule^^ über Shakespeare und seine Werke sagt, ist sehr 

beachtenswerth für den Shakespeareforscher. 

Sherlock, M. A fragment on Shakespeare extracted from Advice to a 

young Poet; and translated from the french. 8. London 1786. 
Sherwin, J., M. D. Vindicatio Shakesperiana j or, supplementary re- 
marks on the editions of Shakespeare, by Reed and others; with 
occasional illustrations of some obscure and disputed passages. 

2 vols. 4. 

Ist nie gedruckt worden. Das Originalmanuscript befindet sich in der 
Bibliothek des literarischen Instituts zu Bath. 
Sievers, Dr. E. W. Shakespeare's Dramen für vereitere Kreise bearbeitet. 
8. Leipzig 1851 — 1852 und Braunschv^reig 1853. 

Inhalt: 1) Hamlet. — 2) Julius Caesar. — 3) Lear. — 4) Romeo und 
Julie. — 5) Othello. 

üeber die Grundidee des Shakespeare'schen Dramas Heinrich {V. 

1. Theil. 

tn: ,, Herrig, Archiv der neueren Sprachen^^ 11. Band. 
Simrock, K. Shakespeare als Vermittler zweier Nationen. Probeband: 

Macbeth, gr. 8. Stuttgart 1843. 
Singer, S. W. The Text of Shakespeare vindicated etc. 8. London 

1853. 

Gegen Collier's Notes and Emendations etc. siehe S. 64. \ 

Sir John FallstaflTs letters , dedicated to Sammy Ireland. 12. London 

1796. 
Six old Plays on which Shakespeare founded his Measure for Measure, 

Comedy of Errors, T§,ming the Shrew, King John, King Henry IV. 

and V., King' Lear. 2 Vols in one. 8. London 1770. 
Selten. 
Skene , G. The Genius of Shakespeare , a Summer-Dream. 8. London 

1793. 

Skottowe , Aug. The life of Shakespeare ; enquiries into the originality 
of his dramatic plots and characters, and essays on the ancient 
theatres and theatrical usages. 2 Vols. 8. London 1824. 

Werthvolle Zusammenstellung der Untersuchungen über Shakespeare, in 
biographischer y kritischer^ historischeT und wc1äSloIo^sc\\w Beziehung. 
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Skottowe, Aug. W. Shakespeare's Leben. Deutsch bearbeitet Ton A. 

Wagner. Mit Shakespeare's Bildniss. 16. Leipzig 1824. 
Smart, B. H. Shakespearian Readings. 12. London 1839. 
Seme Remarks on the tragedy of Hamlet , Prince of Denmark , written 

by W. Shakespeare. 8. London 1736. 
Spalding , W, A letter on Shakespeare's authorship of the „Two noble 

Einsmen,^' a drama commonly ascribed to John Fletcher. 8. Edin- 
burgh 1833. 
Spirit, the, of the Plays of Shakespeare, exhibited in a Series of outline 

plates illustrative of the Story of each play, drawn and engraved by 

Frank Howard. 5 Vols. 8. London 1838. 
Stahlstiche zu Shakespeare's dramatischen Werken in Einem Bande. 

16 Blatt. Lex.-8. Stuttgart 1839. 
— — zu Shakespeare's sämmtlichen Werken, nach Zeichnungen von 

Ludwig Richter in Dresden, gestochen von H. Sager. 12 Blatt. 

Berlin 1850. 

Stahr, A. Shakespeare in Deutschland. 

Abgedruckt im „Literar- historischen Taschenbuch ^% herausgegeben von 
R. Pmts. Jahrgang 1843. gr. 8. Leipzig 1843. 

Stratford Jubilee, a new comedy, with Scrub's Trip to the Jubilee. 
8. 1. 1769. 

Struve, Dr. E. A. Studien zu Shakespeare's Heinrich IV. gr. 4. Kiel 
1851. 

Studies of Shakespeare. 12. Lincoln 1809. 



Taylor, E. Cursory remarks on tragedy, on Shakespeare, and on 
certain French and Italian poets, principally tragedians. 8. London 
1772. — 2. Auflage 1774. 

C. Shakespeare Gallerio , containing a select series of scenes and 

characters, with criticisms and remarks. 4. London 1792. 

The beauties of Shakespeare , selected from bis works , to which are 
added the principal scenes in the same author. 8; 3d. edition. London 
1784. 

Ist sehr oft neu aufgelegt worden. 

The Bee, or a comparison to the Shakespeare- Gallery. s. 1. et a. 

The confessions of W. H. Ireland ; containing the particulars of bis fa- 
brication of the Shakespeare manuscripts, together with anecdotes 
and opinions (hitherto unpublished) of many distinguished persons 
in the literary, poetical, and theatrical world. 8. London 1805. 

The Etymologist, a Comedy, dedicated to all the commentators on 
Shakespeare, and particularly to G(eorge) S(teevens). 8. London 
1785. 

The Life and Exploits of that Extraordinary Character of Sir John 
Falstaff, the Hero of Shakespeare, and companion of Henry, Prince 
of Wales ; with an account of the numerous Robberies and OflFences 
committed by them; particulars of bis amorous Adventures and 
Gallanteries at Windsor, with Mrs. Ford and Mrs. Page ; bis condwÄt 
as a Capitain at the Battle oi SVÄe7iÄ\>Mcr3 , \i^\r^^^^ ^^^^ '^^=sä. 
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Hotspur, a humorons Description of his Soldiers, Triäl and Con- 
viction at Maidstone etc. With the Portrait of Falstaff. 8. London 

The novel from which the play of The Merchant of Venice , written by 
Shakespeare, is taken, translated from the Italian : to which is added, 
a translation of a noyel from the Decamerone of Bocaccio. 8. London 
1755. 

The tragical history of Macbeth; a new Song. 8. s. 1. 1815. 

Theobald , L. Shakespeare restored, or a specimen of the many errors, 
as well committed, as unamended by Mr. Pope, in his late edition 
of this poet. Designed not only to correct the said edition but to 
restore the truc reading of Shakespeare in all the editions ever yet 
published. 4. London 1726. 

Tieck, Ludwig. Ueber Shakespeare's Behandlung des Wunderbaren. 

Ist des Verfassers Uebersetzang von Shakespeare'» „Sturm^ als Anhang 
beigedruckt. 

üeber Shakespeare's Sonette, nebst Proben einer Uebersetzung 

• derselben, in der Penelope für 1826. 

Das Fest zu Kenilworth, Prolog zum Dichterleben (Shakespeare*s) 



und „Dichterleben." Zwei Novellen. 

In Tieck's Schriften 18. Band. 8. Berlin 1828—1848 und in dem Taschen- 
buche „Novell enkranz^ für 1831 abgedruckt. 

The life of Poets. A novel. Translated from the german. 8. 



Leipzig 1830. 

Dramaturgische Blätter, herausgegeben von Eduard Devrient. 



2 Bände. 8. Leipzig 1848. 

Titelkupfer zu Shakespeare's dramatischen Werken. 14 Blatt. 16. Stutt- 
gart 1839—40. 

Traditionary anecdotes of Shakespeare, coUected in Warwickshire in 
the year 1693. Now first printed from the original manuscript; 8. 
London 1838. 

Trinculo's Trip to the Jubilee. 4. London 1769. 

Twiss, F. A complete verbal index to the plays of Shakespeare; adapted 
to all editions. Comprehending every Substantive, adjective, verb, 
participle and adverb, used by Shakespeare ; with a distinct reycrence 
to every individual passage , in which each word occurs. 2 Vols. 8. 
London 1805. 

Da der grösste Theil der Auflage dieses werthvollen Werkes bei einer 
Feuersbrunst ein Raub der Flammen ward, so ist dasselbe sehr selten ge- 
worden und steht hoch im Preise. 

Tyrwhitt, Th. Observations and conjectures on somepassages of Shake- 
speare. 8. Oxford 1766. 



Ueber die Bedeutung der Shakespeare'schäh Schicksalstragödie, insbe- 
sondere entwickelt an Macbeth, Lear und Hamlet. 
In den Wiener Jahrbüchern Band 43. 
ühlmann, J. Shakespeare im 16. Jahrhundert für die englische, 
Schröder im 18. Jahrhundert für die deutsche Nation. 8. Wien 1783. 
ülrici, H. , über Shakespeare's dramatische Kunst und sein Verhältniss 
^u. Calderon und Goethe, gr. 8. Halle IB^^. 
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Die iweite bedeutend vermehrte Auflage dieses auch von den Engländern 
als das gediegenste deutsche Werk der neuem Zeit über Shakespeare an- 
erkannten Buches erschien unter dem Titel: 
ülrici, H., Shakespeare's dramatische Kunst. Geschichte und Charak- 
teristik des Shakespeare'schen Dramas, gr. 8. Leipzig 1847. 
Umrisse zu Shakespeare's Sturm in zwölf Blättern. Mit scenischen Text- 
stellen in englischer, deutscher, französischer und italiemscher Sprache. 
Halbgr. Fol. 17 Bogen Text. London 1836. 
Upton, J. Critical Observations on Shakespeare. 8. London 1746. — 
2. Auflage 1748. 

Vehse, Dr. E. Shakespeare als Protestant, Politiker, Psycholog und 
Dichter. 2 Bände. 8. Hamburg 1851. 

Victory, B. History of the theaters of London and Dublin. 3 Vols. 12. 
London 1761. 

Vischer , Fr. Shakespeare in seinem Yerhältniss zur Poesie , insbeson- 
dere zur politischen. 

Abgedruckt in: Prutz, literarisches Taschenbuch für 1844. 8. Leipzig 
1844. 
Vogt , Nicolas. Shakespeare's Beruf und Triumph. 8. Mainz 1792. 
Yoigtmann (Professor in Coburg). Studien zu Shakespeare's Macbeth. 

In : Herrig, Archiv der neueren Sprachen 12. Band. 
Vortigern, under consideration with general i^marks on Mr. James 
Boaden's letter to George Steevens, Esq. relative to the manuscripts, 
drawings, seal etc. ascribed to Shakespeare, and in possession of 
Samuel Ireland Esq. 8. London 1796. 

an Historical Tragedy, represented at the Theatre Royal, Drury 

Lane; and Henry the Second, an Historical Drama, supposed to be 
written by the Author of Vortigern. 8. London 1799. 

Vortigern ward von W. H. Ireland mit einer Original-Vorrede und einem 
Facsimile der Verfälschung im Jahre 1832 neu herausgegeben. 

Waldron, F. G. Free reflections on miscellaneous papers and Instru- 
ments , under the band and seal of Shakespeare, in the possession of 
Samuel Ireland, of Norfolk Street; to which is added: extracts from 
aii unpublished play called the Virgin Queen, written by, or in Imi- 
tation of Shakespeare. 8. London 1796*. 

The Shakespearean Miscellany: containing a collection of scarce 

and valua/ble tracts, biographical anecdotes of theatrical performers 
with portraits of ancient and modern actors, scarce and original 
poetry and curious remains of antiquity. With a concise history of 
the early English stage. 4. London 1802. 

Mit 12 Kupfertafeln. Werthvolle Sammlung aus meist un gedruckten Ha- 
nuscripten. Sehr selten. 
Wamekros, H. E., der Geist Shakespeare's. 2 Theile. 8. Greifswalde 

1786. 
Warner, Rieh. A glossary to the plays of Shakespeare in which are ex- 
plained technical terms, words obsolete or uncommon, and common 
words used in an uncommon sense. 

Ist nie veröffentlicht worden. Das ans 71 Qoartbänden bestehende Ori- 
ginalmanuscript befindet sich nebst einem Exemplare der J<^|pson'schen Aus- 
gabe der Werke Shakespeare's, mit haudftclit\l\^QVk«tk^«m«SSasi^V^V^^^^^V 
im britischen Museam. 
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Warner, Rieh. A letter to Dav. Garrick, Esq., conceming a glos- 
sary to the plays of Shakespeare on a more extensive plan than 
has hitherto appeared. To ^vhich is annexed a speeimen. 8. London 

1768. 

Das Originalmanuscript dieses Werkes befindet sich im britischen Musenm. 

Webb, Shakespeare's Manuscripts. Examined etc. 8. London 1796. 
Weber, Karl Julius. Das Lustspiel der Engländer. — Shakespeare. 

Im achten Bande von Weber's Demokritos Seite 280—295. 
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speare. With lithographic illustrations by C. F. Green. 8. Stratford- 

upon-Avon 1824. 
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WölflFel, Dr. H. üeber Shakespeare's Sommemachtstraum. 
Im Album des literarischen Vereins. 9. Jahrgang. Nürnberg. 

Woodward, G. M. (the caricaturist). Familiär verses from the ghost of 
Willy ShaHtepeare to Sammy Ireland. To which is added Prince 
Robert, an auncient ballad. 8. London 1796. 



89 ^ * 

Wright , Thom. The Chester plays , a coUection of Mysteries founded 
upon scriptoral objects, and fonnerly represented by the trades of 
ehester at whitsuntide. 8. London 1843. 

Wyatt, Mat. A comparative review of the opinions of Mr. James Boaden 
(Editor of the Oracle), in February, March, and April, 1795; and. 
of J. Boaden , £sq. (Aathor of Fontainyllle Forest, and of a letter to 
George Steevens, Esq.), in February,. 1796, relative to the Shake- 
speare manascripts. By a Mend to Consistency. 8. s. 1. et a. 

Youth of Shakespeare. 3 Yols. 8. London 1839. 

Ziegler, Fr. W. , Hamlet's Charakter nach psychologischen und phy- 
siologischen Grundsätzen, durch alle Gefühle und Leidenschaflen zer- 
gliedert. 8. Wien 1803; 

Zur Shakespeare-Literatur. 

In den Blättern für literariscbe Unterhaltnog, Februar 1854. 



90 



V. CHRONOLOGISCHE ZUSAMMENSTELLimG 

der 

dramatisohen Werke Shakespeare's. 

Die xweifelhafien Stücke sind mit einem f bezeichnet. 



1586 t Schön Emma. 

1586—1593 t Lokrine. 

1587 — 1589 Titus Andronicus. 

1587—1592 Pericles, Fürst von Tynis. 

1588 t Der alte König Johann von Engelland. 

1588 — 1602 t Leben u. Tod des Thomas Lord Cromwell. 

1589—1595 König Heinrich VI. , 3 Theile. 

1590—1591 f König Eduard IIL 

1590 — 1600 t Der lustige Teufel von Edmonton. 

1591 — 1593 Die Komödie der Irrungen. 
' 1591 — 1594 Verlorne Liebesmühe. 

1591 — 1595 Die beiden Edlen von Verona. 

1591—1598 Ende gut, Alles gut. 

1592 t Arden von Feversham. (Statt der auf Seite 32 

bei diesem Stück angegebenen Jahreszahl 1562 ist 
1592 zu lesen.) 

1592—1595 Hamlet. 

1592 — 1595 Romeo und Julie. 

1592 — 1598 Ein Sommemachtstraum. 

1593—1597 König Richard HL 

1594 t Das alte Schauspiel vom König Leir und 

seinen Töchtern. 

1594—1606 Der Widerspenstigen Zähmung. 

1595—1597 König Richard U, 
1Ö96—1Ö97 König Heinrich IV., exBiex TVieW. 
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1596—1611 König Johann. 

1597 t Mucedorus. 

1597—1598 König Heinrich IV., zweiter TheiL 

1597 — 1598 Der Kaufmann Ton Venedig. 

1597—1599 König Heinrich V. 

1598 t Sir John Oldcastle. 

1599 t George Green, der Flurschütz v. Wakefield. 
1599 — 1600 Viel Lärmen um Nichts. 

1599— 1600 Wie es Euch gefällt. 

1^99 — 1614 Der heilige Dreikönigsabend, oder: Was Dir wollt. 

1600 t Die Puritanerin, oder: Die Wittwe in der 

Watlingstrasse. 

1601—1608 Troilus und Kressida. 

1601—1611 Ein Wintermärchen. 

1601—1614 König Heinrich VIU. 

1601 — 1614 Maass für Maass. 

1601—1614 Timon von Athen. 

1602—1612 Othello. 

1603—1605 König Lear. 

1604 — 1605 t Der Londoner verlorne Sohn. 

1604 — 1605 Die lustigen Weiber von Windsor. 

1604—1608 t Ein Trauerspiel in Yorkshire. 

1605—1610 Cymbeline. 

1606—1607 Julius Caesar. 

1606—1610 Macbeth. 

1607—1608 Antonius und Kleopatra. 

1608—1610 Coriolan. 

1611—1614 Der Sturm. 

1612—1613 t Die Geburt des'Merlin. 
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Autoren , üebersetzer un^ Künstler. 
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Boeme, L. 61. 
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Bork, C. W. von. 13. 

Boswell, J. 45. 
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Bowdler, F. 44. 50. 61. 

Braecker, Ulrich. 61. 

Braun von Braunthal, J. K. 61. 

Braunschweig, Prinz von. 23. 

Bredow, G. G. 61. 

Bretzner, Ch. Fr. 23. 

Britton, J. 44. 61. 

Brockmann. 8. 

Brömel, W. H. 19. 29. 

Broglie, Herzog von. 62. 

Brooke, H. 5. 

Brown, C. A. 24. 62.82. 

Brummer, B. 62. 

Bruun, N. T. 84. 

Bulo^ , E. von. 62. 
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Delecluze. 23. 

DeUus, N. 9. 18. 64. 

Denis. 29. 
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Devrient, Emü. 21. 67. 

Devrient, Ludwig. 67. 

Dingelstedt, Franz. 26. 

Dippold , K. H. 29. 43. 

DiriU, Ch. (siehe Sül). 65. 

Dodd, W. 65. 

Doebrentei. 46. 

Döring, H. 4—8. 10—12. 15. 19. 

21. 22. 24. 25. 27. 28. 30—37. 

50. 51. 58. 
Dolby, Th. 65. 
Douce, F. 65. 
Douin, M. 19. 
Drake, N. 65. 
DraUe, F. W. 7.2. 
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Dubois, E. 65. 
Ducange, V. 18. 
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Dudley, B. 76. 
Dulac, M. 15. 
Duport, P. 65. 
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Duval, A. 65. 84. 
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Eckenstein. H. 15. 
Eckert, G. 41. 66. 
Edwards, Th. 66. 
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Palk, J. 5. 
Farmer, F. 66. 
Farren , G. 66. 
Feiler, F. E. 10. 24. 
Fennel, J. H. 66. 
•^ Fenton, S. 66. 

Field, B. 77. 78. 
Finegan, J. F. 66. 
Fischer, A. 6. 15. 25. 28. 
Fischer, F. J. 15. 17. 21. 26. 
Flemming, M. C. 5. 
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Foelsing, J. 53. 
Foersam , P. 43. 
Y Fontaine-Malherbe. 40. 

Foulnet. 18. 52. 
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Franke, C. L. W. 18. 
Freese, J. 64. 
Freiligrath, Ferdinand. 3. 
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Fritzart, Fr. 66. 
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. Goethe, J. W. von. 8. 67. 
Goodhall, J. 21. 
Gotter, F. W. 23. 26. 
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Grüner, F. 68. 72. 
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Guiiot, F. 45. 68. 
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Guthrie, W. 68. 
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Hagen. 9. 
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Harding. 68. 
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Errata. 

Seite 3 Zeile 1 von unten lies with statt which. 

Seite .24 Zeile 17 von unten lies Montecchi statt MoAtichi. 



Druck von F erb er & ^ey^^WÄlA^Y^i^^ 



Demnächst erscheint; 



sein Leben, seine Werke und seine Zeit 

Ein Commentar zu des Dichters sämmtlichen Werken 

von 

Phtlaret Chasles und F. C^ulasot. 

Herausgegeben von P. H. Billig. 

Elegant brochirt. Schillerformat. Preis : circa 1 Thaler. 



Für die Reichhaltigkeit des Gebotenen möge der nachfolgend mit- 
getheilte Inhalt sprechen: 

Inhalt. Vorwort. — William Shakespeare. — Seine Familie. — Sein Leben. 

— Seine Todtenfeier. — Garrick und das Shakespeare-Jubiläum zu Stradford. — 
Die Zeit vor Shakespeare's Auftreten. — Geschichte des altenglischen Theaters 
von P. Collier. — Vorläufer Shakespeare's. — Shakespeare hat Nichts erfunden. 

— Falsche Theorie der Erfindung. — König Lear. — Die Ballade vom König 
Leir und seinen Töchtern. — Die dem dramatischen Genie günstige Epoche. — 
Material des Theaters in England zur Zeit der Königin Elisabeth. — Von den 
Dichtern und Schauspielern zur Zeit Shakespeare's. — Einfluss des biblischen 
Slyls. — John Webster. — Die Tragödie Vittoria-Corombona, oder der weisse 
Teufel. — Ben Johnson. Er vertritt durch seine Werke die Schule und das 
Talent, wie Webster die umgestaltende Bewegung und Shakespeare das Genie 
und die Begeisterung. 

Erste Epoche Snakespeare's. Jugend und Liebesdramen. — Die Sage von 
Romeo und Julia. — Umbildung dieser Sage. — Luigi da Porto. — Styl dieses 
Autors. — Blassaccio von Salerno. — Geschichte Marietto's und Gianetta's. — 
Giraldi Cinthio. — Peter von Boistuau. — Neue Wanderungen. — Romeo und 
Julia. — Arthur Brookes. — Lope de Vega. — Romeo und Julia, spanisch. — 
Karakter dieses Dramas. — Die beiden Julien. — Bruder Lorenzo. — Die Amme. 

— Merkutio. — Styl von Romeo uiid Julia. — Verona. — Das Grab der Lie- 
benden. 

Zweite Epoche Shakespeare's. Umgestaltung seines Genies. — Fortschritte 
des Talentes und der Studien Shakespeare's. — Entwickelung seines Genies. — 
Reihenfolge seiner Werke. — Einfluss Michel Montaignes auf Shakespeare. 

Dritte Epoche Shakespeare's. Erster Theil. Wunderbare Dramen: Ein 
Sommernachtstraum. — Der Sturm. — Hamlet. — Nakbeth. — Perikles, Fürst 
von Tyrus. — Ein Wintermärchen. — Die beiden Edlen von Verona. — Cym- 
beline. — Was Ihr wollt. — Lustspiele: Die lustigen Weiber von Windsor. — 
Viel Lärmen um Nichts. — Die Komödie der Irrungen. — Die bezähmte Wider- 
spenstige. — Verlorne Liebesmühe. — Naass für Maass. — Wie es Euch ge- 
fällt. — Ende gut, Alles gut. — Schau- und Trauerspiele: Der Kaufmann von 
Venedig. — Ballade vom Kaufmann von Venedig. — Othello. — Julius Caesar. — 
Antonius und Cleopatra. — Coriolan. — Troilus und Cressida. — Timon von 
Athen. — Titus Andronikus. — Ballade vom Titus Andronicus. 

Zweiter Theil. Historische Dramen: Unparteilichkeit Shakespeare's. — 
Richard IL— Richard III. — Heinrich IV. — Falstaff. — Shakespear'sche Schö- 
pfungen. — Heinrich V. — Heinrich VL — König Johann. — Heinrich VIII. — 
^Von den komischen Karakteren in Shakespeare's Stücken im Allgemeinen und 
dem Karakter des FallstafT Ins Besondere. — Komische Typen des 16. Jahrhun- 
tftenEft — Panurgus, — Falistaff und Sancho. — ^utUsVl« 1>jv^^ ^^^ '^^' iahrhun- 



derls. — Skelton. — Folengo. — Rabelais. — Lnther. — Erlfinterungen der 
Werke Skelton 's, sein poeüfclies Genie und sein Einfljuss. «^^ Seblnss. •<- Die 
Uebersetzer Shakespeare's. — Die zweifelliaften Stücke: Die Verklagun|^ '^b 
Paris. — Sir John Oldcastle. — Der lustige Teufel yon Edmonton. — Die scli^l^P 
Emma. — Mucedorus. — K^^mf ilepiiAfk. "^ JHr Eondoner verlorne Sohn. — 
Der Flurschütz von Wakefield. — Die Puritanerin. — Lokrine. — Der ältere 
König Johann. — Arden von Feversham. — Leben und Tod des Thomas Croni- 
well. -^ ^duprd IIl, — •in Trayersj^el ip Yprlwblre. — Pie Geburt den Merlin. 

Oll dffMIltMte mU des 16. UMinrilfta. BIm YwüellMg Iv Ckbus- 

Theatev e« LmidMi i» Julife lOlS. — Der BinifHl ins Thevter. — neiiiffeli VIII. 
Tragödie von Shakespeare. — Das Globus - Theater von aussen. — Die rothe 
Fahne. — Theaterzettel. — Die Menge vor den Thürem — Die Frauen. — Die 
LehrjuDgen. — Die Anshelfer. — Das Innere des Theaters. — Thomas Nash, 
der Fülu"er. — Die Dreifusse. — Die vornehme Welt im Theater. — Die Sach- 
verständigen. — Burbadge. — Der Proleg. — Das Auditorium. — Der Verfasser 
und das Stück. — Wie viel eine Tragödie im Jahre 1613 >Yerth war. — Der 
Taback wmi dl« AepfSiU ^ Hif r9qche«4fli Btlr^eH^wisfi. •— Di#7u»ffe Cour- 
tisane. — Das Parterre. — Der Ausrufer. — Die bärtige Königin. — Das Stück 
beginnt. — Die Aermlichkeit der AussiaUung und der Pomp der Dichtung. — 
Wolsey — Heinrich VlII. — Anna Boleyn. — Einzelheiten der Sitten. — Die 
Becensenten und Trauerspiele« — - Der arog^^ Hottirfc. — Sir John Harrington. 

— Das Räuchern mit Wacbb«lder. — - me B«VeFzaglen. — Künstliche Arten Ta- 
back zu rauchen. — Die Ungebildeten. — Die Spitzenhemden. — Der Ki:itiker. 

— Anfkdot^n aus Shakespeare'« Leben. — S«{fie Lie^esabentbeuer. ' — Sein 
Trübsinn. — Verdächtigungen seines Karakters. — Gedichte. — Chronologie der 
Shakespeare'schen Dramen nach Malone. — Chronologie der Werke Shake- 
speare'« in Perioden geordnet nach Ulrici. — Alphabetisches Namenverzeichniss. 



Der hiermit angekündi^ 

Erj^äüzungsband zu alleii deetscheii Shakespeare-Ausgaben, 

w^ld^er in »ich eiu yöllig abgeschlags^n^s un9.b}iäQgige8 Ganze bildet, 
^tbUlt 

manches Nene 

und wird d^er auch in weiteren Kreisen, selbst genaueren Shakespeare- 
Kennern, vielleicht nicht gan? unwillkommen sein. Es wird durch dieses 
Buch der grossen Masse der Skakespeare-I^eser und Verehrer Gelegen- 
heit geboten den Lieblingsdichtor aller Gebildeten ohne mühseliges 
Studium genauer kennen, seine Werke richtig verstehen und würdigen 
zu lernen, ^umal es der billige Preis überall zugänglich macht. 

Möge dieser neue Beitrag zur deutschen Shakespeare -Literatur in 
dejji Kreisen, für welche er bauptsäehlich bestimmt ist, möge er übe r- 
^U freundliche Aufnahme finden. 



^ I I I I H l ■ ■I I I I 



41 



# 



Bei T. O. Weigel in Leipzig ist erschienen: 



ßl^akespeav^s 



s • 



dramatische Ennst. 

Geschichte und Gharaiteristili 

des 

ühakespearesehen Uramas 

von 

Dr. Hermann Ulrici. 

Zwei Abtheilungen. Eleg. broch. gr. 8. Preis: 3 Thlr. 22 Ngr. 



♦Seit dem Erscheinen der Eschenburg'schen Schriften über Shakespeare 
war ein umfassendes Werk über den grössten Dichter aller Nationen um 
so mehr eine Nothwendigkeit , ein Bedürfniss geworden, als Ludwig 
Tieck es mit seinem schon vor dreissig Jahren angekündigten und niemals 
vollendeten Werke über Shakespeare fort und fort bei dem Verspre- 
chen bewenden liess. Dr. Hermann Ulrici war dazu berufen, dem längst 
gefühlten Wunsch der Freunde und Verehrer Shakespeare's in einer 
Weise zu erfüllen , dass er sich dadurch den Dank Aller erwarb, denen 
es darum zu thun war, ein solches Werk zu besitzen. Die starke erste 
Auflage seines Buches (Halle 1839) ward in für Deutschland kurzer 
Zeit vergriffen und so erschien im Jahre 1847 unter obigem Titel die 
zweite bedeutend vermehrte und völlig umgearbeitete Auflage, in wel- 
cher der geistvolle Verfasser, der sich mit diesem Werke ein wesent- 
liches Verdienst um Bereicherung der Shakespeare -Literatur erwarb, 
Alles hinzufügte, was die Shakespeare -Forschung seit 1839 Neues ge- 
boten hatte. 

Ohne befürchten zu müssen , dass hiermit zu viel gesagt sei , darf 
Ulrici's Buch als das bedeutendste in neuerer Zeit erschienene deutsche 
Werk über Shakespeare betrachtet werden, und ist Ulrici jetzt, nach 
Tieck's Heimgange, wohl unstreitig der bedeutendste, ja der einzig 
gewichtige Shakespeare - Forscher Deutschlands; wenigstens spricht die 
grosse Anerkennung, welche das vorstehend angekündigte Werk selbst 
in England gefunden hat, für dieses Urtheil. 
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